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Vorwort. 

Mit diesem Hefte wird clie ,]\;euausgabe von Hamelmanns Schriften 
zur Gel ehrten g e s chi eh t e abgeschlossen. Die W li rdi g un g H am e I­
man 11 s, die Detmer in einem 5. Hefte zu geben beabsichtigte, wird 
besser erst geschrieben, wenn auch die Reformationsgeschichte 
neu bearbeitet ist. Über illre Veröffentlichung hat die Historische Kom­
mission noch keinen Beschluß gefaf3t. 

Von Detmers Programm bin ich auch hier darin abgewichen, daß 
ich den Text unverkürzt wiedergebe. Bei der ersten Abhandlung sind 
die reinen Wiederholungen nicht so umfangreich, daf3 dlUClJ ihre Weg­
lassung viel gewolllleri würde, die zweite aber löst sich fast ganz in 
Zitate auf, so dnl3 von illl" beinahe nichts übrig bliebe. Ich babe mich 
daher clarauf beschränk I, diese Zitate durch kleineren Druck kenntlich 
zu macben. 

Auch diesmal habe ich Herrn Geh. Archivrat PI'Of. Dr. Philippi 
und Hel'l'll Univel'sitätsbibliothekar Dr. Bö 111 er in Münster für ihre 
liebenswürdige Unterstützung bei der Konektur meinen verbindlichsten 
Dank auszusprechen. 

Breslau, 16. November 1908. 

Löffler. 





Einleitung. 

1. 

Die "Oratio vel relatio historica" ist der im ersten Hefte 

dieser Ausgabe veröffentlichten "Oratio" von 1563 sehr ähnlich. 

Hamelmann stellt im Titel die Behauptung auf, dati haupt­

sächlich den Westfalen die Wiederherstellung der lateinischen 

Sprache und der schönen Wissenschaften zu verdanken ist. Den 

Nachweis gestaltet er so, daß er zeigt, welchen Einf1uLi die älteren 

westrälischen Gelehrten auf illre Schüler und diese wieder auf 
die ihrigen geübt haben. 

Der Gedanke ist gewiß nicht übel. Aber Hamelmann geht 
mit seiner Behauptung zu weit, und wir müssen von seinen Auf­

steliungen allerlei abstreichen. 

Er hat zu Schülern des Begius oder Murmellius oder 

Liber us\\'. auch allerlei Leute gemacht, von denen wir wissen, 

daß dies Verhältnis nie h t bestanden hat. Von den im letzten 

Teile der "Oratio" genannten angeblichen Schülern Libers 1) 
bleibtz. B. nicht ein einziger mit Sicherheit übrig. Geldenhauer, 

der da auch mit aufgezählt ist, war in Wirklichkeit ein Schüler 

des Hegius, was Hamelmann ge'wiß nicht verschwiegen hätte, 

wenn es ihm bekannt gewesen wäre. Seine umfangreiche Liste 

der Schüler des Hegius hat schon früher, besonders durch 

Reichling 2), scharfe Kritik und die nötige Einschränkung erfahren. 

Mit der Aufzählung der Schüler des Murmellius und vorher Dringen­

bergs 3) steht es, nicht besser. Man hat fast den Eindl'uck, als 

-------

1) S. 38 tf. 
2) Murmellilt8 S. 14 tf. Festschrift ·und Reform an versch. Stellen. 
") Von diesen bleibt" allein Will1pfeling (S. 15). 
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wenn Hamelmann alle namhaften (:elehrten, bei denen es die 

Lebensverhüllnisse einigermalien zuzulassen schienen, je nach ibrem 

Alter als Schüler an seine Westfalen verteilt bat. 

All manchen Stellen hitit sich aus Mangel an Quellenmaterial 

nicht mit absoluter Sicherheit sagen, ob seine Angaben falsch 

oder ricbtig sind. Aber die vielen nachge\viesenen Fehler nöti­

gen uns zu delll methodischen Grundsatze, da/?' wir seinem 

Berichte nur da tl'auen, wo er durch andere, glaub­

würdige Nachrichten gestützt wird. 

\Vie Hamelmann zu seinen Behauptungen gekommen ist, 

diese l<'rage lälilt sich nicht mit Sicherheit beantworten. Ich 

glaube aber weder wie Detmer 1), dati seine Irrtümer durchweg 

auf Rechnung der benutzten Quellen oder einer Täuschung des 

Gedächtnisses zu setzen sind, noch dahl er für die ältere Zeit über­

haupt andere oder ergiebigere Quellen gehabt hat, als uns jetzt 

noch vorliegen. Im J<:ingang, wo er von den Beziehungen zwischen 

Begius, Agricola und Liber redet 2), tut er freilich so. Aber was 

er wirklich zitiert 3), das haben wir noch in Händen, und was er 
1 

mehr weiti, das beruht im günstigsten Falle auf zu weitgehenden 

Schlüssen aus diesem Material. 

Er hatte die Bemerkung des Alardus Aemstelrodamus (in 
seiner Agricolaausgabe) 4) über die Lehrtätigkeil Libers und die in 

derselben Ausgabe mitgeteilten Briefe vor sicb. Die wiederholten 

Vertreibungen Libers durch die " Barbaren" und die Instruktionen 

AgricoJas " Langens und des Grafen Spiegelberg an Liber und 
Hegius sind seine eigene Zutat. Das Verhältnis zvvischen diesen 
ältesten westfälischen HumanisLen bat er sicb dabei aber schwer­

lich riehtig vorgestellt. Agricola dachte von Liber viel zu hoch 5), 
als dafJ er derartige Ermahnungen für nötig gehalten hätte. Was 

Hegius angeht, so ist das Glückwunschschreiben, das Agricola an 

1) In dem Programme zu dieser Ausgabe (bei Heft 1). 
2) s. 11 ff. ") S. 14. 
4) Die Stelle ist zitiert S. 39 Anm. 6. 
")Er schl'eibt a. a. O. S. 175: Ecquid enim aHud libeat mihi, quam 

tu am illam humanarum artium peritiam tota animi intentio118 traetare gau­
deamque id mihi aliquando contigisse, ut eam honesto amicitiam vinculo 
necterem, talemque l11e reperisse al11icul11, cuius et ego studia iure probem, 
cui ct mea quoque prob are posse confidam? 
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ihn richtete, als er in Deventer die Leitung der Schule übernahm, 

erhalten 1). Wenn irgendwo, so wäre doch hier der richtige Ort 

gewesen, zur Bekämpfung der Barbarei aufzufordern. Aber auch 

von Hegius' Tüchtigkeit und Eifer war Agricola genügend über­

zeugt 2), um sich solche Mahnungen sparen zu können. 

Hamelmann hat also offenbar die Lücken seiner Kenntnis 

mit eigenen Konstruktionen ausgefüllt. Dafür spricht aul~er diesem 

Beispiel auch, dar~ er. ill seiner mit anerkennenswerter Sachlich­

keit bearbeiteten Zusammenstellung der Illustres viri von 1564/65 

(Heft 3) von manchen noc;h nicht weil:i, wessen Schüler sie waren, 

während er hier (15 Jahre spüter) auf einmal bestimmte Angaben 

macht 3). 
Möglich ist aber auch, dah über manche Dinge eine münd­

!ic;he Tradition umging, die Hamelmann bloß wiedergab. 

Ir. 

Die "A pologia" ist ein Stück aus einem literarischen Streitte, 

der in den Jahren 1591 ulld 1592 von den beiden Osnabrückern 

Domallll und Hamelmann gegen den grotien Philologen Justus 

Lipsius geführt wurde. 

Lipsius kam im Jahre 1586 durch den oldenburgisclten Teil 

Westfalens. Er wal' auf der Reise "ad acidos, qui iuxta Con­

fluentiam, fontes" 4). Gegen seine Absicht wurde er von den 

Truppen des Grafen Adolf VOll Mörs aufgehalten, die diesel' den 

Niederländel'l1 zur Hülfe gegen die Spanier zuführen wollte und 

die vvegen Ausbleibens des Soldes auseinandergegangen waren 

und nun die Straben unsicher machten. Die westfälischen Gast­

häuser sagten dem verwöhnten Professor nicht sehr zu, und 

der unfrei willige Aufenthalt \'erdal'b ihm die Laune. So schrieb 

er "mit attischer Beize" an seine Freunde folgende Briefe: 

J) Ebenda S. 181. 2) V,ql. die S. 14 Anm. 1 mltgeteilte Stelle. 
") D(t er nach seiner eigenen ÄUßerun,q (S. 7) die Beschäftigung mit diesen 

Dingen erst wieder aufnahm, als er }Vestfalen verlassen. hatte, so wil'd man 
nicht annehmen können, daß er nachher noch zuverlässige Nachrichten gesam­
melt habe. 

') Lipsius, Epistolarum Cent. H., Ep. XI. und XII. 
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Jano Dousae V. N. 

Oldenburgi, mi Dousa, sumo Ubi malum istud? inquies. Opidulum 
est in .Westphalia tertio lapide a Brema. Illic me tenent equites nostri, qui 
10lJa haee omnia pCl'sultant. Certe animi pendeo. PropC'1'Dlll? Cum periculo 
est, nee audet id quisquam mercatorum. IIac1'eam? Tempus mihi labitur 
itineri opportunum. Quod si diutius in his loeis iIlae tu1'Illae, delibero; 
Embdalll redeam, an mari Hamburgum pergum atque istinc Francofurtum. 
o omnia rnoJesta in hoc tempore! Sed dii po1'1'o iuvent, adhuc fero et 1'esisto. 
Apnd vos quo loco res sint, sci1'e velim. Nam hic qui, inqniram? In Scy­
tharulll eremia milli videor nee inter homines satis CCl'to. Ornnes hic Suillii, 
Sc1'ofae, Poreii ct uno verba tui Hermanni. 0 Batavia, 0 amiculi! Vos mihi 
in mente et ad vos adspiro. Fontes tamen meos praegustasse vollem, quod 
subvereri incipio, ut fiat hac hierne. Videbo et sub manu consilium aliquod 
capiam, quod te non celabo. Vale, rni Dousa, et lectissimae uxori tuae salu­
tem et osculum (ita iubeo) a me ferto. In barbaria apud pultiphagos, 
In. Non. Octob. M. D. LXXXVI. 

Jano Hautono S. D. 

Embdae oum dies aliquot quievisselll, partim recreandi mci causa, 
partim quia deel'ant CUl'rus, iter arripui Bremam versus, sed pede parum 
fausto. Oldenburgum ecce veni (distat tertio milliari ab ea urbe) et undique 
cingunt nos equites peditesque, qui in Belgium parantul'. Manendum in 
nidulo illo ruit aut incidendum in harpaces illos, quibus nihil est sancti. Et 
mehercules de tuta via mea haereo. Omitto ll10lestias et taedia hospitiorum 
praesertilll, quae llic plus quam Germanica. Crede milli, amice, ba1'baria 
nulla barbaria est prae hac Westphalia. Getera Gerlllaniae fere vidi, quid 
dicam? Delieiae illae locorUlll et hominum sunt, si- eum istis eomparentur. 
Et tamen avide anhelo ad illos fontes. Sed hiems me occupat et, si diutius 
morantur hic equites (peCunialll autern exspectant, nec, nisi ea plene numerata, 
pedem motu,ri dicuntur), fraetum llleUlll iter. Quod si fiet, iterum Embdam 
constitui et illic hiemare. N ee enim plane displicet is locus et inter ignotos 
libellis meis et chartis me involvam Sillf) metu interpellationum. Sed vos 
interea quid? QUQ loco res publica, res privata? Scribe ad me quaeso et 
litteras Embdam destina, quia in omnem easum illinc ad me vel in mediam 
Germaniam facile perferentur Ha mandavi et uxor te 9.ocebit. Vale, llli 
amicissirne, cum UXOl·O tua et familia olllni, quall! saluto. Oldenburgi ex 
hara, qualll hospitiulll appellant, In. KaI. Nov. :M. D. LXXXVI. 

Johanni Heurnio S. D. 

Ego, mi Heurni, quod vos medici miremilli, vivo. Passus enim ea in 
hoc Westphalo itinere SUHl, quae nemo olim eYllieus aut patientiam professus. 
Omnia hmnana mala me exagitarunt, ab aere, ab aquis, a cibis. Venti ct 
pluviae perpetuae, cibi non dicam barbari, sed vix humani. Valetudinem 
meam nosti et quam ea praecipue mihi firmanda dilectu. dapum. Ecce autem 
in hospitiis (sic appellabo, etsi revel'a stabula illa aut harae potius) primo 
initu poculum aliquod obtrusum cerevisiae olentis aut tenuis et saepe a recenti 

• 
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coctione calentis. Nec recusare fas, ni si elegisses expelli. Hic gustulus erat, 
et ad ignem cum aurigis aliquot aut serophipascis eadem iHa potio saepius 
iteranda, cum' solenni elegantia ad singulos potus porrectae manus. Interea 
mensa sternebatur (nec dieam· de mappa. Nosti) et iam calor meus inhiabat 
in eibum, sed, heu, prilllum ferculum e larido spisso, pingui et addo crudo. 
o rem mei stomaehi! Quid faeerem? Poseere aliud nofas. Speeto igitur et 
taeeo et buccellas aliquot panis frango. Atque utinam panis! Sed revera, 
mi Heurni, si colorelll, si pondus, si totam faeiem vidisses, iuro tibi, peierasses 
·de pane. Ater ille, gl'avis, acidus et formatus in Hlassam quaternos aut qui­
nos paene pedes longalll, quam ego nee elevassem. Plinius mihi ibi in mente, 
qui de hae aut finitima gente seribit miseram eam, quao terram suam ureret. 
Ego verius: Miseram, quae terram ederet. Sed vide alios missus. Diu ex­
speetato eeee tibi eaput iam eoenae:· patina gran dis plena brassieae eonseetae. 
Ea iurulenta est (virulentam mihi calamus seribebat) adipe porcino ad digi­
turn eminente ae superstante. Hane ambrosiam non eomedunt mei Westphali, 
sed vorant. Ego quid? Nauseo et fameo. Atque ad extremum pasbulas ali­
quot e saceiperio meo haurio, quas cum pane lente gusto. Invidiam ea res 
habuit et sermonem. Sed ego eHm hospite eonvivas iratos habere malui, quam 
hygeiam. Denique et famulus mous insusurrabat iis de morbo. Extremum 
ferculum caseus fuit, sed ita putridus, ut difflueret. Hoe ipsum tarnen iUi 
habent ut cerebrum Jovis. In pagis ista, in opidis haut multo meliora, nisi 
quod illie tamen pisces nobis plerumque appositi ex his, qui Norwegia ad­
feruntur sale indurati et vento. At panis ex siligine eac1em. Hos tamen 
cibos edere i3m didiri, imo eoneoquere et, si ad YOS unquam redco, virum 
videbis sive passerem marinum potius, qui vorare c1idiecrim ferrum. Haee 
in mensa. Vis etiam lectum? Plane eleetum. Leeticae plcraeque in ordinem 
ad utrumque latus. Iuxta eas vaccae, equi, vituli, supra pulli ct gallinae, 
sub tel' (testor fidem) porei. De pulvino aut linteis 01'0 te, noli quaerere. 
Mendicorum nostrorum tegetes longe rneliores ae puriores aut eentones. Ita­
que per dies totos octo vestem non posui. Iam illud corollarium pulehrum: 
quod duas noetes dormivi in aperta navi sive eymba in Honta flumine sub 
puro Jove, idque eaelo pluvio et ventoso. Post haee tamen omnia vivo. 
Joeosa hab~s: quid aliud mihi libeat natali die? Nam de morbo absit, ut te 
eonsulam. Male perierit ille in mala via. Tu salve et voveo idem Hol­
manno, Beimae, Bontio, collegis meis. Ern bdae XVIII. Kalend. N ovembr. 
M. D. LXXXVI. 

Carnwn pro methodn tua habes, sed quod non dubie olebit hane gentern. 

Petro Colvio. 

Appello te, mi Colvi, ultro. Libet et vacat, iHud ob amOt'em, hoc 
ob otium, quo praeter votum nu ne fruor. Nam hie (in gun nidulo!) teneor 
Oldenburgi intor llOmines semihomines. Idque 'vi sive rnetu nostl'orum equi­
tum, qui eircumfusi. Nosti genus et quam nee Musis nec :Vlcreurio parcant ; 
'utique si iis bulga. Ha iter nostrum protollitur et bene, si non tollitur super­
ventu nigrae hiemis, quae et ipsa adequitat. Videbo et quod deus ille dabit, 
feram. Salve, mi Colvi. Ubi dixi, Nonis Oetobr. M. D. LXXXVI. 
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Diese vier Briefe ]je!;) Lipsius 1590 im zweiten Hundert 

seiner Briefe als Nr. 13 16 mit abdrucken 1). So kamen sie 

auch den Westfalen in die Hällde und erregten ihren lebhaften 

Unwillen, der noch in den nächsten anderthalb Jahrhunderte.n 

immer wieder zum Ausbruch kam. 

Als erster trat Johann Domann aus Osnabl'üc:k, damals 

Helmstecltcl' Doktorand, später SYlldikus in StralslJlltl und von 

1605 his zu seillem Tode, .1618, Genel'alsYJldikus der Hanse 2), 
gegen Lipsius auf' elen Plan. "Joannis DOllJallni pro Westphalia 

ad cl. virunt JllstUll1 Lipsium apologeticus" erschien im Juli 1591 

in Helmstedt und erlehte noch im selben Jahre eine zweite Auf­

lage 3), woraus wir auf das Interesse schließen können, das die 

Flugschrift in Westfalen fand. 

Obwohl auch Dornarm die Scherze des Lipsius viel zu ernst 

nimmt, bleibt er doch wenigstens bei der Sache, geht die be­

leidigenden Stellen in den viel' Briefen einzel n cl urch und bemüht 

sich, sie zu widerlegen 4). 
VOll llamelrnann, der gegen Ende des Jahres ebenfalls den 

Kampf für seine vermeintlich schwer gekrünkte lJeimat aufnahm, 

kann mall das weniger sagen. Nur die erste Streitschrift, die 

"Apologia pro illustribus et inclytis com itibus A ltell bmgicis et pro 

honeslis ac inclustriis mbis Altenburgicae civibus et totillS regionis 

incolis contra virulentas Justi Lipsii calumnias atque inil1rias" 5), 
ist eine Art Ergänzung zu Domann. Hat dieser ganz Westfalen 

verteidigt, so will sieb Hamell1lann des besonders geschmähten 

Oldenburg annehmen und dem Lipsius zeigen, dar!. es kein 

1) Justi Lipsi epistolarul1l centuriae duae: quarum prior innovata, 
altera nova. Lugdulli Batavorum, exofficina Plalltilliana, apud Franciscum 
RaphelengillTll M. D. XC. (BeJ'lin KB.). Vgl. übel' diese nnd die späte/'en Aus­
gaben (VandeJ'haeghen), Bibliogl'aphie Lipsienne, Premie!'e serie I., S.269ff. 

') Vgl. Guttj'1'ied Kuhlmann, Leben !{,Iul DicJlfen ries Hansasyndikus 
Dl·. Johannes l)omrtnn, Phi!. Diss. Münster 1907. 

3) Übel' die ve!'schiede1ien Ausgaben 11g7. Knhlmann S. 11. W. hat die 
Schrij't S. 14'7:3-1460 ebenfalls mit abgedruc7ct. 

4) Vgl. Kl. Lö j'f'ler, Justus Lipsius und die Westj'alen. In: Zeitschl'1:(t 
des Vereins f. rhein. und westfiilische Volk'skunde Jg. 4 (1907) S. 161 ff., wo 
der wesentliche Inhalt mitgeteilt j:~t. 

5) W. 1382-1408. 
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"nidulus" ist und k8ine "semihomines" darin wohnen. Er hält 

ihm also eine gelehrte Vorlesung über die ruhmwürdige Geschichte 

der Oldenburger Grafen und singt der Stadt und ihren Bewohnern 

ein begeistertes Loblied. 

In der., A pologia altera", mit der wir es bi e r zu tun haben, 

verliert er dagegen den eigentlichen Inhalt der Briefe seines geist­

reichen Gegners fast völlig aus den Augen. Ohne zu bedenken, 
daf.i Lipsius mit keinem Worte die Bedeutung und Tüchtigkeit. 

der Westfalen angegrirfen, sondem höchstens ihre ilutiero Lebens­

haltung verspottet hat 1), geht Hamelmann daran, ihm ihre Ver­

dienste um die Wissenschaft, besonders die humanistische Bildung 

("in restituenda lingua Latina") klarzumachen. Und zwar stellt 

er, um dem Verdacht der lokal patriotischen Befangenheit zu be­

gegnen, hauptsächlieh zeitgenössische Urteile über gelehrte W est­

falen des 15. und 16. Jahrhunderts (besonders Langen, H. v. d. 

Busche, Hegins, Goclenills,. Kemener, Horlenius, Joh. Alexandor) 

zusammen. Ei" arbeitet also mit demselben Material wie in der 

"Oratio de quibusdam Westphaliae viris scientia claris" 2), und 

unsere Kenntnis wird so gut wie gar nicht bereichert. An diese 

Zitate schlieli.en sieh endlich noch zwei längere Stellen aus den 

Schriften des Davicl Chyträus, mit denen uns ebenfalls nichts 

geholfen ist. Denn Chyträus hat seine Weisheit selbst blol~ aus 

nicht einmal besonders sorgfältiger Benutzung der früheren Schrif­

ten Hamelmanns, verdient also die Ehre, von seinem eigenen 

Gewährsmann als Quelle zitiert zu werden, eigentlich nicht. 

Seine Darstellungsweise hat Hamelmann selbst in der Wid­

mungsvorrede als "rudis stylus" bezeichnet. Diese Bescheidenheit 

Illag nicht ganz echt sein, wir werden sie aber berechtigt finden 
müssen. Die hlof.ie Aneinanderreihung von Zitaten mit clen un­

geschickten, rein iluberliehen Ühergängen "V enimus ad, Venio 

nunc ad, Pergimus iam ad, Nunc tendimus ael" ist in der Tat 

keine besondere Leistung. 

Wenn wir die Arbeit trotzdem hier wieder abdrucken, so 
geschieht es hauptsächlich der Vollstäncligkeil halber. Sie ist die 

') Er hat "non in gentem, se<l in hospitia gentis", wie e1· sich spiiter 
ausdrückt, geschrieben. 

2) Heft 1 dieser :Ausgabe. 
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letzte Schrift Hamelmanns zur westfälischen Gelehrtengesehichte. 

Seine Liebe zur Heimat und die Tendenz,. seine Landsleute als 

Bahnbrecher der Wissenschaft und Bildung zu preisen, ist dieselbe 

wie drei[~ig Jaln'e früher, aber die müde Hand dl->S Greises ver­

mag die Feder nieht mehr geschickt genug zu führen, um diesen 

Gedanken den rechten Ausdruck zu geben 1). 

Ob Lipsius die Apologie Hamelmanns zu Gesicht bekommen 

hat, wissen wir nicht. Und wenn er sie gelesen hat, kann sie 

nur geringen Eindruck auf ihn gemacht haben. Ihr Inhalt war 

ihm schwerlich unbekannt, und die ~'Ol"m konnte vor dem for111-

gewandten Schriftsteller keine Gnade finden. 

Geantwortet hat Lipsius nur auf die Schrift Domanns. Ein 

Brief an Jakob Monavius vom Januar 1592 enthält seine "ali­

qualis excusatio". Er weist darauf hin, was er eigentlich gesagt 

hat, nimmt in der Sache allerdings nichts zurück, gibt aber dod1 

Erklärungen ab, die seine Gegner hätten zufriedenstelIen können 2). 
Ein paar Stellen daraus seien noch zitiert: 

Deus immortalis, hane acerbitatem cadere in christiana pectora idque 
ob leves aliquos ct, nt sie dicam, improvidos ioeos. Narn in Westphalos 
ecce aliqnid dixi. Hoc caput, haee arx accusationis est. Testor fidem, 
Monavi, animo el mente nihil me lusisse quidem in ipsos, sed in ea, 
quae ad ipsos. Ubi virtuti eorum aut robori aliquicl a me detrac-

') FVenn K t~ h I In a n n S. 10· meint, man merke "J)omanns S('hrift hn 

'(}Pgmsatz zu zwei Apologien des greisen Hamelmann entschieden an, da!.l 1'1' 

mit seiner ganzen- Persönlichkeit dahint!'}' stand, daß es ihm mn die Sache selbst 
zn Inn wal' und el' sie nicht als einen yünst-igen Anlaß ansah, mit seiner 
Gelehrsamkeit zu p1'1m1cen, 'wie es Hamelmann tat", so glrmbe ich, daß man mit 
wenigstens demselben Recht anch das Gegenteil sagen könnte, ,renn man über­
haupt nach solchen Motiven suchen will, liegt es nähe1', daß deI' junge Domann 
von sich reden machen und vielleicht an dem Grafen von Oldenbw'u einen Pro­
tektor gewinnen wollt!', JTamelmann hatte in 8el:nem '"ehen so "ieZ geschrieben 
und auch soviel Streit ,r;ehobt, daIJ er keine "gülIst(r;e Gelegel/heit" mehl' brauchte. 
Kuhlrn(wn hat allenlings recht, wenn el' sagt, HCl1r1l'lmann "verfahre nü'ht zweck­
entsprechend", UIII die Sache wal' es ihm aber (j(wz gewiß nicht -wenigei' zu tun. 

") Justi Lipsi ad Jacobum Monavium epistola, qüa ud praeeipua apo­
logetici Domanni cuiusclam carptim respondetlll' , , . M, D, XCII. - Diese erste 
Allsgal"i <Breslrm UB.) e}'schien ohne Genehm/!71m9 des Lipsiu,s, der dann eine 
korrektere Al18.'Jabe (Antverpiae, ex officina Plantiniana, apud viduam et 
Joannem Moretum M, D, XCII) veranstaltete. Sie enthält (mßcr dem Bl'iefe 
selbst noch eine V01'rede des Druckers ltnd zwei Briefe des IApsius an Abraham 
Ortelius, in denen er den Inhalt des Briefes a1l Monavitts und die lM1berechtigte 
Vel'öffentlichlmg bespricht. 



Einleitung TI. xv 
tum? De cultu dixi et genere vitae externo, quod valde elegans 
apud ipsos esse nee ipsi quidem die an!. Atqui nefas illa tangere. 
Quid Eraslllo igitur fiet, qui tarn ubertim ct libere illusit in hospitia omnia 
Gerrnaniae? Quid Clenardo, qui in Hispaniae? Nee tarnen usqUG adhuc 
vidimus, qui dieam iig seripsit. Ferri solent et possunt haee talia, amoenitates 
aut, si vis, lasciviae ingeniorum, nee oderunt hos 8ales, qui salem ipsi 
habent. Ti seiunt dicta a maledietis ct- haee a lnalefieiisdifferre ... Sed 
extra iocum, si quid in epistolis illis nimiuIll aut asperum est, quaeso, e 
nostra meute molliatllr, quam palam testor nllllCJ.uam flüsse ad laedendum. 
Verba quacdam si ire videntur longius, revocanda sunt, nec id me faeere 
pudcbit publice, id est, ut sie dicam, in ipsis rostris. Utinam pectus hoc 
videant, niveum est ct fuit. Humida sunt illa et lapsantia quaedam verba 
et nata non nisi in summa ore. Quid, quod in morbo nata? Ille excuset ... 
Atqui Germanos etiam universos laesimus, quibus passim, ita inquit, tam 
stulte quam ferociter insulto. Quae frons tarn impudenter hoc dicit? Ego 
Gel"luanos? Parentes illos maioresquc nostros? Ram ita seio et 
se n ti 0 nos Belgas p ler08 q ue origi 11 e iUi He esse,ct qua III q U am 
positu loeisque GaUi sumus, tamen stirpe et sangllillc Saxones, 
et laeti libentesquc audimus inferiores Germani. 

Auch insofern gab Lipsius Genugtuung, als er die Briere in 

seiner Sammlung' nicht wieder abdrucken Jier~. Um die Lücke in 

der Centuria IJ. auszufiillen, lielil er statt dessen flie Briefe an 

Monavius und Ortelius und die Vorrede des Druckers seiner 

eigenen Ausgabe dieser Briefe einsetzen 1) mit der Vorbemerkung: 

,,1<:rant in editionibus aliis epistolae quaternae, quae ioci aut salis 

aliquid haberent, non in gentem, sed in hospitia genUs et 

praesertim rusticana. A<liqui 1110rsum aut laesionem interpretali 

sunt et q.uia non est nec fuit is animus, nunc omisinms induxi­

musque. Earum loco istae centuriarn expleant, quae defensionem 

habebant et sine cuiusquam mala gratia, opinor, leg:mtur. Vale." 

Worum es sich handelt, bleibt nun dem Leser natürlich dunl,el. 

Hamelmann hat ct was später in seiner oldenburgisehen 
Chronik in unverfälschtem Deutsch sein Sehluf3urteil abgegeben, 

das von den kräftigsten Verbalinjurien strotzt 2). Von der "ex­

cusatio" des Lipsius hat er also entweder keine Kenntnis genom­

men oder, was wahrscheinlicher ist, sie für ungenügend gehalten, 

wie denn Lipsius auch noch bis ins 18. Jahl:hundert hinein als 
eIn böses Lästermaul v()n den Westfalen bekämpft worden ist. 

1) Vgl. S. XIV Anm. 2. 
') V!Jl. meinen l'(whin genannten Aufsatz, 8. 169 f. 





[BI. A 1 a] W. 815. 

ORA. r.rIO VEL RE-

LA.'rIO HISTORICA 

Q VOM 0-
DO I-IOJ\lIINIBVS 

WESTPHA.LIS porrIS-

S I }\II V}\II D E B E A T V RE'!' j\ S -

scribendum sit, quod lingua Latina et poliliores art es per 

Germaniaru sint restitutae priori nitor·j ei elegantiori 

fonnae, 

AVTORE 

HERMANNO HAMEL-

manno L. et superattendente in eomitatu Oldenburg. 

LEMGOVI AE, 

IMPRIMEBAT Bartholomaeus Schlottenius. 1580. 

Der Ol'iginaldrur:k (H.) befindet sich in der Königlichen 1md Prorinzial­
Bibliothek in Hannover. 

HauleImann 1,4. 
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[BI. A 2a] ReverelHlis clarissimis, pie ta te et doctrilla excellentibus W. 816. 

praelatis, (ln. :i}I. Joaulli Harckeio Hervol'diensi, iUl'eCOllsulto, decano 
collegii ad s. Stephallum in urbe Bremellsi, et <lomillo Hermal1110 
Wel111il1gio theologo, lmtl'i et praesidi phl'ol1tisterii in lHollellbecke 1), 
llec non celeln·j vil'o, genere nobili; virtute exccllenti ct eruditione 
egl'egia splel1dido domino Casparo Schwartzio, patricio in imperiaH 
urbe Tremonia, domillis et patronis suis semI)er observanter colel1dis, 

salutem in Christo dicit. 

Rane meam oratiuneulam eum diu pressissem, rogar'unt me 
aliquoties aliquot studiosi apud extcros versantes, dum nostrates 
[BI. A 2b] Westphali passim in seholis et academiis contemptui 
et derisui essent pro pt er patriam, idioma et nescio quae impedi­
menta, ut hane nostram narrationem aliis per typos cum tribus 
aliis nostris orationibus, quarum una describit vitam Rodolphi 
Langii, altera vitam Hermanni Busehii et tertia explieat, quomodo 
multi Westphali genus natalitium egressi virtute ad amplas digni­
tates aseündürint ete., communiearem. Demum hane mihi extorsit 
studiosus ei doctus iuvenis Justus Meybomius, Martini quondam. 
nostri condiscipuli 2) filius, cum fratre Renrieo 3) elegante poeta, 
quorum avus maternus fuit primus evangelista Hervordiae doetor 
theologus Joannes Dreierus 4) ct horum cognatus M. Joannes 
Dreierus, pastor ecelesiae Cbristi, quae est Lemgoviae in aede divi 
Joannis, veram el ineorruptam doctrinam evangelii doeet 5). Quod 

1) Vgl. neft 3 S. 256. 

') Mal'lin j}[eibom, gestorben 1557 als Pastor ·in A lnerclissel1. Vgl. 
Heft 3 S. 246. 

B) Heinrich Meiborll, geboren in Lem.qo 1555, 1583 p)'(Jfcssol' der Poesie, 

späte1' auch cle)' Geschichte in Helmsteclt, 1590 poeta lmu'catll8, !/I'stor/Jen 1625. 
Vgl.v. Meiborn, ADB. 21 (1885), 187. 

4) Vgl. Heft 8 S. 227 f. ]}fartin .Meiborn war mit Anna Dreye1' ver­

heiratet. 

0) Vgl. Heft 8 S. 245 Amn. 6. 

1 * 
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quidem ipsis .multis obsf'crationibus propter affinitatem, qua eis 

iunctus sum, denegare non potui nec debui. 
Ideo editurus hanc orationem volui eam T. D., decane re­

verende, primo loco esse [BI. A 3aJ communell1 et dedicatam. 

W. 317. Video enim te unum prae multis aliis praelatis rem Iiterariall1 el 

pietatem veram ornare doctrina, studio cl diligentia assiduaque 

lectione atque iuclicio el ita consilio et ope promovere el easdelll 

virlutes cxcrcere vera religionis et theologiae praxi, ut vix sciam, 

quell1 tibi prae[eram. Nam seio te in hoc tuo venerando senio 

studere qllotidie, orare et legere medilarique diligenter. In florida 

aetate iureeonsultum egisliegregium, sie in senio agis sedulum, 

strenuum et pium theologllm. Habes in tua bibliotheca insignes 

et propediem omnes historicos el praeeipuos antiquae ecc1esiae 

patres atque opera Lutheri et alia utilissima scripta eaque omnia 

ita perlegisli et scholiis iIlustrasti, ut merito tua diligentia, vigi­

lantia, studium, labor, pietas in Deum, assiclua lectio, sacra medi­

tatio, oratio sedula et erga omnes humanitas caeteraque T. Dig. 

virtutes sint. praeclicandae et non solum verbis, sed etiam scriptis 

cOll1mendandae posteris publice. Volni igitur totius ecclesiae et 

communium studiorurn nomine V. R. D. gratias IBI. A ::Jb] agere. 

Similelll te praebes, rni decane, tuo populari Herrnanno Dwergio, 

protönotario el assessori rotne in curia ROmalla an te annos een­

turn el, viginti, ut opinor, qui, durn ageret praelatum et amplas 

obtineret dignitates Coloniae, Treveris, Lubecae, ex bonis suis 

ecclesiastieis, quae alii equis, canibus, coneubinis, conviviis, vestitui 

et luxui impendunt, fundavit in singulis istis locis collegia in USUI11 

studiosorum, il11primis vero in pauperum studiosorum cOl11l11odull1 

instituit in communi vestra patria collegium 1), quod quol11odo 

ante annos quinquaginta floruerit, tuo relinquam illclieio, qlloniam 

de ea 1'e omnium optime testari potes. Interim in ea schola 

Dwergii vel potius collegio c1aruerunt celebres iuventutis doctores 

et moderatores Jacobus Montanus, Josephus Horlenius, TheodoI"lls 

1) IJennann D1I'el"g (Nanus) machte sein Testament, das die G1'ündung 
des Kollegiums enthält, 1430. Es ist se'inem wesentlichen Inhalt nach mitgeteilt 
von L. Hölscher, Progr. des Gymnasimrts zu Herford 1869 S. 14 ff. - Über 
Dwergs Per .• önlichkeit vgl. U. C. K no d, De1üsche Studenten in Bolognct, Berlin 
1899, S. 99f. 
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Rotarius, Rodolphus Mollerus, HOlllerus Buteranus, Christianus 

Schlcibingius, Henricus Sibaeus Olphcnius, Joannes Glandorpius 1) 
ei Albertus Lenicel'us 2), sagacissimi, düctissi'hli et celebres ratione 

istius saeculi reformatores rei literariae, [BI. A 4"] et ilIorum locum 

mono subit M. Casparus Kemena Eydinckhusensis 3), in quo etiam 

collegio sub Horlcnio egit cliscipulum Petrus Mosellanus 1). 

Pracc\ictus etiam Dwergius in utriusque patria xenodochium 

in platea cont igua portae dictae lIic ~iibbcr J.lfllrten exstruxit cl rediti­

bus donavit. Tdeo talis viri memoria est cligna, quae vigeat apuel 

posteritatern . 

Cum igitur tu quoque, spectabilis domine decane, insistens 

Dwergii vestigiis non in alium usum bona ecclesiastica im]Jendas 

quam in usum ecclesiae, piorum et stucliosorum et ael exornan­

clam et augendam tuanl celebrem bibliotbecam et negotilll11 religio-

nis non minus quam rem lilerariam promoveas et promotum IV. 318. 

cupias, valui T. D. prima loco inscriptam hanc nostram orationem 

et oro eam reverenter, ut in pio negotio pergat. 

Secundo volui etiam T. Paternitati, reverende et spectatissime 

domino abba, simul L BI. A 4b ] nostram historicam narrationem cle 

Westphalis conscriptam quoque declicatam esse, cum sis West­

phalus. Haeret enim in recenti memoria adbuc, quomodo ante 

annos viginti mihi benigne suppeclita veris ex vestra bibliotheca 

libros hominum \Vestpbalorum, ut Werneri Rolevingii, Alexandri 

Hegii, Rodolphi Langii, Bartholomaei Cüloniensis, Herrnanni 

Buschii et aliorum scripta. Deinde tu homo \VestphaJlls doctrina 

et iudido excellens ad eam dignitatell1 pervenisti, ut non solum 

vestro monasterio et collegio sis ante mullos annos praepositus 

electus, sed quoque toto comitatui Schowenbergico simul sis ut 

") VlIl. die betreffenden SteUen in Heft 3. 
2) eber Albert ],enicervlIl unten (W. 833). 

8) J(os}Jor Kemnade, gestOl'ben 1585. IIö Iseh{!1', Progr .. Herford 1874, S. 7. 
4) Schiller des Horlenil~s konn Petrus Mosellanus nicht gewesen sein, 'weil 

Horleniu.~ nach Reichlings Untersuch1mgen etwa ebenso alt W01' wie Mosellonus. 
Vgl. Heft 1 S. 66 Anm. 1. Überhoupt beruht aber die Angobe, do./j Mosellonus 
in Herf01'd w'tterriehtet worden sei, ouf Verwechslung mit einem .qleichnamigen 
StttrZiosus (Peter 8chode) (tt{S Hel'ford, der 1503 in Köln irmnotrikuliert wurde. 
V gl. H. Mi ehe I in der Einl. zu seiner Aus[!.von Mosellans Foedolo.qia (Lat. 
Litteraturdenkmäler des 15. trrul 16. Jahrh. 18), Berlin 1906, S. VII. 



6 Oratio. 1580. [602 

eonsiliarius eum amplissimis, eonsullissimis et leclissimis viris D. 
Joaehimo a Staffhorst, nobilitate, vidute et doctrina splendido 

heroe, et eum cancella;rio doctore clarissimo et vere magno multis­

que dotibus exeultissirno iureeonsulto D. Antonio Witershemio et 

aliis praestantibus "iris cOllstitutus. Ic1eo spero nostranl orationem 

fore tibi similiLer gralam. Est etiam mibi tecum commune no­

men, ut vocernur [Rl. A 5aJ Hermanni ab heroe Harminio Heren­

manne et SeUle [uere ql10que tres Herrnauni in Westphalia nati, 

qui suo et maiorllm 110stroqlle tempore claruel"UnL ut Hermannus 

Busehius, Hermannus Tulichills el Hermannus Bonnus, qui erll­

dilionis nomine excelluerunt 1). Stucleamus (sieut et illi quoql1C 

feeere) et nos, nt de ecclesia cl de Westphalia nostra eiusque 

ineolis bene mereamur. Vidi nuper alillm Hermanmun aetate 

puerulll saltern naturn annos 12 in urbe Lemgovia, Herrnannulll 

Cothrnannlll11, eonsulis Theodori, viri illdicio, eruditione et virlute 

praeeellentis, flliurn cl Luclolphi quondarn consulis ncpotem, qui 

mirandum suae eruditionis et peritiae linguarum speeimen in hae 

sua pueritia praebet et tale qllidem o~;tel1tat, nt, si ita pergat el 

ad virilem aetatem perveniat, sit lumen non tarn patriae sed 

totius \VesLphaliae futurus ete. Adfuit etiam milli nuper V. R. 

et phrontisterii industrius et venerandus procurator dominus 

Bernhal'dus ßegensis, qui mihi veterem vestram benevolentiam 

praedieaviL Accipiat crgo V. P. [BI. A 5bJ pro sua pietate et 

humanitate eum honestissimo viro D. procuratore hanc dedieatio­

nem bonD animo. Saluto, qui apud vos est, rnagislrum Joannem 

Stapelium virum optimum. 

Venio tandem ad tuam Praestantiam, Caspare, genere, eru­

ditione ac virtute eelebris vir, quoniam ante qllatllor menses sllis 

W. 319. eadern Jiteris me non solum humaniter salutavit, sed meam 

familiaritatem expetiit sllamqlle benevoJentiarn ohtulit, propterea 

qllod censeret me aJiquo rnodo historiis illustrasse patl'iam nostram 

Westphaliam et mc hortaretur, ut pergerern in veteri nostra 

patria iJlustranda bonam opera m ponere, cum in ca re antea 

aliqllid opcrae praestitissem. Adiecit etiam V. P., quocl aliquando 

se eadem ipsa ex nostris opusculis contra Zoilos Coloniae et in 

") AI~f diese dl'ei machte 8ibäus ein Gedicht. Vgl. Heft 2 8. 87. 
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aliis academiis 1 amquam erassos el ineptos censentes Westphalos 

nost1'os defende1'it ita et. mendaeii argllerit, ut tamquam aequiores 

faeti essent. Ideo ad pergendum me V. P. hortatur. Iam qui­

dem ingenue tibi fateol', dum adhuc essem et agerem in West­
phalia [BI. A 6a] ante annos 16 vel 17 et pergerem reliquos 

illustriuIll Westphaliae virorum libros pertexere et imprimis 

an)plissimi comitatus de Marcka. itern vestrae urbis et vieinarum 
atque reliqual'um ditionum excellentes et claros viros recensere, 

eognoseebam certis argumentis rne etiarn a nostris et adeo in 

media Westphalia, hoc est dum Lemgoviae agerem, derideri, 

agitari et naso aduneo suspendi et nonnulla mihi in faeiem dici, 

quasi hoc nomine male audirem apud exteros. Ideo abieci non 
solurn ea omnia, sed potissimam parlem Vulcano eommisi, sieut 

tune el'ant multi mihi adversarii, qui omnia mea earpebant et 

me ipsnm extinetum eupiebant, quorum non exigua pars fuere 
tune Henrieus Coloniacus eaneellarius Paderbornensis 1) et M. 

JotIas Tuntius eancellarius Lippiensis eomitatus 2), qni iam habent 

iudieiu rn suum. Ideo ipsorum ct aliorllm in vidorurn instinetu et 

morsibus factum est, nt ita moerore affectus, quod longo labore 

eollegeram, multaque historica, qUHe hille inde non sine sumptibus 

magnis per annos viginti /conquirendo [BI. A 6b] observaveram, 

igni et latrinis eonseerarem. Adeo subiraseebar, ut ista et mihi 

et aliis inviderem. 

Postquam vero coepi deserel'e Westphaliam (lieet iam l'ursum 

in terrninis Westphaliae sedes habearlI), tune isti Westphali, qui 

ll1 aliis eomrnorabantur regionibus aut in diversis Saxoniae, Mis­

niae, Thuringiae et Sueviae universitatibus et seholis agebant 

vitam, apud me literis et precibus instare non cessabant, ut per­
gerem a calumniis adversariorum nostros patriotas et ipsam 

patriam vindicare. Sie tandem hane ct tres alias orationes in 
ehartas conieei. Bane eum edere vellem, volui etiam li bi ut viro 

litcris, doctrina, leetione historiarum, USLl rerum, virtute et iudicio 

praeeellenti similiter dec1ieatam esse. Amo T. Praest. propter 
praedietas virtutes, amo tuam patriam, in qua ante annos 36 vel 

1) Vgl. Heft 3 S. 214 f. 
z) Vgl. Heft 3 S. 259. 
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circiter 1) non vulgal'em in stuc'liis progreSSlltn sub 1\1. Jobanne 

Lambachio Scaevaste (nune dodorc iuris, qui adhuc in domino 

superest et det ei Christus longam vitam) 2), viro eruditione et 

IV. 820. gra vitate praecellen ti, qui suae patriae [BI. A 7"] maximum decus 

attulit, et sub poeta C:ypriano Vomelio 3) cl lecLissimo suavis3imo­

qlle rhetOl'e Quirino neinero. Ornat aclbuc tuam patriam iclem 

D. Lambachius cum suis collegis Frederico Beurhusio, philosopho 

et dialedico prae multis aliis cekbri, Joanni Copio veteri amieo 4). 
Sllntin vicinia vestrae urbis nobiles viri doetrina, pietate el 

alltoritate exeellcntes D. GeorgiLls a Siborclt homo sapiens et elo­

quens eL D. G eorgius SeeJlius 5), archiquaestor Hordensis iudido 

ingenioquc acutl1S et uterque Lutheri clieipulus et hos aliqnando 

sensi patronos et ipsis aga adhuc pro pia benevolentia gratias. 

Quoties eUam recordor tui norninis, incidere solet mihi memoria 

mei summi patroni et nobilis viri, doctrina, integritate et gravi­

taLe multos anteeellcntis atqlw consiliarii ditionis Osnaburgensis 

D. C:aspari Seelen, qui istorum duorum praedietorum eotlcliscipulus 

fuerat cl eurn ipsis ad perles Lutheri sederat, sed iarn in Domino 

Jesu quiescit G). 
Saluto autern per V. R. praedictos gubernatores eL profes­

sores in scho]a, pl'aesidenles [BI. A 7bJ in templo D. Dithmarum 
Wickraclium 7), Henricum Scribam 8), Amandum 9) et Barupium 10), 

") Übel' IIamelmanns Aufertthu/t in DOl·tmund v[ll. A. Döl'in[l, Joharm 
Lambach ttnd das Gymnasium zu Dortmund von 1543---1582, Be1'lin 1875, 

S. 64 f'. 
2) Lambach starb am 25. Juni 1582. 
B) Vgl. IIeft 3 S .. wo. 
4) V gl. später!n deI' AbhandluNg selbst (W. 328). 

") Vgl. Heft 3 S. 226. 
6) Über Kaspar v. Schele vgl. Heft .J S. 206. 

7) Pastor an der M Cfl'ienkirche, s!!it 1575 Pastor an Reinoldi, gestorben 
14. Februar 1,,85. J. O. V () 9 t, K1lrze Refol'mathmsyeschl:chte der ... vor­
maligen Reichsstadt D01·tmund, D01·tmuml 1826, 8. 72, 78. O. S t ein, Die 
Reinoldikir'che, Dortmund 1906, S. 33. 

") Vogt a. (I. O. S. 76 nennt Nikolaus Schl'iver als vierten Prediger 
an Reinoldi und Vikar von St. Mariell, yestor'ben 7. Februar 1587. 

9) A mandus Leonh(wdi, seit 1562 zweiter, seit 1589 erster Prediger an 
St. Petri, gestorben 22. Ja1!Uar 1595. Vogt S. 84 f. 

"0) Johann Barop, seit 1562 Archidialconus, seit 1585 Pastor an St. frei­
noldi, gestorben im lvIärz 1613. Vogt S. 72(., Stein S. 34. 
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viros reverendos, item indllstl'ium et nobilelll virllm urbis syndi­

cum Wilh:elmum Brinckilllll 1) popularem nostrutll et DiLhmarum 

Pinogium 2) hospitem meum liberalem. Valeat V. P. in Christo. 

Valete omnes vos tres in Domino et Hamelmannum sibi cornmen­

datum habete etc. OIdcnburgi ad 30. Augusti anno a nato Christo 

M. D.LXXX. 

1) V!fl. Beiträge zur Geschichte Dortmt~lld8 und der GrllIscha(t Mark 12 

(1903), 90. 
') E1' kommt von 1573 bis 1595 in den Ratslisten VOI·. Ebenda 6 

(1895), 23 ff. 
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W. 321. [BI. A sa] Relatio historica, quolllodo homillibus Westphalis potissi­

mUlIl debeatur, quo(l sit lillgua Latilla ct politiol'es artes per 
Germalliam rcsiitutae. 

Diximus in diversis duabus orationibus, quirl in restituenda 

et propaganda lingua Latina et in politiot'i literatura ac artibus 

suae integritati reddendis praestiterint nobiles viri HodolphllS 

Langills et Hermannus Buschius, quando c1e utriusque vita ser­

mones instituimus 1). N am quod in tota Westphalia praestitit 

Langius, nt diximus in oratione oe eius vita, hoc per Germaniam 

Buschius effecit in academiis Coloniensi, Hostochiensi, Lipsensi, 

Gripswoldensi, Francofortiana, Witebergensi et alibi in scholis, 

sieut in eo sermone, quem de vita Busehii instituimus, demon­

stravimus. Nunc vom dicemus de aliquot Westpbalis Daventriae 

institutis sub Thoma de [BI. A Sb] Kem!Ois ct aliis praeceptoribus, 

qni coeperunt reform are studia, quando ubiqne scholas oeenpas­

sent textns Alexandri grammatici, Catbolicon, Gemma gemmarum, 

Mammetractus, Papias, Holkot, I:3reikot, Florista, Hugutio in gram­

maticis, item in rebus logicis Petri Hispani, Tinctoris et Versonis 

spinosae et barbarae quaestiones, item in arte oratoria Hhetorica 

Leseheri dc modo epistolandi, itcrn Epist~lae Gasparini, Augusti­

nus Dathus et Franciscus Niger, item copulata bursae montis in 

Colonia, in moralibus Doctrinale Alani morale, in theologia Scotus, 

Biel, Bona ventura, Pomel'ius Discipulusque, item in iurisprudentia 

Bartolus, Baldus et Panormitanus, item in medicina Averrois et 

similes. Et ut l'evertar ad institutum, cum Thomas de Kempis 

post suum praeceptorem prima Florentiurn Rodiginum, deinde 

Gerhardum Magl1um aliosque eorum collegas suscepisset curam 

scholae Daventriensis, ecce in ea erant discipuli Hodolpbus Agri­

cola, Mauritius comes Speigelbel'gicus, Roc101phus Langius, An­

lonius Liber Susatensis, [BI. B 1 a] Lodovicus Dringenbergius Pader-

') Heft 2 dieser Ausgabe. 
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borncnsis, Alexander Hegius ct similcs 1). lIIos praeceptol', post-

quarn audiret reflorescere studia in Italia per Franciscum Pet rar-

chum, JOaJmern Bocatium, Leonardurn Aretinurn, Franciscurn 
Philelphum ei alios plerosque, hortatur, ut se in Italiam reci- W. 322. 

perent, immo fuit suasor ditioribus tri bus ut comiti Mauritio et 

utrique Rodolpho (alii tres, qui erant termioris fortunae, partim 

Daventriae, partim in vicinis scholis agebant hypodidascolos) 2) et 
primi se ad iIlaD! profectionem praeparabant dominus comes et 
Rodolphus Langius et audierunt isti duo Laurentium ValIam, 

Franciscum Philelphum, Nicolaum Vallam, Leonardum Aretinum, 

Georgium Trapezontium, Theodorum Gazam et multos alios et 
per illos in vitantur ad lectionem optimorum auctorum in lingua 
Latina 3). Mox illis in Germaniam regressis aut post ipsos vel 

paulo ante abiit eo Rodolphus Agricola Groningensis el tantisper 

in Italia haesit, donec ipse perfecte Ferrariae et in aliis scholis 
Italicis utramque linguanJ et Graecam ct Latinam [BI. B 1"1 pro­
fiteretur et eum Italids scriptoribl1s disputando, legendo et decla-

mando certaret. 
Mauritius comes Speigelbergicus, natus in vicinia Westphaliae 

ad Visurgim in arce Arzen ,,), cum esset canonicus Colonicnsis et 

praepositus Embricensis 4), educa vit Hermannum comitem N cu­

wenarium Coloniac ct postca eum in Italiam rnisit 5), llt ct ibi 

bonas literas exacte disceret ipse, qui reversus in Gennaniam, 

a) H. nnd W.: Azen. 

') DaiJ Thomas I'on Kempcn 'nicht Lehrer in DfI'elltel' war, darübe)' I'gl. 

schon Heft 2 S. 6 f. Ebel1sowenig können alt die Genannten {lle,;chzeitig in 
DerenleI' die Schule besucht haben. Graf SJ)1;egelbe)'g, der schon 1427 in ],eipzig 
studierte (vgl, Ileft 3 S. S'72), 1tncl Dring"lIl)(yg sind weit ellter. Agr;c'ola und 
Liber waren nach Rod. Agricolae Lucubrationes, Coloniae (1589) [= Bel. 2 
der Werke} S. 174 u'ohl Mitschüler, vielleicht auch Lanpen. Daß sie die Schule 

in Derentel' besucht haben, ist nicht sicher} da al/(lcI'e Angaben fehlen. 
") Auch Libcr /{'(lI' in !taUen. Creceliu8) De Anlollii Liberi 8u.sa­

tensis vita el 8Cl'iptis commentatiUtlculCl} in der Festschri!,t ZU)' Heprilßung der 

34. Vers. deutscher Philologen ltnd Sc7mlmänner, Bonn 1879, S. 143. 
") f'.ql. Heft 2 S. 8 mit AWiI. 1 u. Heft 3 S. 371, u'O>Ulch Ol'af Spiegel­

bel'g gal' ni"ht Lanpens ße.r,lleiter war. 
') Vpl. Heft 3 S. 242 und 372. 
") Diese Angabe (vpl. schon Heft 2 8. 9) ist fälsch. GI'af },joriz von 

Spiegelbel'p staru schon 1488, al8 Graf IIcl'nlann von Neuenllhl' noch gar nicht 
geboren wal'. 



12 Oratio. 1580. [608 

quando factus esset eanonicus Coloniensis, deinde scholasticus et 
tandem praepositus, defelidebat causam Joannis Reuehlini Capnio­

nis contra Hochstratum eum Ronme ium apud omnes praesules 

Germaniae 1), qui quoque contra philosophastros, theologastros et 

blateratores barbaros in schola Coloniensi conatus est propagal'e 
sinceriorem Immanarum artiurn traditionem ct in eurn finem domi 

diu alnit et suo patroeinio defendit Coloniae HermannuIlJ Buschium 

Monasteriensem 2), ,Toannem Caesarium Juliacensem 3), Andream 

Canthcrum 4) et Joannem MattlJaeum Phl'issemium ,,), olUnes disci­

pulos et auditorcs Hegii Westphali in schola Da ventriensi ad ex­

stirpandam barbariem. 

[BI. B 2"] Ha similiter hoc unurn egit comes Mauritius Embri­

cae, ut et ibi institueretur schola 6), ad quam inchoandam voeavit 

Antonium Liberurn Sllsatensem 7), qui cum a reliquis canonieis 

eiceretur 8), tarnen postea ipsius exordio exeitati celebrem cano­

nici scholam aluerunt sub Petro Homphaeo Cochemensi, quondam 
diseipulo Hegii Westphali 9), post quem ibidern studia gubernarunt 

M. Caspar Glogoviensis 10), Joannes Aelius iunior 11), Matthaeus 

Bredebachius Kirspensis 12) et Henricus Uranius Resensis 13), omnes 

W. fJ23. discipuli Joannis Murtnellii 111 schola Monasteriensi sub rectore 

Timanno Camenero ibidem ad politiores literas formati. 

') Vgl. Heft 2 an mehreren Stellen und die dort ange(iihl'te Litemtur. 
2) Vgl. Hef't 2 S. 50, 60 f. 
B) Literatur s. Heft 2 S. 12 Anm. 14. 

4) Vgl. lIrft 2 S. 61 Anm. 1 ttnd spatel' (W. 388). 
;') Vgl. Helt 2 S. 13 Anm. 4 und spCitel' (W. 834, 336). 
6) Näheres bei }V. D i t 1 e n bur ger, Pro,qr. Rmmerich 1846 S. 9 ff. 

J. Köhler, Pro.qr. Rmmerich 1882 S. 1.5. 
7) Liberwctr schon in Groerdngen Sehnlleiter gewesen. C r e C e 1 i u s 

a. a. O. 
8) Rr war in Rmmerich etwa 1473. Crecelius 0,. a. O. S. 144. 
9) HomphäuH wirkte erst 40 Jahl>e sp(lter in Emmerich. Rr wal' der 

Lehrer Heinrich Bullingcr's, der 1516>-19 die Schule besuchte. Bis 1582 wal' 
er Rektor, später Kanonikus und 'Dechant und starb 1556. K ö h I e l' a. a. O. 
S. 21 ff. 

'0) KasjJ({1' von Glogau kam 1504 als Student nach Köln Itnd wÜ'lde seit 
etwa 150, in Emmerich. (]. Kl'aff't in der ZeUschr. d. berg. Gesch'ichtsvel'eins 6 
(1869), 207. 

") Vgl. Heft 3 S. 74 Anm. 8. 
") Rbenda S. 62 Anm. 5. 
'") Rbenda S. 64 Anm. 5. 
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Iam venio ad Rodolphum Langium Monastei'iensem canoni­

cum, qui primus fuit reformator Latinae Iinguae (sicut in oratione 

de Langio diximus) in Westphalia et diu laboravit, donee tandem 

celebris schola ibidem institueretur patrocinio et consilio suo, eui 

prima praefigebatur 1'ector Timannus Camenel'lls 1). In eadem 

e1'ant lectores prima Bernhardus Gueringius 2), Joannes [BI. B. 21] 
Hagemannus 3), .Toannes Peringius 4), Lodovicus 5) Bavincus 6) 

(omnes cum reeto1'e discipuli in sehola Alexandri Hegii), donec eo 

veniret MUl'lnellius 7), qui ibidem sub Langii patrocinio et insti­

tlltione 8) per quatuordecim unnos Ha profeeit, ut multos prae­

claros discipulos habuerit, c!e quibus postea dieemus. Antea scrip­

serat Rodolphus Langius ad veterem condiscipulum Alexandrum 

Hegium Westphalum Daventriae scbolam gubernantem et eum 

missis politioribus auctoribus ac scriptoribus purioribus hortatus 

erat urgendo, ut exstirpata barbarie discipulos suos assuefaeeret 

ad hurnaniores literas arldiscendas. Idem fecemt quoque comes 

Speigelbergiclls Manrilius, qui similem in mocllllll ael Hegillm 

scripsit sllppeditatis eidern veteribus seriptoriblls aliquot 9). Cum 

Antonius Libcr Susatensis Call1pis quoque cx promotione Hegii 

suseepisset scholam moderandam, seripsit lllc['que ad eum, vide­

lieet Langius ct Speigelbergieus comes pt sillliliter ipsi mittebailt 

libros elegantes ct ab!"oluliods literaturae auctores [1)), qui rum ibi 

quoque ineoepisset reformal'e studia, l BI. B 3a ] inde eiectus per 

barbal'os 11) Arnstelrodami ludo litcrario praefieitur et tune quoquc 

1) Ebenda S. 131 Anm. 1. 
2) Ebenda S. 114 und (anch zu den folgenden) Reichli,ng, Reform. 
") Heft 3 S. 115. 4) Ebenda S. 121. 
") Vielme7u' Ludolf. 6) V,ql. Heft 3 8. t5G. 
7) Ehendc( 77 ff. 
8) Den Unterricht Langens brmwhte Murmel/ius naWI'lich nicht mehr. 
") BI'iefe von Langen und dem GI'afen v. Spiegl,lberq an IJegius sind 

uns nicht überlie!,ert. 
"') Auch diese Briefe sind nicht bekannt. Die von W. CI'eeelius, 

Programm Elbel'fl'ld 18'76 hel'altsgegebenen Briete Langens an Liver sind attS 
früherm' Xeit umc/ auch emdern Inhalts. 

11) Beliebte lvlotiv'iel'ung Hamelmanns. Es ist nicht anz'lmehmen, dan ei' 
darüber Positives gewußt hat, sondern er wird auch blon aus der gleich zu 
nennenden Ausgabe dei' Werke Agricolas 2, 171 die !,erschiedenen Orte, wo 
Libe/' wirkte, gekannt haben. 
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Rodolphus Agricola ex academia Heydelbergensi scripsit ad An­
tonium illum Liberum et ad Hegium et ad mutandam communem 
scholarum formam et docendi rationem hortatus est 1) et prae­

clare in epistolis ad eum datis de ipsius ingenio et eximia huma­
narum artium peritia eiusdem sensit 2). Tandeln etiam Alcmariae 

idem tentavil isle Antonius iam turbatus ex Amstelrodamo per 

barbaros. Et de boc Antonio Libero illud testatur Alardus 
Amstelrodamus huius Antonii discipulus Ü1 diversis locis 3) et ex­
stant epistolae Rodolphi Agricolae ad hunc Antonium datae (sicut 

eum appellat excellentem eruditione virum), quibus Antonii in­
genium ac eruditionem omni ex parte commendat et eximiam 

W. 324. humanarum artium peritiam in eo celebrat 4) atque hortatur eum, 
ut ad meliores literas hortetur et urgeat suos auditores. Qui 
autem, quot et quanti prodierunt viri ex huius Antonii Liberi 

schola, postea dicemus. 
Quando vero Rodolphus Agricola veniret Heydelbergam, 

[Bl. B 3b ] ut ibi profiteretur artes, philosophiam ct linguam Grae­
cam, venit ad eum ipsius condiscipulus LodovicllS Dringenbergius 
Westphalus 5), quem clum Sleistatenses petercnt a Rodolpho Agri­

cola rectorem scholae, misit ipsum in urbem Schleistadium G), sed 

') 11/ der '/'01/ AlanZus Aemstelredamus besor,lften Ausgabe deI' J,ucubratio­
nes Agricolas (Bd. 2 der Gesamtausgabe Coloniae, Gymnicus 1539 <Berlin HB.») 
stehen zwei Briefe Agricolas an Liber (S. 174 f. nnd 176 f.). Sie enthalten aber 
nicht das, was Hamelmann angibt. Dasselbe gilt von den Briefen an Hegius 
(ebenda S. 181 ff" 185 ff., 187 ff. Der zweite auch in den Carmina des Heyius, 
vgl. Heft 3 S. 86 Anm. 4, BI. A 4b ff'. und daraus abgedruckt bei Kraff't­
Cr e c e I i u s 2, 7ff.). Höchstens könnte die ,xulJerung in Betracht kommen 
(S. 185): summ,am in spem adducor aut tuo ductu, tuis monitis et institutione 
aut nullius praeterea viribus cultiores literas in Germaniam perventuras et 
arcem aliquando occupaturas. 

2) Vif!. Heft 1. S, 6 Anm. 2. 
3) E1' redet von ihm in deI" eben genannten AUSflabe dm' TVedce des 

Agricola Bd. 2 S. 171, war abel" nicht sein Schiite}'. 
4) Ebenda S. 175. Die Stelle ist abgedl'uclct Heft 1 S. (i Anm. 2. 
5) Aflricola ka1l/ Pl'st nach Dringenbergs '1'ode (t 14'/'1) l/.(teh Heideiberg. 
6) Viellneh,. !taben wahrscheinlich die Schlettstiidtcr Studenten in Heide/­

be1'g Johayl1t Fub}'"i tmd KOIl1'ad Hammer DI'ingenbcI'fl8 Bentf'ung nach Schlett­
stadt (.9chon 1441!) veranlaJJt. J. Gen y, Die Reichsstadt Schlettstadt 1ind ihr 
Anteil an den sozialpoliUschen uncl religiösen Bewegungen der Jahre 1490-1536 
(li:1'l. tt. EI"g. zu Janssens Gesch. cl. deutschen Volkes Bd. 1 Heft 5 tutd 6), 
Freiblll'g 1900, S. 54. 
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eum prius diligenter informavit, ut suos auditores ad meliores 

literas assllefaceret deduceretque. Ibi eum Lodovicum Jacobus 

Wimphelingius J), Beatus Rhenanus 2), Joannes Sapidus 3), Georgius 

Simlerus 4) et Franciscus Stadianus 5) (qui duo postel'iol'es erant 

pra eceptores Pbilippi Melanihonis, ut ipse fateLur in matione 

habita Witebergae anno 1518. de corrigendis studiis) (ö), qui posterior 

etiam Coloniae audierat Joannem Caesarium discipulum Hegii et 

Langii 7), clocentem audiverunt. Et de hoc Dringenbe1'gio Pade­

bornensi Westpbalo testalur illud E1'asmus HoterodatIH1S lib. 23. 

I~pist. epistola ad Joannem Vlattenum 3). Ideo quicquid postea 

Jaeobus Wimphelingius de 1'heto1'ica, cle elegantiis Latini se1'mo­

nis' et similibus scripsit (et fnit praeceptor Otbma1'i Lucinii 9) et 

Jodoci WillichiipO), hoc praecepto1'i Westphalo acceptum [BI. H 4- al 

') VgT. J. K ne pp er, Jakob W/mpfeling (Bd. 3 Heft 2-4 'derselben 
Sammlung), Fl'eiburg 19'02, S. 7 f. 

2) El'st 1485 [/ehoren, also nicht Dringenbergs Schülel·. 
S) EbenfnUs .zu jung (149'0 geboren). Vgl. Gen y a. a. O. 8. 55 und 

öfter. T. TV. Röhric!!, lvIittheilungen aus der G('sehichte deI' evangelischen 
Kirche des Elsasses Bd. 1, Paris und Straßburg 1855, S. lVI Ir. 

4) Georg S/mler aus Wimpfen. Ob el' Schülr'l' DI'/:nfjc1/.iJergs lI'ar, ist 
zweifelhaft. Vgl. K. Ha l' t f e 1 der, ADB. 34 (1892), 35'0 Ir. j[ml die bei 
H. Hermelin"', IHe l1fatl'ikeln der Universität Tübingen Fid. 1, 8tullglt1't 19'06, 

8 .. 176 Amn. 28 zitieJ'te Vitemtur. 
5) 1518/19 Rektol' der Universität TülJ/:ngen. Ober sein Verhältnis zu 

2lfelar!chthon vgl. K: Hartfelde,' , Philipp Nlelanchthon als Praeceptor Germct1/iae 
(Mon. Germ. Paed. Bd. 7), Be1'lin 1889, 8 8.9 f. lit den Kölner UniversitL!ts­
akten ist l-,'tadian nicht nachzuweisen. Da el' el'st 15'09 in Tübingen immatriku­
liert wurde (Matrikeln 1, 168), so ist aneh el' kein Schüler Dringenbergs gewesen. 

6) Corpus reformatornm 11,2'0: Amicus mihi quispiam est non vulgaris, 
sub quo primum puer praeceptore in Suevis Tubingae dialecticis merui annum 
unum aut alterum hactenus ut fratre sem per familiariss. usus, Franciscus 
Stadianus, el'udilione ac vitae genere tali, ut a bonis ac doctis omnibus cer­
tatim diligi mereatul'. - Von Simler, der in p{oJ'zheim und Tü/Yin,gen sein 
Lehrer wal', spricht lYlelanchthon nicht hier, sondern Corpus l'et'OI'!natorum 
4,715: .,. didiei grammaticam ... Graecam a Georgio Simlero, qui postea 
ius civile magna ClIm laude professus est. 

1) Ob Cüsarius ein Schüler des Hegius W(t1·, ist sehl' .Zl.ceifelhaft. Vgl. 
R (/ ich li n g, l11nrmellius 8. 15 f. Langen hat üuerhaupt keine eigentlichen 
Schüler ,gehabt. ") S. Helt 3 S. 215. 

9) Ottomar Luscinius. Vgl.' Knepper a. a. O. öfter. 
10) WiUich studie/'te und lehrte in Pmnkfurt, war also kein Schüler 

JYimpfelings. Hamelmann meint allerdings, daß JVimpfeling auch in Fnm1cfurt 
gelehrt haue. 
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tulit et Tubingae, Heidelbergae ae Franeofurti in academiis legit 1). 
Geörgius Simlerus huius quoque diseipulus seripsit de observationi­

bus artis grammatieae et de literis Graeeis 2) et hoc aeeepit prima 

ex praeceptore Dringenbergio. Idem dicamlls de Sapido, qui dili­

genter Argentor'ati doeuit 3), et exstant praeclara monumenta 

Beati Rhenani. 

Venio nune ad Alexanc1rum Hegium, de quo sie seribit Eras­

mus in c:hiliaclumcenturia 4. in proverbio ,.Quid canis in balneo a)?" 
sie: His itaque 1am plenis tamque absolulis lalldibus viri (Ro­

dolphi Agricolae) equidern fateo1' me peeuliarius etiam atque 

irnpensius favere, quod mihi adrnodum adhue pue1'o eontigit uti 

praecepto1'e huius discipulo Alexandro Hegio, qui ludum aliqual1do 

eelebrem oppidi Daventriensis moderabatur, in quo nos olim ad­

modum pueri utriusque linguae prima didicimus elementa, vi1', llt 
paueis dic:am, praeceptori suo simillimus tarn inculpatae vilae 

quam doetrinac non triviaIis, in quo 11num iIlud vel rnomus ipse 

ealumniari fortasse potuisset, quod famae plus aequo negligens 

nullarn posteritatis habet rationem. Proinde, si qL1ae [BI. B 4bJ 
seripsit, [i ta seripsit,] b) ut rem Illdie1'am, baud seriam egisse videa­

tur. QL1amquam vel sie se1'ipta sunt eiusmodi, ut eruditorum 

W. 325. ealculis irnmortalitatem prome1'eantur t). Idpm in clialogo, qui 

Cieeronianus inscribitur, ait: Westphalia nobis dec1it Alexandrurn 

Hegium, vi1'ull1 eruditull1, sancturn el faeundum. sed qui glo1'iae con­

temptu nihil magni est molitus 5). 
Mu1'mellius quoque sic de Hegio scribit, quando in opera 

Torrentlni epigramma eude1'et: 

Dux etenim nobis doetissimus Begius ille 

Praeeeptorque fnil G). 

a) Im Orig[nal: Quid cani ,et bal,neo. 
b) Fehlt H. und W. 

') In Tübinyen und Frankfurt hat lVimp(eUng nicht gelehrt. 
2) Beirles 'ist mitel:nigen .(tuderen Arbeiten Iwi Th. Anshdm in Tübiuyen 

1512 erschienen <Dei'Tin KB.>. 
") Röh,··ich a. a. O. S. 106. 
4) Siehe bel'eits Heft 1 S. 10 f. 
5) Ebenda S. 10. 
") K1'afft- Crecelius 2, 39 und lIeft 1 S. 11. 
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Idem Joannes Murmellius libro 1. a) Didasealieorum eapite 9. 

sie scribit: Alexander Hegius homo Graecae ae ]inguae Latinae 

eum primis eruditus et praeeeptor quondam meus. Item eap. 19. b): 

Alt>xander Hegius viI' non minus Graecae linguae quam Latinae 

doetus 1). 
Hermannus Busehius anno 1489. tale seripsit de Hegio epi­

gramma: 
Si quis in Aonio posuit vestigia Iueo, 

Scindit et intonsam si quis ab arte lyram, 

[BI. B 5"] Si quis Graiorum didieit faeunda virorum 

Seripta vel Ausonia flumina c) digna toga, 

Si quis Rornanas aeies et praelia novit 

Vel quae Cumaeus Partheniusque doeet; 

Tu, qui dara tenes Pellaei nomina regis, 

Dispeream, si non hie mihi solus e1'is 2). 
Idem in praefatione in libros suos duos ]Dpigrammatum ad 

Alexandrum Hegium sie seribit: Hane editionem praeeipita vi, 

quamquam imprudente1', eamque tuo nomini tuaeque integritati 

dedieavi, ut eo seeurius t uo praesidio tuoque patrocinio in Iucem 

exiret; a1'bitratus itaque, si ea suavitate, eo ornatu, ea denique 

ube1'tate (ut poemata debebant) ca1'mimt nostra non fluerent, tu 

ea facillime pro tua in me benevolentia, quae mihi a teneris 

annis, eum ludum tuum ingrederer tuoque auspicio prima artis 

grammatieae rudimenta imbiberem, perspectissima fuit, ab omni 
livoris rnorsu atque invidia vindicares H). 

Erant autem discipuli Alexandri Hegii Davent1'iae Erasmlls 

Roterodamus (qui 1ibris de eonstructione, de eopia verborum et 

rerum, de eonseribendis epistolis, de apophthegmatibus, [BI. B 5b] 

de ehiliadibus, de similitudinibus et de aliis eonseriptis mirifiee 

promovit rem literariam), Hermanims Busehius (qui quantum 
promoverit puriores artes, diximus in o1'atione, quarn de eius vita lY. 826. 

a) H. und W.: 2. b) H. und W.: 21. 

c) Im Original,' fulmina. 

') Ebenda. 
2) Ebenda 8. 12 mit Anm. 8. 
3) Ebenda 8. 18 mit Anm. 1. 

Hamelmann 1,4. 
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conscripsimus), Joannes Murmellius (ne quo postea), item Joannes 

Caesarius, Hermannus Torrentinus, Timannus Camenerus, Jaco­

bus Montanus Spirensis, Josephus Horlenius, Nicolaus Lesdorfius, 

Conradus Goclenius, .Joannes AJexanner Yleppensis cum fratre 

Luberto, Autonius Tunicius, Joannes Peringius, Gerhardus Listl'ius 

Rhenensis, .lommes Hagemannus, Petrus Nehemius Drolshagius, 

Ludolpus Heringius, Rernhardlls Gueringius, Lodovicus Bavincus, 

Servatius et Joannes A.edicolii Colonienses, ,Iacohus Faber Daven­

triensis, TheodOl"llS Rotal'ius, Pelrus Gymnir:us Aquensis, ,Ioannes 

Volsius Lunensis, ArnoldlJs Venlo ' . .Ioannes Venroth, Anclreas 

Ornotopareus, Bartholomaeus Coloniensis, Andreas Canther et 

plures, qui omnes fllerunt auditores Alexandri Hegii et ab eo 

instiluti sunt, sieut etiam Ottho Beckmannus 1). Quod attinet ad 

Hegium, [BI. B (Ja] exstant aliquot epistolae Rudolphi Agricolae 

ad ipsum datae de explodenda barbarie 2). Interim vicli farragi­

nem istius Alexandri Hegii Daventriae eclitam, in qua indieat 

harhara voeabula et ineptos Germanisrnos vel soloecismos, item 
absurd os dicendi modos auditoribns et rneliores in dielione phrases 

ostendit, eommunem quoqne glossatorum et cormnentatorum pro­

cessum in explicandis grammatieis, poeLis et scriptoribus repre­

hendit ei multa utiliter substituii et eomrnodius pleraque explicare 

re ipsa se posse ostendit 3). Deinde scripsit Invectival11 contra 

ineptos graml11atieulos ct l11odos signifieandi 4), ubi inter crretera 

ait: Adeo exigua latinitatis eura est, ut etial11 tituli librorul11 

eorrumpantur 5); tandem inter alia l'efert et recitat inepta et non 

Lrrtina dicta, ut magistrari, praesbyterari simiJiaque, quae ex libello 

(ut ait) eui titulus est "Disciplina scholarum" a) discuntur, ubi etiam 

prael11issus est barbarismus ipsi operi in titulo ete. 6) Tandem 

stomachatur in Vocabulariurn ex quo, in Gern [na gernrnarum et 

a) Im Ol'igiual: scholarium disciplina. 

') Vf/1. ,z1:e lihnliche Z1{sammenstellung Helt 2 S. 11 Ir. und das Register 
zu Heft '1. 

2) Vgl. S. 14 Anm. 1. 

3) Farrago, in den Dialogi, vgl. Heft 3 S, 85 Anm. 2, BI. N 4a Ir 
4) Contra modos significandi invectiva, ebenda Bl. 0 2a ff. 
5) Bl. 0 3a. 6) ßl. 0 4a, 
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censet patius [BI. B 6bJ pueros esse remittendos ad Varronem, 

Nonium Marcellum, Tortellium et alios puriores et vetustiores 

grammaticos, deinde addit Alanum et Alexandrum esse indignos, 
qui legantur ct emantur 1). Denique edidit dia10gum physicurn 2), 
in quo de arte dialectices et in nonnullis aliis dialogis asserit 

prolixe de utilitate gramrnatices, dialectices cl rhctorices 3) et de 
physicis ncgotiis doctissime disputat, videlicet de sensu cl sensibili 
ex ipsis fontibus philosophorum disputation es instituit t ), vidclicet 

ex Graeca et Latina lingua et in eodem testatur, quantum in 

morali philosophia profecerit, postquam dOGtissime de virtutibus 
et moribus disserat, etc. Haec in scriptis Hegii. Iam videamus, 

quid ipse in discipulis et per discipulos effecerit per Germaniam. 
Diximus de Erasrno Roterodamo et de Buschio, discipulis W. 827. 

Hegii, iam pergamus de re1iquis islius audi~oribus dissercre. Jo­

sepllus Horlenius Segenensis Hervordiae rectorem egit 5), cum ibi 

ageret conrectorem Theodorus Rotarius, quoque discipulus Hegii, 
[BI. B 7a] ct sub eo Hervordiae literas didicit, qUilndo ibi refor­
maret Horlenius cum Rotario Unnensi 6) studia humanitatis, Petrus 
Mosellanus circa annum Domini 1506. 7) et hic fuit, cuius fadt 
mentionem Mosellanus in dialogis suis, dialogo 5., quando sic ait: 

Quum primull1 puber factus graviOl·i paulo cura praeceptorelll 

scriptores Latinos praelegentem audire coepissem, subinde Grae­
culae aliquot voces nobis occurrebant. Quo loco praeceptor suo 
munere egregie se putabat perfungi, quoties obiter tanturn ad­

moneret ea esse Graeca, perinde ac si peregrina ad nos nihil 
attinerent etc. 8) Interim viI' erat admodum doctus Horlenius, 

qui muHa utilia scripsit et octavo vel septimo anno post millesi­
mum ct quingentesimum regressus est Monasterium, factns est ledor 
quartae classis (et tune adhuc didieit ibiclem lileras Graecas), 
quando vero ex schola Timani discederet Murmellius ct Peringius 
fieret conrector, Horlenius praeficiebatur tertiae elassi et Peringio 

2) Bl. F 4b ff. S) Bl. ]I[ 2b ff. 4) Bl. J 7bff. 
5) Es ist sehl· zwe/felhaft ob an dieser a?u·h IIef't 2 S. 19 rUI'1commenden 

Angabe festgehalten werden kann. Vgl. Heft 3 S. 118 Anm. 1. 
G) Vgl. Heft 2 S. 17 Anm. 1. 
') Mosellan war nicht in Herfor-d. Vgl. S. 5 Anm. 4. 
8) Paedo1ogia hrsg. von H. Michel, u. (I. 0., .Dial. v., S. 9. 

2* 
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tandem in patriam profieiscente ut conrector secunclae olassi prae­

fieitur hie Josephus et moritur demum in ea [BI. B 7b] fllnetione 
Monasterii anno Domini 1521. peste maior sexagenario 1). 

Joannes Murmellius, Hegii discipulns, eum venit Monasterium, 
ita sub Langii auspiciis profeeit, ul auxilio et iudieio Langii multa 

utilia et scriberet et doeeret traderetque ea felieitale, ut ex omnibus 

Iocis studiosi eonfluerent ad scholam Tirnanni, ut audirent, Mur­
mellium, quia tanta de ea schola inerebuit fama, ut ex Argen­
torato puer eo mitteretur Jaeobus Myeillus 2), Georgius Heltus ex 
Misnia 3) et Joannes Bugenhagii Pomerani frater Gerhardus ex 

Pomerania 4) et Suavenii fratres 5) inde Monasterium usque mit­

terentur cum patruele Joannis Bugenhagii Joanne Bugenhagio 
iuniore, item istius discipuli Anc1reas, Joaehim et David 6), item 

Georgius Spalatinus, qui Hermannum Buschium eum Georgio 
Helto (qui Monasterii anno Domini 1500. audiverat quoque Mur-

I) Die Angabe des Alters ist falsch. An dem Tode~jah1" halte ich. fest. 
Vgl. im übrigen Heft 3 S. 118 Anm. 1. 

2) Micyll (Molsheim) wurde erst 1.503 in Straßburg geboren und empfing 
in seiner Vaterstadt die Schulbildung. EI' selbst gibt an, daß er bis 1518 Zt~ 
Hause blieb, ist also kein Schüler des Murmellius gewesen. Vgl. J. Glassen, 
Jacob Micyllus, Frankful·t 1859, S. 2. 

S) Georg Helt aU,9 Forchheim in Fmnken studierte seit Sommer 1501 in 
Leipzig. Über die vO/'aufliegende Zeit wissen wir nichts Sicheres. J. ]i'ranck, 
ADB. 11 (1880), 713 hält an Hamelmanns Angabe fest, daß er von Mw'mellius 
unterrichtet wOl'densei. ,,1500 zugleich mit J. Micyllus" ist aber ganz falsch 
(vgl. vorige Amn.) und Hamelmanns Angabe überhaupt nicht glaubwürdig. 
Vgl. O. GIemen, Georg HeUs Briefwechsel (= 2. Erg.-Bd. z. Archi" f. Re­
fonnationsgeschichte), Leipzig 1907, S. 1. 

4) Vgl. den gleich zu nennenden Brief Joh. B1~genhagen8. 

5) Dr. Joh. Suave, Viztum in Kamin, Behielde 1514 seülem Bruderssohn 
(wahrscheinlich Peter Sua'venius, später Professor in Leipzig) zu Murmellilts 
nach Allemaar. So ist Hamelmann nach dem Briefe Suaves im Scoparius deH 
MttrmelUtts (vg7. a1~ch Re ich 1 i n g, Mttl'melli1~s S. 97 und Heft 1 S. 30) zn 
berichtigen. 

6) In Joh. Bugenhagens Brief an Murmellius vom 23. April 1512, ab­
gedruckt bei Krafft- Grecelius 2, 43 ff. (vgl. Heft 1 S. 31 Anm. 2) heißt e8: 
Misi tibi fratrem meum, nomine Gherardum eum iam fuisset aliquot tempora 
meus hypodidaseulus, quem revertentem multo seientiarum foenore abs te 
ditatum reeepi . .. Habes et nune Joannem unius meeum eognominis, pa­
truelem' meum perdileetum, euius soeH, Andreas, Joaehim et David, mei 
fuerunt diseipuli, quos, ut relieto magistro, quem Chrysopoli habuere, te 
adirent doetioresque evaderent, quis monuerit, ipsi dieant. 
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mellium) Lipsiae anno Domini 1506. a) refort11antem literarum 

studia, sedatus fuerat, muItos l1lisit in seholum Murmellii et eUIl1 

publicis epistolis humaniler ae reverenter salutat [BI. B 8a ] doe­

tissimum appellans vi ru rn , sieut eae a Murmellio postea editae 

sunt 1). Multi quoque ex Belgieis loeis et ex Rhenanis regionibus 

ud scholatlJ Murmellii eonflnxerunt. Et sie scribit cx Treptonio IV. 328. 

oppido Pomeraniae ad Murmellium JOal1l1es Bugenhagius Pomera-

nus: Ego quos habeo diseipulos hortari so1eo, ut te tandem 

visant, le a,deant, si velint doetiores fieri et evadere, cum oPUS-

cula tua eis lego 2). Hern: Gavisus sum, eUtn tua scripta legerem, 

me eo vivere tempore, quo et ipsa Germaniae adoleseentia doetis 

atque Latinissimis praeeeptoribus gaudet. Qui enim tua scripta 

legit, intelligit plane te casta et Lutiali linguu loquentcrn et nihi­

lominus lyra Apollinis instructum, dulcia et eadem pia, ut Christi 

famulum decet, resonantem carmina 3). Tandem petit sibi al i-

quem loeum ex Laetantio explitari per Murrnellium Bugenhagius 1). 

Similiter anno Domini 1514. b) cx Caminu urbe Pomeraniae 5), ubi 

\'ieedominus crat, scribit ,Joannes Sua venius ad Murmellium sie: 

Equidem sie existimo neque Pythagoram illum Samiml1 c) maius 

lumen potuisse adferre Siciliae, [BI. B 8b ] quam tu Germaniae 

nostrae attuleris, neque Soeratem iIlum, qui primus ethicen de 

coelo tmxisse dicitur, perfeetiorem egisse virul11 , quam tu susti­

neas, neqlle divinum Plaionem ex sua aeaoemia eruditiores misisse, 

quam tu e tuo ludo miseris, neque ex lyeaeo Aristotelis aeutiores 

prodiisse, quam ex tua diatriba proeesserunt, neque Isoeraten 

elegantius docuisse, quam tu doces, neql1e ad Theophrasti officinam 

a) H. und W.: 1560. b) H. undW.: 1517. 
c) H. und W.: Samnium. 

1) In den Epistolae morales. DeI' Brief des Spalatin aus Wittenberg 
vom 7. JuU 1512 ist abgedruckt bei Krafft-Crecelius 2,50(. 

2) a. a. O. S. 45. 
3) Ebenda S. 44. 
4) Ebenda S. 45. 
5) Der Brief (Joannes Suave, doctor et vicedominus Carninensis, Joanni 

l\IIurmellio, Alcmariensi gymnasiarchac, salutem dicit plurimam) l:st datiert: 
Stettinii, anno post Christum natumlVIDXIIII quarta nonarum Scptembriuill. 
Er ist abgedruckt im Scoparius des Murmellius (Bömers Ausg. S. 42 f.). Die­
.~elbe Stelle bereits lIeft 1 S. 30. 
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frequentiorem concursum fuisse, qualll hactenus ad tuum ludum 

fuerit. Quid multis? Tu nobis AristarchLls, tu Carneades, tu 

Demosthenes, tu Archimenides futurus es, felicior Marco Tullio, 

qui ab Athenis eloquenliam Romam translulisse fertm. Tu vero 

rhetoricam in paLria penc et didieisti et curiosissime doees ete. 

Hic Suavenius ium: ante decennium cum fratre Petro audiverat 

Monasterii MurmelliLlIll 1) cl utriLlsqU€ frater Bartholomaeus erat 

Caminensis episeopus cl fuit magnus religionis postea assertor. 

Petms Nehemius Drolshagius gubernans el formans studia 

literarnm ex promotione Rodolphi Langii Tremoniae (sicut ibidcm 

[BI. C 1 a] nostro tempore per an nos ferme quadraginta literas 

cl linguas in magna frequentia eum collegis Cypriano Vomelio, 

Quirino Reinerio, Bernhardo Copio, Frederico Beurhusio et aliis 

magna curn laude gubernavit et professus est doctor Joannes 

Larnbaehius Scaevastes, quondarn Petri Homphaei, discipuli Hegii, 

et Joannis Aelii iUllioris et Matthiae Bredenbachii, 'Vestphalorum 

et Monasterii Timanni Cameneri et Joannis Murmellii disci­

pulorum, auditor) 2) sie scribendo in praefatione suorUll1 scho­

Horum in earmina quacdarn pia Rodolphi Langii seriptorum anno 

W. 329. Domini 1505. alloquitur Murmellium: Vidi tua et legi opuscula 

de verborum eompositione inscripta quam utilissima, quae nuper 

in lucem edideras et plura alia tum oratione turn carmine con­

texta. Quamobrem non possum tibi non gratulari te tantum 

apicem aseendisse et utroque genere scripsisse, quod nemini Grae­

corum teste Cicerone prima Officiofum eontigisse videmus 3). 
Buschius de Murm elli i versibus sie loquitur [BI. C 1 b]: 

Carrnina Murmelli priseis aequanda poetis 4). 
Cum vel'O ad gubernationem scholae Alcmariae in Hollandia 

manus applicaret Murmellius, sic eius colJega Alardus Amstel­

roclamus iuventutem Alcmarianam alloquitur: 

') VI/I. S. 20 An11l. 5. Früher, Heft 1 S. 80 f., bezeichnete Ha11lelmann 
den Peter Suavenius (fIs den Neffen, den Johannes in seinem Rl'ie(e erwähnt. 

2) Vi/I. A. Dörini/, Johann Lambach ~tnd das Gymnasium zu Dortmund, 
Berlin 1875. 

3) In ho ras dominicas . . . Rodolphi Langii . . . explanatio Petri 

N. Drolshagii (Davent1'iae, Hieh. Pafraet 1505) <Münstel' UB.>, BI. A 1 b. 
Heft 1 S. 28. 

4) Erster Vers eines Gedichtes v. cl. Busches zu des Murmellius Elegiae 
morales (in Bömers Ausgabe S. 124). 
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Magistnull habes multo optimum 

Ac undcellmque impendio 

Doctum, irno qllem pracdicant 

Politioris praestitem 

Et dictionis et chelys, 

Referens Palaemonem alterum, 

Plalltum et Maronem eL Tullillm 1). 

23 

Et in eius vita Gerhardlls l\oviolliagus sie scribit: Vir abs­

que eontroversia perspicaci ingenio, fideli memoria, multimoda 

leetione et seriptione elarus, Graeearum et Latinarurn literarum 

professorem doetissimlllll Alexandrum illum Hegiull1 audivit el 

bonas literas, quas callebat exactissime, multis in loeis optima 
fide docnit 2). 

Sed quid etiarn de Timanno Call1enero Gllcrnensi \Vest­

phalo, rectore eius scholae, in qua et eourectoretll et professorem 

Murmellius egit (qui, licet esset Geldrus et non [BI. C 2"] West­

phalus, quamvis in vicinia Westphaliae natus, tamen a Westphalo 

llegio primo, deinde in Westphalia media tanturn eruditionis 

.\lonasterii hausit el per institutionell1 Rodolphi Langii ita ad 

annos 15 ferme Monasterii profec:it, u 1 I egenclo, scribendo, mec1i­

tando, discendo et profitendo in Westplmlia clarel'et) sentiant viri 

docti, subiiciam. Praefatus est dialecticae huills Timanni Came­

neri Petrus Gymnicus Aql1ensis sie aiens: Videmus te vel prope 

solum cl pril1lum ex omnibus his, qui gymnasia rnittora guber­

nant, quam palam et libere bonas literas in Imc nostra inferiori 

GCrllJania e tenebris revoeas in publieum et in lueem gynmasii tui 

et reducis ante oculos tuorum bonos auctores 3). Mox dieit, quod, 
si sentiat si bi aliquid deesse, ut cum collegis non omnibus satis- W. 330. 

faeiat, esse Langium ut omnium praeeeptorem, cleinde alios in 

mbe Monasterien si doctos ut se, Morlagium, Tegederum, Aelium 
seniorem et plmes, quorum opera uti possit 4). 

lmo ipse Murmellius Iibro 2. Elegiarlltll moraliul1l sie seri­

bit ad Timannum: 

") Heft 1 S. 32. Z) Heft 1 S. 32 t. Vgl. attch lIeft 8 S. 371. 
3) Vgl. Heft 3 S. 35,9. 
4) Ebenda S. 363. 
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[BI. C 2bJ Qui claris animi possunt divina iueri 

Luminibus, eurant illa caduea nihil. 

Quos inler merito numerat te Musa, Tilllanne, 
Gloria Teutoniei, docte Timanne, soli, 

Qui solida errantem rnodera1'is lege iuventam 

Praeeipiens recte vivere, rite loqui. 

Sedulus in genuas pueros ho1'ta1'is ad artes 

Et sophiam summa eogis amore sequi 1). 

Et rnox: 

Censetur late doetusque Timannus habetur, 

In eelebri eelebrem qui regit urbe sehola 2). 

[620 

Josephus Horlenius, qui eum Timanno Carnenero et Joanne 

MurmeIlio Ruremundensi audierat Hegium 3), sie scribit in lib1'o 

suo Epigrarnmatum ad hune Tilllannum Monasterii edilo: 

Westpbaliae in laetos tua primum epiredia fines 

Vexerunt artes, doete Timanne, bonas. 

Nullus enim Musis fuerat locHs omine faustu:::, 

Per te praesentes ast babuere manus. 
Barbariea Getieaque laqui farragine praeter 

Tirones aHud nil didieere prius. 

Sed tua dente minax pepulit bene fnseina tetram 

Barbariem et Musas eontulit ingenuas. 

[BI. C 3"'] Doctus es egregie nodosos solvere elenchas 

Et quodeumque potest rite sophisma dari. 
Tu physieen calles, moralia tuque docenda 

Nicomachi gnato non minor esse potes. 

Noetibus assiduis divina volumina lustras 
Perlegis et quidquid Jectio saera tenet 4). 

Quare talis seholae el tam praeelarae rei literariae offieinae 

auctor fuit Rodalphus Langius et quat et quam multi eelebres 

1) Eleg. mol'. II,5 Vers 11,12,15-20 (in Bömers Ausg. S. 50f.) .. 

2) Eleg. mol'. III,l Vers 88(. (in Römers Ausg. S. 76). 

S) Nach Reichlin.qs Untersuchungen kann davon keine Rede sein. Vgl. 
Heft .'3 S. 118 Anm. 1. 

4) Das Gedicht ist ber'eits mit einigen kleinen .Abweichungen in Heft 1 
S. 88 zitiert, das Original immer noch unbekannt. 
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viri Jt1 ea schola Timaulli et Murmellii professores r'uel'int et quid 

praestiterint scrihendo,in Ol'atione de Langio explieuimus 1). 

• NUlle videarnus, quot et quam celcbl'es viri ex schola Mur- IV. 331. 

mellii- et sui rectoris Timallni prodierint. 

Hermannus Stuvius Vechtensis (cui inscripsit Tabulas grarn­

matices Murmellius et dicit in praefatione ita scrihere epistolas 

Stuvium, ac si Musae ipsae loquerenlur) SW'oIlis conrectorem 

egit et postea Lovanii privatim professus ost 2). Item lVfatthias 

Bredebachius 3), Henricus Uranius 4) et Joannes Aelius 5) iunior, 

ordine rectores Embricenses, fuerunt discipuli Murmellii, ex quibus 

posterior [BI. C ßbJ fuit etiam successor et discipulus Timanni et 

ad annos viginti Monasterii egit reelorern, mihi anno 1538. prae­

eeptor, cui suceessit Henrieus Vruehterus Olphenius 6), similiter 

auditor Murmellii ibidem, et post eos Hermannus Kerssenbrochius, 

qui ibi cum laude in magna frequontia suis praeceptoribus Aelio, 

insigni historico, et Olphenio, philosopho et poetae, succedens ad 

ahnos 27 iuventutem et literas moderatus est, sed malam a Mona­

steriensibus retuEt gratiam 7). 
Joannes Monhemius Erverveldae in vVestphalia nalus et in 

schola Monasterii instilutus multa in re dialectiea et rebus gram­

maticis praeclara scripsit el Coloniae primo, deinde Dusseldorpii 

iuventuti cum gloria eumuJatim, ad istius scholam eurrenti 
praefuit 8). 

Joannes Pollius, prima conrector, deinde sueecssor Hartholo­

maei Coloniensis, in lIfbe Mindensi literas cum eoclern l'estituit 9) 
et postea Rodolpbum ;\!lollerum 10) cl Henricum Sibaeul11 Olph~­

nium 11) (ql1i cum suo populari Henrieo Vruehtero Olphenio 

1) Heft 2. 
") Vgl. übel' Stüve lIeft 3 S. 135. Daß fI' Schiller des Mtil'tllellius U)Ctl', 

ist Ic'aum richtig. E1' scheint sein Altersgenosse Zg sein. 
")V,ql. Heft ,'3 S. 62 Ir 
4) Vgl. Heft ,'3 S. 64. 
0) Vgl. Heft 3 S. 74. 
6) Vruchter kommt sonst, auch bei Hamelmann, als Rektor nicht Dar. 

EI' kann hö,:hstens vertretungsweise zwischen Elens Tode und Kerssenbl'ochs 
Dienstantrüt die Stelle versehen haben. Vgl. Heft 3 S. 75 Anm. 5. 

7) Vgl. Heft 3 S. 84 Anm. 1. 
8) Ebenda. S. 99. 9) Ebenda S. 1-18 f. 

"0) Rbenda S. 221. ") Ebenda S. 112. 
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diu in schola Timanni Murmelliique, sicut etiam ante Pollius, 
[Bl. C 4"] institutus erat) successores habuit, et fuerat etiam .Mol­
lerus discipulus Murmellii et Timanni ac Horlenii, Peringii et 
Tunicii et iste Rodolphus MollertlS Osnaburgi post Johannern 
Alexandrum Meppensem et antea Hervordiae cum Jacobo Montano 
Spirensi el Theodoro Rotario post discessum Horlenii et post 
Rotarium ibidem et quoque Mindae succedens Pollio literas poli­
tiörespropugnavit et ad rneliores ades hortabIs est auditores. 

Homerus Buteranus Haselunnensis, qui prima in schola 
Timanni Bernhardurn Gueringium, Joannem Hagemannum, Lodo­
vicum Bavincum audivit et antea in schola Hegii eruditlls erat, 
is inquam praefuit 4. classi in schola Timanni sub conrectoribus 
Peringio et Horlenio et deinde Brunsvigae et postremo Hervordiae 
.post Mollerum scholis praefuit 1) et ei succedit Christianus Slei­
bingius 2) institutus in schola Timanni quoque, sed conrectore 
Joanne Aelio, Hem sub lectore tertiae classis Joanne Glandorpio, 

W. 332. Henrico Vruehtero Olphenio quartae elassis ordinario et Antonio 
Tunicio quintanis praeposito, cui rursum suceessit [BI. C 4b] Henri­
eus Sibaeus Olphenius, Murm elli i quoque et Timanni diseipulus, 
qui Sibaeus postremis gubernationis Timanni temporibus Mona­
sterii lector sextae cJassis erat et tandem Helmestadii, Casselis, in 
Detmarsia, Osnaburgi, Hervordiae, Lemgoviae et alibi literas bonas 
tradidit 3). 

Diximus modo de Joanne Glandorpio Monasterii nato, in 
eadem schola sub Timanno per Gueringium, Hagemannum, Ba­
vincum, Murmellium instituto, qui erat Busehii in itinere comes 4), 
et tandem Rostochii et Coloniae gradus sumpsit, atque in patria 
primo, ut dixi, deinde Marpurgi in nova academia, denique Hame­
lungae, Brunsvigi, Hannoberae, Goslarii 8t postremo Hervordiae 
literas ae artes et historias (in quibus erat eum multorum ad­
miratione versatus excellentissime, quem salutat semper Philippus 
Melanthon ut doetissimum virum cum in publicis, turn in privatis 

1) Ebenda S. 172. 

") Ebenda S. 142. 

2) Ebenda. 

. 4) Davon kann natürlich nicht die Rede sein. Vgl. über Glandorp 
Heft 3 S. 122. 
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epistolis 1) ad eum datis et hic Glandorpius literatos reddidit disci­

pulos) erudit;issime tradidit. Fuil etiam Goslarii ante ipsum 

M. Michael Volmetius rector scholae florentis, qui similiter 

[BI. C 5"] Murmelliurn et Camenerum audiverat, ut erat West­
phalus 2). 

Hermannus Tulichius postquam audivisset eosdem Monasterii, 

commendatur Hermanno Buschio tune Lipsiae versanti per Mur­

mel1ium, qui cum hunc aliquantulum instituisset, ipsum anno 1506. 

commenda vit deinde utriusque populari Otthoni Betkmanl1o, pro­

fessori oratorio in academia Witebergensi nova, qui eum Tulichium 

propter ingenium, eruditionem, turn pro pt er Murmellium et com­

munem patriam habuit carissimum eiusque negotium prornoyit 

eo, ut Hermanmis Tulichius fieret prima Witebergae, deinde Lip­

siae in academiis professor oratorius 3), ubi anno Domini 1515. 

erudito earmine edito commendavit constructiones Erasmi Rotero­

dami 4) et inter alia sie r8fert: Si brevitate placet, simul utilitate 

libellus, Hoc brevius nibil est utilinsve, puer. Tandem vocatus is 

ad aperiundam novam seholam in celebri urbe Lunaebnrga, boc 

quidem splendide feeit ei dieitur Lucas Lossius ab iHo hausisse 

quiequid in illo eruditionis est et totum illud esse Tlllichii aiunt, 

[BI. C 5hJ quod hactenus per erotemata cum in artibus turn in 

aliis diseiplinis edidit Lossius aut saltem potissimam istorum esse 

partem ex Tulichii ore aeeeptam asserunt 5). Tune temporis erat 

Tuliehio eonreetor et ei mortuo suceessor Johannes Bathelius 

C:osfeldianus, qui quoque in scholll Timanni et Murmellii eruditus 

erat et eo propter senium quieti trac1ito 6) voeatus est ibi in eius 

loeum M. Albertus Lenieerus ,,) Hervordiensis, quoque Westphalus, 

a) W.: Lonicerus. 

1) Ebenda S. 123 Anm. 2. 
') Michael VollllflcNns (Volm~Uus) war kein Westf'ale, sOildel'n aus 

Einbeck. Er WClI' der erste Reldol' der Mal'ktschule in Gos/ar, tnd 1544 in 
den KÜ'chendienst übel' und starb 1568 als Prediger an der Petel'-Paulskirche. 
Vgl. Müller, Pragl'. Gaslar 1868 S. 7. 

3) Professor in L~ipzi!J ist Tulichius nie gewesen. Vgl. übel' ihn Heft 3 
S. 209. 

4) Vgl. ebe'llda S. 343 f. 
5) Über Lossius vgl. W. GÖl'ges, Luws Lossius, Progr. Lüneburg 1884. 
6) Vgl. Heft 3 S. 140. 



28 Oratio. 1580. [624 

W. 383. qui a discipulis Timanni Buterano, Schleibingio et Sibaeo, viris 

c1aris, in patria institutus est ita, ut, postquam in aeademiis egisset, 
non solum in patria, sed etiam Llinaeburgi cum admiratione 

iuventutem llactenus per multos annQS instituat et praesit optime 
judo literario J). 

Hennannus BOlll1us Quakenburgeusis Gripswoldiae 2) in aea­
demia et Lubecae bonas literas tradidit, cllius in scholis per 

Saxoniall1 exstant et leguntur elementa, prodiit qlloque ex sehola 

Tinmnni sub Murmellio et quando Erasmus Sarcerius istius esset 

conrector Lubeeae, dicitur ab eo hausisse et exeerpsisse [BI. C 6"] 
quicquid postea per methodurn in re dialeetica 8t rhetorica edidit 
iste Sarcerius, dum ageret rectorem primo, deinde eoneionatorem 
Dillenbergae vel Sigenae in eomitatll Nassoviensi ete. 3). 

Joannes Rivius Attcndoriensis in patria audivit popularem 
Timannllm Mullaeum discipulum Hegii, qui eum prima ad Tb80-

dorum Robrium Unnensem Hervordiae docentem eum Jaeobo 

Montano Spirensi misit et postea Murmellio et Horlenio doeentibus 
Monasterii eommcndavit 4) et is Triviis in grammatiea, dialectiea 
et rhetorica scriptis 5) rem literariam in Misnia egregie promovit et 

') Lenicl'l', Sohn ries letzten Franziskaner[!ll(1rdians ,:n }{aford, besuchte 
dort unter Buteranus (bis 1548), Schleibing (Rektor 1548·-53), Sibätts (Schlei­
bings Konrektor) die Herfordel' Schule, sttuUel·te dann seit 30. Oktober 1552 in 
Rostock (Matrikel 2, 125), seit 22. Au.r!,ust 1554 in Wittenberg (Album 1, 295), 
wo er am 1. August 1555 Magistm' umrde (Köstlin, OsterprogI'. Halle 1891 
S. 16). Dann war er Rektor in Herfonl, ging 1560 noch einmal nach Witten­
berg, wurde 1564 nach Glandorps Tode (vgl. Heft 3 S. 125) noch einmal Rektor 
in Herford, 1567 Rektol' in Lüneburg und starb 1587. Vgl. Hölscher, Progr. 
Herford 1874, S. 6f. 

") tjber' die Tiiligkeit des Bonnus in Greifs/mlel s. IJ. Spiegel, Hermann 
Bonnt/s, 2. Auß., Göttingen 1892, S. 15. 

S) Über Sarcerüts vgl. G. Ketwerau in Herzogs Realencyklopädie 173 
(1906), 482 ff. - Der Einfluß eles Bonnu8 auf' 1:hn ist hier u;ohl etwas über­
schätzt. Vgl. da1'über die Heft 3 S. 58 zitierte StI'lle aus Sctl'cel'ius' Matthäus­
kommentar und Kctwerau a. a. O. S. 483. 

4) Vyt. übe/" Rivius Hett ;I S. 87. Von ei1/e1n Besuch eler Schulen in 
Herfonl und Münster weiß die Lebensbeschreibung von Ji'abriC'iu8 (in elen Opera 
des Rivius), die einzige Quelle fÜI' seine J1~gendzeit, nichts. 

5) Vgl. ebenda S. 8'7 Anm .. 9. 



625] Oratio. 1580. 29 

ipse Westphalus habuit ibi discipulos Georgium Fabricium 1) et 
Adamum Siberum 2) aliosque restauratores rei literariae. 

Quod etiam Buschius incoepit Rostochii, hoc perfecit Arnol­
dus Burenius 3) in restituendis literis et hic fuerat cum Henrico 
Welphio Lingio 4), suo collega, Timanni et Murmellii auditor et 
quae praestiterit uterque ibi, multis notum pst. 

Vitus Ortelius Winshemius fuit auditor Murmellii et postea 
celebris professor [BI. C 6b] Vitebergae 5) erat, qui Philippi syn­
taxin locupletavit et quaedam ex Graecis vertit. 

Jacobus Mycillus ex Argentorato venit in Westphaliam ad 
audiendum Murmellium 6) et quomodo is scriptis et praelectionibus 
rem literariam promoverit, dum multa scholia in poetas passim 
scripsit, quaedam ex Graecis vertit, de prosodia et aliis scripsit 
gl'ammaticamque Philippi auxit, notum est multis. 

Gerhardus Gildenhusius et Johannes Dickmannus ut auditores 
Timanni et Murmellii in oppido ditionis Monasleriensis Borkeno 
studia humanitatis suscitarunt 7), sicnt in oppido A]en eiusdem 
ditionis M. Gerhardus Cotius eorundem discipulus tentavit 8) et 
sicnt Warendorpii Henricus Scaevills Cloppenbergensis poeta 
fecit 9), qlli qlloqlJe utrillsqlle auditor flierat, cuius epigrammata 
exstant, veluti et Joannes Bllschmannlls in patria oppido Lubbecco 
ditionis Mindensis idem institllit 10) et multa carmina eius pro- W. 334. 

dierllnt, qui qlloque Murmellium et Timannum audierat. Idem 

1) Der ausgezeichnete Schlümann Fabriciu8 war in Annaberg SchiUer des 
.Rivius. Vgl. Kämmel, ADE. 6 (1877), 510ff. 

') Adam Siber, ebenfalls ein tüchtiger Sch1dmami, war in Zwickau, 
dann ebenfalls in Annabe1·g Schüler des Rivius. Vgl. G. M illl er, AD B. 34 
(1892), 125 ff. ' 

") Vgl. Heft 3 S. 66. 
4) Ebenda S. 68. 

6) Veit Örtel aus Windsheim (Winshemius) wW'de 1523 in Wittenberg 
immatrikuliert (Album 1,119) und d01·t 1528 Magister (Köstlin, Ostm-progr. 
Halle 1888 S. 19), in demselben Jahre in die philosophische Fakultät auf­
genommen (ebenda S. 24), lehrte Rhetorik, Griechisch und seit 1550 Medizin 
1tnd starb 1570. Vgl. K. Hartfeldei', ADB. 43 (1898), 462 f. - Daß er 
Schüler des Mw·mellius gewesen sei, ist nur hiel' .zu finden, dahe1' unglaubwürdig. 

6) Vgl. schon S. 20. 
') Vgl. Heft 3 S. 141 1~nd s. 170. 
") Ebenda S. 133. 9) Ebenda S. 136 f. 

10) Ebenda S. 69 f. 
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accidit Eberhardo Tappio Lunensi, istorum discipulb, profttenti 

bonas literas Coloniae et [BI. C 7aJ alibi, qui in epitomen con­
traxit chiliades Erasmi et collationemGerrnanicorum proverbiorum 
cum Graecis et LaUnis scripsit 1). Simile possum ro[o["re de Wil­

helmo Sandtphurdio 2). Et dies deficeret, si pergerem recensere 
eos omnes per Germaniam viros dodos, qui ex schob Langii, cui 

praefuit Timannus Camenorus et in qua legit Murmellius, pro­
dierunt. Et haetenus, qui ex ista schola tanquam ox equo Troiano 
progressi sunt, recensuimus, ut non minimalll operam in resti­

tucnda re literaria praestiterint Westvali. 

Pergo iam ad reliquos Alexandri Hegii diseipulos, videlicet 
ad proximum in ordine Caesarium Juliaeensem, in vicinia West­
phaliae natum, qui et Hegiurn ot Langium audivit et literas ae 
dialeeticam cum Joanne :vlatlhaeo Phrissemio, oiusdem sub Bogio 
eondiseipulo, restituit 3), ot exstant in arte dialeetiea utriusque 

erudita seripta et consllluit Joannes Caesarius in restituendo Plinio 
Langium 4). 

Fuit etiam Bermannus Torrentinus eruditus in schola Hegii 5), 
qui anno Domini 1506. in schola patriae urbis Sehwollensis 
[BI. C 7b] correxit doctrinale Alexandri ad usum seholarum et 
inde barharos versus sustulit et magis perspicuos substituit ot 

meliorem quarn antea vocabulorum interpretationem adiecit, sieut 
praefatus est in doctrinale Alexandri et in ea praefatione hoc fate­
tm G). Mox ille darrmatur a barbaris et philosophastris hoc nomine, 
ut cogeretur $cribel'e apologiam ad germanum fratrem Joannem 
Torrentinum 7) contra istos calumniatores, in qua inter alia clicit: 

1) Ebenda S. 95 f. ') Ebenda S. 183. 

") Cä8a)'i1~s lcar schwerlich ein Schiller des He.IJi1l8. Vgl. oben S. 15 
Amn. 7 1lnd Rcksteill, ADB. 3 (1876), 689/1'-

") Die Ausgabe (Plinii secundi nato historiae opus ab innumeris mendis 
a D. Johanlle Caesario ... vindicatum. Apud ... Coloniulll in aedibus 

Eucharii Cervicorni 1524 <Münster UB.») erschien erst nach [,angens Tode, 
und {n der Vo)'redeist er nicht el'wähnt. 

") V.lJl. über ihn (Paq1tOt), Memoires P01(}' servo cl l'his!. litt. d. 17 provo 
des Bays-Ras, Tome !5 (1765), S. 21.9 (f. 

6) D. Reichling, Das Doctrinale des Alexander de Villa-Dei Orlon. 
Gen/!. Paed. Bd. 12), S. XCI: 

7) Ebenda S. XCII. 
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Quis vel medioeriter doetus ignorat, quot mendosi, quot obseuri 

et inutiles versus fuerint in Alexandro? Quod et Sulpitius Veru-

lanus el Aldus Manutills Romanus aliique viri doctissimi per-

hibent, quorum opera effeelulll est, ut Alexandri doctrinale, quod 

voeant, Italiae seholis explosum sit. Quod ipsull1 quoniam nostr'is 

regionibus factu diffieile ae paene impossibile videtur, doctorum 

hominum hortatu invidiosam hane et sane laboriosam suseepi pro­

vineiam, ut 11Uius primae partis mendosa quaeque eorrigerem et 

redundantia amputarem. Tandem invehitur in Eberhardum et 

Cornutum et doetrinale [Bl. C gaJ Alexandri voeat Labyrinthum 

apud Minotaurum. Legit quoque in sua sehola Virgilii opera et 

seholiis explieuit 1) et primus Elucidarium poeticum eonseripsit, quem 

auxit Myeillus 2). Mortuo Torrentino sueeedit .Toannes Alexander 

Meppensis, antea eomectoret auditor quoque Hegii, eui erat tune 

viceeonreclor Hermannus Stuvius Vechtensis 3), ct utrique inseribit W. 335. 

sUlim Seoparium ad profligandam barbariem .Toannes Murmellius 

et eum tandem isti duo excluderent ex sehola Swollensi illud 

doetrinale Alexandri, mox eiieiuntur per barbaros et tune abiit 

StuvillS Lovanium et .Toannes Alexander Meppensis Osnaburgi 

tandem suseipit studia literarum exeitanda ex promotione Langii 

et de illo Meppensi sie seribit Murmellius: 

Te doctore seholae pars istie maxima floret, 

Doctrinam sequitur magna eaterva tuam. 

Item: 

Eloquii salve ellltor facunde Latini, 

Quo duee barbaries tollitur e medio 4). 

Erat quoque informatus in sehola Hegii .Tacobus Montanus 

Spirensis, qui in media [BI. C 8b ] Westphalia Hervordiae seripsit 

1) Bucolica, Daventriae, Jacobus de Breda 1492 und 1494 <Haag KB.) 
und öfters. Georgica, Daventriae, Richard Pafraet 1496 <Haa.Cf KB.) 
und öfters. 

2) Elucidarius carminum et historiarum continens varias poetarum 
fabulas, historias, provincias, urbes, insulas, fluvios et montes illustres oder 
Elucidarius vel vocabularius poeticus, sehr oft gedruckt. 

3) Alexandel' von llfeppen wal' in Zwolle nicht Rektor, sondern bloß 
Lehrer (vgl. Heft 3 S. 134 Anm. 4), übel' Stüve vgl. oben S. 25. 

") Vgl. Heft 8 S. 135. 



32 Oratio. 1580. [628 

de constructione jibrurn multis exemplis refertum ei phrases col­

legit ex Cicerone, Terentio, Sallustio, Plauto, Caesare et Livio et 
edidit, imo Calepinum vel eius lexieon aut dietionarilllll correxit 

el perperam citata vel excusa lllutavit et in ordinem redegit, bar­

haras voees sustulit et in sexeentis locis emendavit atque ortho­

graphiam passim asseruit, ut in praefatione Calepini Joannes 

Prael, Coloniensis typographus, anno Domini 1534. traclit et eurn 

de literis LaUnis optime meritum voeat virum 1). 
Josephus Horlenius similiter quoque didieerat literas in schola 

Hegii et Hervordiae atque Monasterii propagavit artes ac bonos 

auctores, ut diximus 2), et ei suceedit Theodorus Rotarius Her­

vordiae, qui etiam audiverat Hegiurn. 

Nieolaus Lesdorllus Hegii diseipulus in palria Groningae 

schob m aperuit, cui diseipulus, viI' in lingua Latina eloquentissi­

mus Regnerus, successit. 
Venio ad Conradium Gocleniulll Paderbornensem, in schola 

Hegiana institutum, de quo seribit Erasmus Roterodamus 

[BI. D 1 aJ in proverbio "Te ipsurn laudas" : Conradus Goclenius, 

ait, Latinae linguae publicus professor in aeademia Lovaniensi, 

iuvenis utriusque linguae ad unguem doctus el in lltroque scri­

bendi genere mirificus artifex, si"ve prosam orationem malis 

sive earmen, olim inter primos eruditionis proeeres praeeipulls 

habiturlls. Idem in Ciceroniano suo dialogo : Goclenius apud 

Brabantos iam pridem ornat non modo Collegium Busleidianum, 

quod qllidem trilinglle voeant, sed t otam etiam acac1emiam lieet 
alioqui florentissimam. Item mox: Opinor ilIud ingenium posse, 

quidqllid se1'io voluerit, verum mavult esse obesulus quam poly­

graphus. Et in epistola ad Thomam Morum libro Epistolarum 17. 
sie de eo ait: Westphalus populus, ut vulgo rudior habetur, ita 

W. 336. ll111ltOS nobis dedit summis ingeniis minimeque vulgari doctrina 

praeditos. Non aliud genus Illortaliunl patientius IabQrum est; 

llde l1l0rumque sinceritate, simplici prudentia et prlldenti simpli­

citate potissimurn commendatur. Scis nuper [instituturn 1 a) Lovanii 

a) Fehlt H. und W. 

') Ebenda 8. 308. ') Ebemla 8. 118 11-11 d oben S. 19. 
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trilingue collegium; in eo publiee Conradus Goclenius [BI. D 1 bJ 
gente Westphalus Latinu.s literas maxima eum laudf;', totius- aca­

demiae fructu profitetur ea morum integritate eomltateque, ut 

literas, quas docet, etiam apud illos reddat gratiosas, qui prius 

aversabantur. Ingenium argutum, quod feliciter sui specimen 

praebuit, eliam in his disciplinis, quas solemniter tradunt in 

seholis publieis. Sales habet, sed prorsus Atticos, ae lepidis 

• fabellis vel teeUl1l certare queat. In earmine peculiarcl1l quandam 

babet gratiam, nunquam non dilueiclus a), nunqualll non clulcis et 

anlOenus. N ee est ullum unqllam argumentul11 tam inamabile, 

quocl illo tractante non mitescat. In prosa oratione sie est sui 

similis, imo sie est sui clissimilis, ut illius soluta legens putes 

prorsus alienum a carmine esse. Et postea: Quodsi nostri prin­

eipes prophani pariter et ecclesiastiei cliclicissent egregiis ingeniis 

habere suum honorem, quemadmodum apud Halicos- habetuI', 

Goclenius noster totus esset aureus ete. 1) Et Alarclus Amstel­

roclamus ad Sibrandum Pompeium Oeeonem voea t hune ulrius­

que linguae faeile principem 2) ete. Exstant eius in officia et 

aliquot L BI. D 2:'] orationes Cieeronis seholia B). !ta illo fuit re­

formator linguarum et artiul1l et Latii sermonis apud Lovanienses. 

De Joanne Alexandro Meppensi diximus et eius frater post 

Aeclieolios fratres el Bal'lholomaeüm Coloniensem, 110mine Luber­

tus, fuit reetor scholae Daventriensis 4), sieut nostro tempore eele­

brem ibi seholam Joannes Noviomagus moderatus est 5), qui 

habuit Coloniae praeeeptorem Westphalum Arnoldum Wesalien­

sem, cliseipulum Alexandri Begii, item Joannem Caesarium et 

Phrissemium 6). 

a) H. und W.: dulcius. 

1) Alle diese Zitate bereits H~ft 1 S. 36 f. 

2) Ebenda S. 8'7 mit Anm. 2. 

B) Vgl. Heft 3 S. '71 Anm. 1. 
4) Vgl. Heft 3 S. 1'71. 

Ö) Über Johann Bronchorst aus Nymwegen vgl. lIe{t 2 8. 64 Anm. 2. 

6) Vgl. über diese K l' a {{t in der Zwitschl·ift des bel'gischen Geschichts­
vereins 6 (1869), 205 ff. 

H:tlllelm:tn n T,4. ·3 
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Antonius TunicillS Monasterii floellit in sehola Tjmanni Ca­

meneri et erotemata grammatiees scripsit et proverbiales versus 

edidit 1), sicht et ille erat diseipulus Alexandri Hegii 2). 
Joannes Peringius Buricensis in' schola Timanni Cameneri 

Monasterii aliquid ex Laurentii Vallae scriptis de ohservatione 

Lalina collegit, sieut etiam Alexandri Hegii auditor erat 3). 

LBt 0 2b ] Gerharclus Listrius Rhenensis Westphaills et disei­

puins Hegii scripsit [commenlarium] in modam Erasmi et de figuris­

aliquid edidit '1), sieut etiam Petrus Mosellanus, qui fuil in schola 

Hervordiensi in Westphalia ab ipsis Westphalis et Hegii cliscipulis 
institulus, dum esset diseipulus ibidem HorIenii, Rotarii et Mon-

W. 337. tani Spirensis 5) ete. Ei is dialogos quosdam edidit et vertit multa 

Lipsiae ex Graeca linglla in Latinam, praesertim ex Nazianzeno 

et is fuit primus reformator eloquenliae in urbis Lipsensis aca­

flemia post Busehium Westphalum. 

Joannes Hagemannus, Guerillgius, Bavineus et similes natione 

Monasterienses sunt et fuerunt lectores egregii in sehola Timanni 

Monasterii, de quibus diximlls in oratione de Rodolpho Langio 6). 
Erant discipllli Hegii. 

Petrus N ehcmius Drolshagius Westphalus fuit reetor schoiae, 
ex promotione Rodolphi Langii,. Trernoniae i), et ei inseripsit sua 

in versilogum ManeineIli eommentaria Joannes MUf'luellius et eum 

voeat Murmellius doctissimum virum ~). 

[BI. D 3a] Ludolphus Heringius fuit ex promotione Langii 

rector et inceptor literariae doctrinae anno Domini 1501. Ham­
monae [in] civitate comitatus amplissirni de Marcka 9), cui in-

1) Vgl. Heft 3 S. 77 Anm. 2 1md 3. 
2) Ttmwicins war nicht Schülel' des Hegiu8, sondern des 31w'1I1elli1l8. 

Vgl. Heft 3 S. 77 An1l1. 1. 
a) Y,ql. Heft 3 8. 12.1 Anm. 2. 

4) Ebendrt S. 809 ff. Daß er wah1'scheinlich kein Westfale wm', siehe 
eben da S. 93. 5) Mosellan wal' nicht in Herj'ol'd. Vgl. S. 5. 

6) Vgl. anch die betr. Stellen in Heft 3. 
7) Vgl. A. Dö1'ing, Johann Lambach nnd das Gymnasium zn Dortmw~d, 

Berlin 1875, 8. 21 l-
8) Vgl. Reichling, Mnrmellius S. 50 nnd 134. 
") Die Angabe sUmmt nicht. Dagegen war Hering 1504 in Hamm, (tber 

auch nicht Rektor, sondern Konrektor. Reich ling (t, a. O. S. 31 Anm. 2. 
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scripsit Murmellius eclogas, in quibus etiam alibi depinxit Ham~ 

monensem urbem 1), et eidem composita verborum versibus con­

scripta cum commentariis inscripsit 2) et is fuit egregius reforma­

tor Latinae Jinguae in patria. 

De Gueringio Bavincoquc diximus in oratione Langii. 

Servatius el Joannes Aedicolii fratres natione Colonienses in 

schola Hegii, postquam Rodolphum Agricolam Heidelbergae audi­

vissent 3) et postea incoepissent reforl'nare studia in patria et 

propterea exclusi essent per barbaros, a:uspicio pl"aec:eptoris Hegii 

c:oeperunt Daventriae Homerllm, Hesiodum, Euripidem et alios 

Graecos auctores enarrare cl Servatius vertit aliquot poemata 

Homeri heroico carmine, quae sunt Parisiis excusa 4). Interea 

Jacobus Faber Daventl'iensis legit Graece Isocratis Platonisque 

scripta ibidel1l, l BI. D Sb] quorum pleraque vertit ipse Jacobus, 

quae sunt Daventriae edita 5). 

Dixi de Theodoro Rotario gubernante post Horlenium scbo­

lam Hervordiae, in qua dedit operam literis Mosellanus, ut dixi­
mus 6). 

Petrus GYl1lnicus Aquensis (cuius antea facta est mentio) 

magnus fuit philosophus et mathematieus et dixit Longieampianus 7), 

matheseos professor Witebergae, se in tarn longa profcc:tione per 

Europam et Germaniam nunquam reperisse doctiores in sua ista 

de matbesi professione, quam duos in vVestphalia viros, alterum 

1) Vielmehr die Ausgabe von Buschius, De saluberrimo fructuosissimoque 
divae virginis Mariae psalterio triplex hecatosticon usw. Vgl. Re i c.h 1 i n g 
ebpnda S. 64 und 140. Die Eclogae sind Hermann Gockelen gpwidmet. Ebellda 
S. 63 und 141. 

2) Vgl. Reichling S. 48 und 132. 
3) Datübet ist sonst nichts bekannt. Doch kann das ({aran Uegen, dal!; 

sie sich damals noch andcrs nannten. Vgl. über sie KratIt- Crecel·ius 1,55ff. 
1,I,nd 2, 61. An le/z/el'el' Stelle ein B1"ief des ]}lurmelUus von 1513, der die 
Aedicollii in Deventer zeigt. 

4) Batrachomyiomachia Homm'i per Servatium Aedicollium Agrippinum 
in latinos versus tralata. Impressa nuper Parrhisiis Opera quidem Jodoci 

Badii Ascensii, impensis autem Pauli Gulpenn. s. 1. (1'fliindwn H n.> 
5) Von Jakob Pabri, über den Kt'afft-Crecelius 1, 8Sj". .zu vergleichen 

ist, ist nur elie Ausgabe der Werke des Hegius mit ein paar eigene;:! Beiträgen 
bekannt (vgl. Heft 3 S. 37 Anm. 8 ttnd S. 87 Anm. 2). 

6) Vgl. oben S. 5 Anm. 4. 
7) Gemeint ist Aesticampian. 

3* 
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Monasterii Petrum Gymnieum Aqllensem, alterum Mindae Bartholo­
maeum Coloniensem 1). 

Joannes Volsius doeuit prima Monasterii, deinde Coloniae 2), 
W. 388. et Arnoldus Venlo quoque ibi docuit 3). Joannes vero Venroth 

Daventriae rexit aliquando studia humanitatis 4) ct ei suceessit_ 
Gerhardus Listrius 5). Et is erat Hegii discipulus. 

Andreas Ornotoparcus Monasterii literarum assertor fuit 6). 

[BI. D 4a] Bartholomaeus Coloniensis, praeeipuus Hegii prima 
discipulus, deinde collega egregius, Daventriae et deinde Mindae 

rem Iiterarllm promovit eximie. De eo scripsit Trithemius in suo 
catalogo ipsum esse in saecularibus literls egregie doetum, ingenio 
subtilem, disertum eloquio, philosophum et poetam praeclarum, 

cuius carmina etiam doctissimi poetae mirantur et laudibus tol­
lunt, qui Sylvam carminurn edidit et vivit Daventriae anno 1494 7). 

Haec ibi. Sed Hermannus Busehius egregiurn epigramrna de eo 
seripsit, sicut in oratione ea hoc relatum est, quarn de Buschio ~ 

dedimus 8) • 

. Andreas Canther Phrysius, institutus in schola Hegii, fuit 

reformator linguae Latinae in acadernia Coloniensi 9), ut seribit 
de eo Murmellius in epigramrnatis 10) : 

Influit in Rhenum Tyberis, doctissime Canther, 
Auspicio, ut perhibet publica fama, tuo. 

Te duee Romuleo Germani more loquuntur 
Et iarn barbarieos dedidicere san os. 

Historiam enarras, legis et facis ipse poetas 
Illustres, Phrysii gloria rnagna soli. 

1) So ließ 8ich Hamelmann (Im 23. Augnst 1562 in Herford von Gland01"Ji 
erzählen. Vgl. Heft 1 S. 76. 

") Vgl. Heft 8 S. 125f. ") Ebenda S. 161. 
4) Ebenda S. 162. 
5) Übel' diese falsche Angabe vgl. ebenda S. 98. In Deventel' ist aber 

List1'il~S schwerlich überhanpt Rektm' gewesen. 
6) Über Ornithoparchns ebenda S. 83, wozn noch nachzntragen ist, daß 

er im Winter 1516 auch in Leipzi.1J war (Mat1'ikel 1,551). Er W(l1' kein Schüler 
des Hegins. 

~) Ebenda S. 17 f. 8) Heft 2 S. 58. 
9) Vgl. Heft 2 S. 61 Anm. 1. 

10) Epigrammatum liber (in: Prudentii carmen de martyrio divi Cassiani. 
Coloniae, Quentell 1508), BI. b 2a. 
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[BI. D 41>] OUho Beekrnannus Warpurgensis, ex ditione Pader­

bornensi (ubi etiam erat natus Antonius Corvinus theologus), ex 

promotione Buschii factus est primus oratorius professor in aca­

demia Witebergensi 1) et cum eo ycnisset Philippus Melanthon 

et vidissel ab illo et aliis eleganter restitutas esse literas huma­

niores, eiclem inscribit orationem de corrigendis stucliis anno 

Domini 1518. et voeat ibi eUl1l doctissimul1l virurn et addit: 

Debemus ti bi quicunque literas profitemur atque aLleo ego multis 
nominibus 2). 

Hadenus dixi cte discipulis Hegii Westphali, partim West­

phalis, partim in vieinia Westphaliae natis, sieut in vieinis West­

phaliae Iods nati sunt Caesarius, Murmellius, Peringius, Bartholo­

lllacus Coloniensis et Aedicolii fratres atque Joannes Noviomagus, 

imo etiam Rodolphus Agricola, omnis literaturae, artium, discipli­

narum et linguarum auctor per Germanialll, fuit natus in vicinia 

Westphaliae, quem in multis loeis et multis nominibus supra 

rnodum praedieat et cxtollit in ehiliadibus, eenturia quarta, in 

proverbio "Quirl [BI. D 5ft] cani cum balneo?" Erasrnus Roteroda-

mus et Philippus Melanthon in oratione rle isto Rodolpho Agri- W. 339. 

cola habita et in epistola ad Alardum Amstelrodamum de 

Agricola ete. d isti maximi eensorcs in Iitcraria 1'e existimant 

nihil unqualll de orbe absolutius Rodolpho il10 productum, ratione 

excellentium in re literaria ct utriusque Iiteraturae cognitione 
donare, quibus praeditus erat ft), et existimat Philippus nunquam ex 

Germanis hactenus ita potuisse satisfacere morosis ac fastidiosis 

Italis quenquam, atque potuit Hodolphus, qui Ferrariae soluta 

oratione certabat cum Guarino, cum Str-ozis poetis versu, de 
philosophia cum Theodoro Gaza disserebat, ita ut totius Italiae 

in se ora et oeulos converteret: Is, ait, primus in Germania 

emendare genus serrnonis coepit et accendit Latinae ac Graecae 
linguae studia. Quare ei plurimum debemus 3). 

lam antea diximus, quanta studio per rnuUas Germaniae 

partes in cliversis scholis et academiis restituerit artes et linguam 

a) Bei W. ist der fehlerhafte Satz verändert. 

1) Vgl. über Beckmann Heft 3 S. 211 ff. 
2) Corpus reformatorum 1 Sp. 54. 
3) Nachweise 11. Heft 1 S. 34 f. 
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Latinam Hermannus Buschius in ol'atione [BI. D 5b] de eius 
vita ct studiis edita 1). Et liceat antea de Conrado Goclenio 

Westphalo dixerimus, tamen ex testimonio Erasmi Roterodami 

ostendemus , quantum ille pro restauratione linguae Latinae 

contra barbaros laboraverit. Sie enim scribit ad eum in pro­

pria epistola Iibri 17. Epistolarum: Deamo te, qui tam gra­

viter rem geras in professione linguae Latinae tuaqlle doctrina 

pariter et iogenio exornes collegium Buslidianulll. Felix iuven­

tus nostra, quae in hoc saeculum inciderit! Prorsus inviderem, 

nisi toto pectore faverem utilitati publieae. Quo magis obsire­

punt hi batrachi, hoc magis ae magis gliscit ardor iuvenum 

spretis iIliteratis literis ae! meliora grassantium. Video, quid merea­

tur istorum improbitas. Sed tu quod temporis [eras] perditurus 

aut certe male collocaturus rixando cum malis rabulis, hoc bonis 

studiis iuvandis impende. Vis tibi eommonslrem splendidum ae 

magnificum vindictae genus? F'ac, ut teipsum praebeas et incnl­

patis moribus virum et sedulurn ac diligentern optimarum artium 

professorem. N uIla ratione potins possis istos citins ad suspen­

diurn adigere, qua sane [BI. D 6"1 dignissimi sunt, quam publieis 

bonis tantopere cruc:iantur non aliis moda, verum ctiam sibi ipsis 

invidentibus. Et mox: Quid enim sensuri sunt cordati viri, quum 

audient Lovanii et poetiees et rhetorices professionem nee obscoe­

nitatis habere quidquam nec Illaledieentiae ~). Haec Erasmus. Ex 

qllibus ver bis perspic:ue apparet Goc1enium Westphalum t'nisse 

praecipuum linguae Latinae reformatorem Lovanii. 

Nune veniamus tandem ad Alltonii Liberi Susatensis (qui 

Campis, Alernariae et AlIlstelrodarni iuxta pracseriptam formam 

ct consilium Rodolphi Langii el Alexandri Hegii iuventutem in­

W. 840. forllla vit) 3) discipulos, ut videamus, quid illi in 1'e literaria prae­

stiterint per Germaniam. 

Istius Antonii Westphali discipulus 4) fuit Aclrianus cardi­

nalis (postea papa faetus), euius phrases de lingua Latina ex-

I} Heft 2. 
2) Operum t. IH., Basileae 1540, S . .587. 
") Vgl. S. 18 Anm. 11. 
4) Im folgenden hat Hamelmamn, wie es scheint, alle ihm bekannten nam­

hafteren Niederlände1', die noch nicht erwähnt sind, zu Libers Schülern gemacht. 
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s\ant 1). Ex eiusdem schola prodiit Adrianus Barlandus, cuius 

eXßtant institution es rhethoricae et dialogi aliquot atque scholia 
in Terentium 2). 

[BI. D 6bJ Nicolaus Cleonardus, qm In lingua Graeca et 

Hebraea illllstranda eximiam operam posllit, ut eius eruditissima 

sCl'ipta indicant, istius fuit auditor 3). 

Gerhardus Noviomagns ex huius schola prodiit, histol'icus 

insignis 4), imo hoc Alltonio usus est praeceptore magf!us ille 

Cieeronis eloquentiae reduetor Christophorus Longolius a), sieut 

etiam Alardus Amstelrodamus 6), qui ut alia, ita in libros dialeeti­

eos Rodolphi Agi'ieolae scripsit utilissima commentaria 7), velnti 

similiter ex eius schola prodiit istius Alardi popularis Cornelius 

Cl'OCUS b), euius de inventione clialeetices exstant scripta, item 

elegantia colloquia, qui similiter eollegit ex instigatione prae­

eeptoris Antonii nostri sordidorum voeabulorum farraginem, et 

fuerllnt istius discipuli multi alii viri eruditi. 

') Hadrian V I. besuchte die Schu,/en in seiner Vatel'stadt Utl'echt 1tnd 
In Zu:olle oder Deventer. Vgl. Zöpffel-Benl'ath il~ Herzogs Realenzyklopädie 
7 3, 311 ff. 

2) Barland war Schüler des Peter Scotus in Cfent und 8tl/dierte in Löwen. 
Vgl. F. Neve, in den Memoires courmuzes et mbll. des savants et1-angel'S pub I. 
p. l'acad. royale ... de ßelgique 28 (1856), 140 1wd E. H. J. Reusens in 
der Biographie nationale de Bel.gique, T. 1 (1866), 718 ff. 

3) Wo Clenaraus die Schule besllchte, ist nicht bekannt. Vgl. über ihn 
Aub. JHiraeus, Elogia illustrium Belgii seriptorum, Anwerpiae 1602, S. 157f. 

4) Cfeldenhauer UXI}' vielmehr ein Schüler des Hegi118. Vgl. J. Prin­
sen, Cfel'ardus Cfeldenhauer Noviomag1ls, Leidenei' phil. Dl:8S., 's-Cfra'venhage 
1898, S. 13. 

0) Nach der Vita, die seinen Epistolarum libri quatuor, Basileae 1533 
<Breslau UB.) vomusgeht, bes1whte Longolhts vielmehr in Paris die Schule. 

6) Aus t'ol.gender Angabe des Alal'dus selbst geht zur Genüge hervor, d(tß 
er n!l,ht Libers Schüler wal' (in seinet· Agl'icolaausgnbe 2,171): Olim ... , cum 
perquam iuvenis una cum Bartholomeo Coloniensi, viro cum Latine, tum 
etiam Graece (ut temporibus illis) satis erudito, Alcmariae bonas literas pro­
fiterer, vix credas, quanti pauculas admodum Rodolphi e:pistolas ... redemerim 
idque ab Antonii Susatensis filia Barbara, virgine cum primis Latina ct 
facunda, principio apud Campos, deinde Aemstelredamum, postremo Alc­
mariam patrum memoria cum patre, optimo formandae iuventutis magistl'o, 
publice docente. 7) Vgl. Heft 3 S. 242 Anm. 2. 

8) Crocus wn)' nach Ji iräus S. 129 "civis et contubernalis" des Alm'­
dus Aemstelredamul! und nennt sich auch aut' deu Titeln 8/>iner Schriften 
Al'lristell'ecZamus. Schüler Libel'ö wil'd el' aloo cbcllsowenig gewesen sdn. 
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Cum igitur Westphali nostri ordine quatuor tanta et tala 

nmgna praestiterint in initio cum Rodolpho Agricola incipientes 

et deinde istorum discipuli postea maiora in 1'e literaria ilIustranda 

tentave1'int, ideo vere sentialllus Westphalis nostI'is deberi, quod 

[BI. D 7"] lingua Latina sit restituta in Germania nostra. Attamel1 

si qui sint, qui totam hane laudem nostris nohmt plane tribui, 

illi hoc saltern fateantm necesse est, ql10d potissima prae omni­

bus aliis aliarum nationum hominiblls in ea re opcram posuerint 

Westphali, Cllm pll.trurn turn nostro tempore, ut maior nostratibus 

servetllr honor prae aliis populis. 

M. Bernhardus Ore8tes, in tribus Iinguis ad miraculum doc­

tus, tanta cum laude gubernator scholarum et studiorum in in­

clyta Brunswiga erat, ut, si vixisset, lumen non tam Westphaliae 

quam totius Germaniae fuisset 1). Quid dicam cle cloctore Bern­

hardo Copio passim in Westphalia et nune Marpurgi literas 

bonas curn summa laude profitente 2)? Taceo infinitos alios hine 

inde per Germaniam magna eum !emde profitentes linguas, artes 

et optimos quosque auctores. COl1siderent etiam omnes hoc 111 

iis, quotquut in \Vestphalicis scholis enutriti sunt, 80S esse 

promptiores in Latina lingua, quam 

reliqui Germani sint vel 

possint esse. 

Finis. 

') V,ql. Heft 8 S. 27u Anm. 2. 
') Vgl. Heft 3 S. 145 Anm. 8. 
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Illustri et inelyto Domino, 
Domino Simoni, 

eomiti ae nobili Domino in Lippia ete., suo 
Domino elementissimo. 

43 

IIlustris et inclyte D. comes, heros clementissime, ego homo 
Westphalus, in 'media Westphalia nafus, qui eliam maiorem aeta­

tis partem in Westphalia transegi, ad te prineipem Westphaliae, 
qui intel' 80S heroes, qlli in W pstphalia vivunt et haereditarias 
sedes habent, praeeipuum tenes loeum, rnitto, quiequid pro eom­

muni patria nostra Westphalia et pro popularibus nostris West­

phalis defenden'diseollegi et scripsi. ut autern V. Cels. habet 
suam siesatis amplam regionem in ipsa Westphalia sitam, ita 
ego in vestrae ditionis praeeipua urbe Lemgovia ad integros 

annos quatuordecirn fidelem, ut mihi persuadeo, pastorem egi et 

praeterierunt iam anni 37, quando sub gubernatione vestri optimi 
pal'entis, eomitis generosissimi D. Bernhardi, herois piae memoriae, 
eum quibusdam aliis pastoribus piis et doctis, qui iam onmes 

[Bl. A 2bJ in Domino quieseunt, ad visitationem eec1esiarum, quae 
V. Cels. ditionibus subsunt, voearer, in qua etiam functione, 
quarndiu in ilIa agerem, vestris ecclesiis bonam operam loca vi, 

euius rei propriam habeo eonscientiam mihi testern. 

Ex his plurimis eausis, inter quas haee una et praeeipua 
est, quod me senem ab ineunte aetate semper elementer susee­
peris, hane rnodestam apologiam devote el humiliter V. C. inscribo 
et supplex 01'0, ut a rne Westphalo princeps Westphalus elementer 
eam suscipiat et patroeinium eomrnunis patriae nostrae Westphaliae 
et Westphalorum in se iransferri, imo sibi obtrudi patiatur et 
elementer permittat. 

Vestrumsane paternum, avitum et illustre stemma eomiturn 
de Lippia, deinde et vestra materna familia, quae est generosissi­
morum eomitum de Waldeehe stirps nobilissima, perstitit et adhue 

per annos Dei benefleio quingentos in genealogia maseula in ipsa W.1410. 
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adeo Westphalia perstat. Quibus addo inclytorum et illustrium 
meorum principum et dominorum D. Joannis et Domini Antonii 
fratrum prosapiam antiquissimam atque similiter comitllm Schouven­
burgensium, qui V. Cels. [BI. A 3aJ arctissima affinitate iuncti sunt, 
genealogiam nobilissimam. Nam in his illustribus et celebribus 
comiturn familiis solummodo inde a quingentis annis heroes mas­
culi in mascula semper linea in Westphalia supersunt. 

Accedit etiam alia dedicationis causa, quod seiam illustrem 
V. Cels. eruditione, pietate, iudicio, humanitate, cIementia, justitia 
et multis aliis virtutibus excuItam esse, ideo pro vestra innata 
benignitate et benevolentia V. Cels. bane qualemcumque operam 
patriae nostrae et popularibus nostris impensam suscipiet. 

Sciat autem Lipsius, qui et regionem Westphalicam et ipsos 
Westphalos atrocissime deforma vit per publica scripta aliquoties 
praelo subieeta, Westphaliam ut patriam nostrarn innumerabiles 
produxisse viros, qui scientia, doctrina (loquor de vivis), ar ti­
bus et eloquentia instructissirni sunt, produxisse etiam maximos 
principes et leetissimos heroes doctrina et vil-tute instructos, 
produxisse quoque infinitos nobiles, innumerabiles equites alios­
que viros tarn prudentia, eruditiorie et autoritate quam genere 
praestantes, imo tales et tarn praestantes proferre quotidie, qui in 
aliis locis et in multis etiam urbibus reipublicae bene- praesunt 
aut ordinem [BI. A 3b] patricium aut senatoriam dignitatem con­
sequuntur. Non est princeps, non est comes in \Vestphalia, qui 
ex ipsis Westphalis non habeat consultissimos et doctos iurecon­
sultos, qui etiam non habeat inter nobiles aulicos quosdam erudi­
tos et, ut multos alios heroes praeteream, in V. Cels. aula habetis 
nobiles viros Christophorum a J)onop et Fredericurn Warpuph, 
sicut in hae nostra aula agunt Bernhardus a Kitzleben et Henri­
cus Drostenus, qui ornnes sunt et genere et. doctrina virtuteque 
nobiles. 

, Nec hoc praeterire possum, novi quatuor in Westphalia no­
biles viros pietate et doctrina instructos, qui Wittenbergae viri 
reverendi Martini Lutheri convictores fuerant, ut Casparum Schelen, 
Dithericum ab Aldenbochum, Georgium a Siborch et Georgium 
Scellium, viros inter Westphalos nobiles incomparabiles, qui iam 
in Domino quiescunt. Praetereo innurperabiles nobiles iuniores 
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literis' et seientia linguarum ornatos, ex quibus mihi iam seni 
pauei not i sunt. Hi vero omnes non levi ignominia a Lipsio 
affieiuntur. 

Habet sane nostra Westphalia etiamnum multos eelebres 
doctol'es, multos f'ruditos [BI. A 4"] lieenliatos et infinitos artium W.1411. 

magistros. Quirl dicam, inelyte comes, de vestra ampla ditione, 
quae muUos viros eruditione elaros produxit? Imo quid dieam 
de urbe V. Cels. Lemgovia? Deus bone, qU,am multos doctores, 
quam multos Iieentiatos, quam muUos magistros illa una et sola 
civitas nobis rledit? 

Si aspero animo apologiam nostram pro Westphalis scriptarn 
suseeperit et me senem male traetaverit Lipsius, aequo animo 
ferendum esse eenseo, eum alios me longe praestantiores viros 
rpprehenderit nee ilIustribus ac inelytis quibusdam hel'oibus pe­
pereerit. 

Sel'ipsi equidem hane apologiam, ut et alteram, rudi styJo 
et hane meam ruditatem agnoseo. Respondit quidem Lipsio satis 
erudite D. Johannes Domannus iureeonsultus, popularis meus, sed 
ego eertis de eausis etiam hane apologiam meam pro Westphalis 
contra calumnias et convitia Lipsii edere volui. 

Bene valeat V. Cels. in Christo Jesu, illustris comes, eum 
generosissimis et maximae spei nobilissimis V. Cels. filiis et 
haeredibus D. Bernhardo, D. Simone, D. Otthone et D. Hermanno 
eomitibus et dynastis de Lippia ete., quibus Christus largiatur 
snam benedictionem, l Bi. A 4b ] Amen, Amen, Amen, et suum 
clientem Hamelmannum elemente!' eum suis amplectatur, qui hac 
dedicatione V. Cels. pro multis vestris beneficiis in ipsum collatis, 
publice gratias agit. 

V. Cels. 
AIdenburgi, in exitu an ni D. M. D. XCI. 

semper observans 
Hermannus Hamelmannus 

Licentiatus. 
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[BI. A 5n] APOLOGIA PRO WESTPHALIS 
CONTRA 

CALUMNIAS JUSTI LIPSII 
autore Hermauno Hamelmanno ete. 

Quamvis Justus Lipsius de 1'e literaria optime mereatur et 

ipsius erudita de gravibus studiorumnegotiis scripta exstent et 

multa in p1'ofectum politioris literaturae ediderit, tarnen in eo 

homo alioquin clarus et adrnodum doctus turpiter se dedit et 

enormiter peccavit, quod non sol um in gene1'e \V cstphalos nost1'os, 

sed etiam nominatim Aldenbnrgenses ad ext1'emum publicis se1'iptis 

per orbem terrarum traduxerit et dente Theonino roserit atque 

satis acerbe ipsos calamo mordaci atque acuto perstrinxerit. 

Huic ut responderem senex iam dudum ingressus annum 

W.1412. aetatis 66., et inelytus magistratus iussit et oppidani nostri postu­

lant meque conscientia mea ad hoc eogit. Debuissem merito 

manum [B!. A 5b ] de tabula retrahere tamquam emerilus miles, 

sed Westphalorum nostrorum habendu fuil ratio. Nam 

N eseio, qui natale solum duleedine eunctos 

Dueit et immemores non sinit esse sui. 

Debui quoque curare eins urbis existimationem et famam, 

ll1 qua jam fere annull1 19. vixi et consenui, in qua etiam, si 

Domino placeat, vitam placide in Christo Jesu eum morte com­

mutare statui. 
Quod ad Westphalos attinet, sie scribit in epistola 14. ad 

Janum Hautenum de Westphalia Justus Lipsius 1): Crede mihi, 

amice, barbaria nulla barbaria est prae hac Westphalia. Caetera 

Gerl1laniae fere vidi. Quid dicam? Delieiae illic loeorum et 
hominum sunt, si cum istis eomparentur. Hem in epistola 15. 

ad Johannem Heurnium: Passus enim ea in hoc Westphalo 

itinere sum, quae nemo Cynicus. Hem: Diu exspectato, ecce tibi 

1) Vgl. zum folgenden den Abdrtlck der Briefe in der Einleitung. 
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eaput eoenae, patina grandis plena brassieae eonscctae. Ea iuru­

lenta est (virulenta mihi ealamus seribebat) adipe poreino ad 

digitum eminente ae superstante. [BI. A 6a ] Hane ambrosiam 
non eomedunt mei Westphali, sed vorant ete. 

Has sane calumnias quomodo aequo animo ferent viri in 
Westphalia corda ti et docti? 

Scripsi ante plurimos annos orationem de nobili Rodolpho 
Langio, canonico Monasteriensi, prima per Germaniam po eta et 
instauratOl'e linguae Latinae in Westphalia 1). Edirli etiam nar­
rntionem historicam de vita, studiis, itineribus, sCl'iptis et laboribus 
Herrnanni Buschii, qua demonstravi, quoll1odo in praecipuis Ger-
maniae academiis is nobilis Westphalus linguam Latinam exclusis 
barbaris scriptoribus ad suam pl'iorem dignitatem revocaverit 2). 
Evulgavi quoque ante annos 1 B historicam relationem, quomodo 
Westphalicis hominibus potissimum debeatur et asscribendum sit, 
quod Iingua Latina et politiores artes per Germaniam sint restitutae 
priori nitori et elegantiori formae etc. 3). Dnde multis bonis con-
stare potuisset, quid nostri Westphali in restilllenda lingua Latina 
per universam Germaniam praestiterin t, L BI. A 6b ] ut merito nun-
quam debuissent vel a quoquam (non dico Justo Lipsio) ita tra-
duei, quasi bal'baria nulla esset barbaria prae hac Westphalia. 
Ne igitur ego Westphalos iustificare aut defendere videar ipse 
Westphalus, saltem doctorum aliorum virorum, quos putabo non 
omnino a Lipsio reiiciendos, testimonia de iIIis subiieiam. Ideo W.1413. 

primo, quid senserint de Rodolpho Langio, nobili Westphalo et 
canonico seniore in summa collegio Monasteriensi Westphalorum, 
viri isto saeculo clari et eruditi, subiiciam. 

Hodolphus Agricola, cuius opera novit Lipsius in certos 
tomos ab Alardo Amstelrodamo eollecta et edita esse, in secundo 
tomo in epistolis ad diversos tandem scribit ad Rodolphum 
Langium hanc epistolam: Gaudeo, humanissime Rodolphe, communium­

que studiorum nomine plurimum laetor, tum vero gratulor tuae gloriae eam­
que in primis admiror. Ita consentiente et prope publica. omnium voce tuae 
ad me doctrinae summaeque eruditionis laudes [BI. A 7a 1 perferuntur. Quo­
cumque me verto, quemcumque doctum convenio, omnia tui plena sunt, omnia 

1) Heft 2 dieses Bandes. 
2) Ebenda. 
S) In diesem Hefte. 
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te narrant neque uHus, qui de literatis est, te praeterit sermo. Rem fa eis, 
mehereule, ut arduam, ita quoque puleherrimam et hae elaritate nominis tui 
dignissimam, qui veterem illam et plane ingenuam eruditionem exeitare in 
hae praesertlm barbarie asserereque audes. Equidem ingenii tui vim, 
honestam animi institutionem, quibus digne persequar verbis, non invenio. 
Unum tibi hoc affirmo (neque velim, id a me diei blandius credas): ingentem 
de te concipio fiduciam summamque in spem adducor fore aliquando, ut 
priseam insolenti Italiae et propemodum oceupatam bene dicendi laudem 
extorqueamus vindicemusque nos ab ignominia, qua nos barbaros indoctosque 
et elingues, et si quid est ineultius, esse iactitant a), et literatarn Germaniam 
nostram, ut non Latinius vel ipsum sit Latium. 

Proinde quaeso, adnitere et eu ra omni omnibusque, ut aiunt, nervis 
contendito, ut, quanta studio hanc tibi laudem [BI. A 7b] comparasti, tanta 
etiam constantia eam tueare et confirmes. Aude tlapere ita, ut faeis, et quam­
vis magnam indoetorum manum aude contemnere! Nihil te multitudo mo­
verit, ipsa plerumque sibi obstat turba et rarum est, ut inter se eonsentiant, 
quibus non eonvenit eum veritate. Provoeandi sunt hostes iHi literarum et 
in faeiem coarguendi. Ne sie quidem faeile erit, ut in viam redeant et des,i­
pere desinant. Ego quidem, quamquam et molliore sum fronte et propter 
conscientiam tenuioris ingenii minus audeam, inardesco tarnen nonnumquam 
et bilem ferventis stomachi quandoque acerbius effundo. Mallem haec prae-

W.1414. sens tecum agere et spero, si in patria per hanc hiemem manebo temporisque 
ratio patietur, fore, ut te conveniam. Est enim mihi, si quid aliud, certe 
hoc desideratissimum, ut te videam, aliquot dies tecum exigam. Utinam 

totam aetatem liceret! ete. Haec Agricola 1). 
Audiamus etiam, quid abbas Johannes TriHenhemius ltl suo 

catalogo scribat de Rodolpho Langio, licet ille forte inter bar­
baros [BI. A 8aJ recenseatur a Lipsio: Rodolphius Langius, ait, Mona­

steriensis ecclesiae in Westphalia canonicus, vir in divinis scripturis studiosus 
et in saecularibus literis eruditissimus, philosophus, orator, poeta celeberrimus, 

ingenio subtilis et disertus eloquio. Tandem ait: Vivit adhuc admodum 

senex in civitate Monasteriensi multa componens sub Maximiliano Romanorum 
rege anno, quo ista seripsimus, 1494 2). 

Venimus ad Alexandrum Hegium, qui scribit in excuso epi­
grammate 3) de hoc Langio: 

Nil est, quod fieri nequeat; iam ferre poetas 
Barbaria b) in media Westphalis ora potest. 

Langius hanc decorat maiorum sanguine clarus, 
Monasteriaci lausque deeusque soli, 

Primus Melpomenen qui rura c) in Westphala duxit, 
eum caneret laudes, maxime Paule, tuas. 

a) Hier fehlt: futuramque tarn doctam. 
b) H. und W.: Barbariae in medio. c) H. und W.: jura. 

1) Vgl. Heft 1 S. 3 f. 
S) Vgl. Heft 1 S. 15. 

~) Vgl. Heft 3 S. 15. 
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Hermannus Buschius' anno D. 14,l"}[j,. edidiit Eucharisticum 

carmen Romae, ad nostrumhul1c Rodolphum Langium, in cuius 
titulo yocat Langium theologum, philosophum" oraterem et poe­
tarn undequaque ornatissirnum. Et mox in carmine sic pergit 1) 
[BI. A 8b]: 

Si cl,Ii nostra pias elebet 'lyra earmine grates" 
Si toneor studiis a) eui dare dona meis a), 

Tu faeis, ignavös abeat ne sognis in illlnos 
;Vit·a: 

Et mOX 2): 
Te duce Musa favet, datur et mihi eopia ll1ulta 

Codieis ete. 

Idem scripsit Iibros Epigrammatum Romae anbo D. 1498., 
quibus praemisit. longam elegia'm in praeconium, ut verba eius 
sonant~ Rodolphi Langii, canonici lVIonasteriensis doctissimi el 
deinde canit de Langio 3): 

Ingenio praestans degit eitharaqtie Rodolphus, 
Contiguas istis obtinet ille dom os, 

Hic posset Libyeos eantu mollire leones 
Delphinesquo Bua detiullisse lyra. 

Et stare instabiles' modulatu cogeret amnes 
Et silvas, montes aereosque sequi. 

I; 

Quid idem Hermannus BU5chius scribat ibidem in longa 
elegia ad Rodolphum Langium, prolixius e5t, quam ut hic Olllne5 
versus repetantur. Nos tamen pauca excerpemus 4): 

[El,B laI 

Rie b) tua vena eito properct, doctissill1e c) Langi, 
Cuius facundo stillat ab (Jrc favLls. 

Dum, ci\nis, e glaueo se Mincius, exserit apme 
Udliset antiquum Tityronesso putat.' 

Sll1yrna Melesigenem rnptis duleedino i() viucHs . ' 
Jurat ab inferna sede tulisse pedem; 

Orphea saxa novum nemora admirantur et undae 
Nee eanibus ll1etuit proximus esse lepus e); 

Non till1idae fugiunt aquila veniente volueres; 
Nee lupus infirmam sauciat acer ovem. 

b) 1m ()righ~al:, 'Rue. a) Irn Original: studii meL 
c) Im On:ginal: comptissime. 
e) R. und W. lupus. 

d) Im Oripi1'lcfl:, mulcedine. 

1) Ebe~41!, ,8 16. 
4) Ebenda. 

Han1elmann I, 4. 

") 1 i)benda 8. 17. 

4 

W.1415. 
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Idem Btlschius scrihens ad Rodolphum Langium de obitu 

Johannis Murmellii sie inter aHa refert 1): Te tarnen, Langi, inprimis 

Murmellius velut oraculum quoddam' Delphicum observabat; te, quoties haesi­
tabat, consulere, te alldire, tibi depique tantum tribuere animum inctuxerat, 
ut non aliam eorum, quae abs te accepisset, reddcndam causam existimaret, 
quam Pythagorae olim auditores reddere consuevisscnt. 

Venio nu ne an MurmeJIii iuflieium de Langio. Johannes 

Murmellius Hnrernunrlensis in dedieatoria epistola librorum qua­
tuor, quibus elegias morales eomplectitur anno 1507., sie alloquitur 
Rodolphum Langium 2): Non sum a), [BI. R 1 bl doctissime vates, ea vel 

temeritate vel arrogantia, ut Langium, poeticae facultatis multarumque litera­
rum facile principem, meis incultls versiculis oblectaturn iri umquarn milli 

persuaserirn. Et in fine: Idcirco ad te, piorurn doctissirne et doctorum 

piissime b) rnea haec rnitto elegid'ia, ut pro vetere illa tua in studiosos omnes 
humanitate, quando vacaverit, ad limam tamquani c) alter Q,uintilianus acerrimo 

iudicio revoces. Idem elegia primalib.l. ad Langium scribit 3): 
Langi, Gerrnanae gloria terrae. 

Igitur elegia prima [ibo 2. 4 ): 

Nune te quaeso, tua, vates elarissillle, lillla, 
Corrige iudieio non satis apta tuo 

Idem elegia prima !ib. 3. 5): 

Aequiparas doetum lyrici llIodulamine Flaeeum d). 

Et lib. 4,. eleg. 1. 6): 

N 08tra nee odisti rivo de paupere fusa 
Carmina, Pierii gloria summa chori. 

Emeritus senio, summa eum laude poeta, 
Castalidum ternplo plectra lyrarnque refers, 

[BI. B 2a I Qua novus ingreditur e), sed te duce selllita constat, 
Ad iuga percelsi f) fers Heliconis opem. 

Idem Murmellius in libro epigrammatum inter alia seribit 
ad hnne nostruPl Langium 7): 

Quod vel'o nodos g) et sensa recondita vatum 
Dissolvis, longe debeo plura ti bi. 

a) H. und W.: SOIUIIl. 

b) Im Original: pientissime. 
c) Im Original: ea tarnquarn. 
d) Im Original: Aequiparas Flacculll lyrici moduJamine eantus. 
e) Im Original: ingrediar. 
f) Im 01'iginal: praecelsi. 
g) 1-1. und W.: modos. 

1) Ebenda S. 18. 2) Ebenda S. 19. 8) Eberida S. 18. 
4) Ebenda~ &) Ebenda S. 1.9. 6) In Römers Ausg. S. 9'9. 
') Heft 1 S. 19. 
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Haec scripsit Monasterii in Westphalia, verum quoel in Hol­

landia scripserit de hoc nostro Rodolpho Langio Alcmaria~, con-

sideremus. Circa annum D. 1514. deelicavit ipsi commentaria 

sua in Eoethii scripta et sie inter alia ait 1): Te omnium, quos novi, 

disertissimum agnosco. Tandem ibi lib. 5. Elegiarum moralium scripsit 

et Rodolpho Langio dedicavit hisque verbis inscripsit 2): 

[Bl. B 2b] 

AD ILLUSTREM VIRUM, 
Dominum Rodolphum 
L a n gi um, .. Canonicum Monasteriensem, 
veteris collegii Praepositum, de liberalibus 
studiis elegia Johannis Murmelii Ruremundensis a). 

Ingenuis sophiae studiis cultiss~me Langi; 
Corporis et mentis sit tibi vera salus. 

Cum te nobilitent praeClarae stemmata gentis, 
Virtutum superas nobilitate genus. 

Sitne b) tibi pietas rerum+e peritia maior, 
Iudicio res est non dirimenda meo. 

Primus ab Hesperia comitatus Apolline Musas 
Duxisti in patriam, docte poeta, tuam. 

Orator quondam summi legatus in aula c) 

Pontificis magna non si ne laude redis. 
Cannina componis musaeo tincta lepore, 

Nemo tibi Latio praestat in eloquio. 
Symbola Pythagorae, divi praecepta Platonis 

Et Senecam dulci cum Cicerone tenes. 
Quaeque pii vates et Christo digna locuti 

Conscripsere sacris, sunt tibi nota, libris; 
Ambrosii calles et quos Hieronimus d) acri 

Condidit elöquio, Gregoriique libros. 
Sunt Augustini tibi pulchra e) volumina lecta 

Quaeque dedit Thomas, quae Cyprianus, habes f). 

a) Im Original: Joannis Murmellii Ruremundensis ad illustrem virum 
Rodolphum Langium, canonicum Monasteriensem , de liberalibus studiis 
Epistola prima. 

b) H. und W.: Sitve. 
c) So H. und W. Im Original: aedes. 
d) H. und W.: Hieronymos. 
e) H. und W.: pulchre. 
f) H. und W.: habet. 

1) Originalau,sgabe, bei Albert Pae(/'aet in Deventel' (1514) erschienen 
<Göttingen UB.>, BZ. A 2a . 

') Gemeint ist dei' Epistolarum moralium liber, Originalat~sgabe, bei 
A. Paefraet in Deventel' 1518 erschienen <jlfünstel' UB" FÜl'stenbergsche Biblio­
thek>, BI, A 2a. Vgl. Heft 2 S. 27 f. 

4* 

W.1417. 
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Argentum" gemmas vulgus miratur et aurum, 
Exornant populi vasa polita a) ,domos b). 

:Fluxa tibi sordent et quae seetantur inertes, 
Aedibus est deeo~i bibHothec~tUis, 

Cum tibi stint ampli redUus veniantque quotannis 
Plurima, in abstr:uso eQndltur inde: nihil. 

Omnia, quae .redeunt, pulohrum depromis in usum 
Pauperibusque iibens~) fers pietatis opem. 

Diligis et doetos, eum sis doctissimus ipse; 
Artis idem studium iungit amore viros. 

Quod tibi sim notus, dederis quod plurima erebro 
Dona mihi, studiis debeo Pieriis. 

Tandem in fine elegiae illius 'sie eoncludit: 
Confieerer senio,. Langi clarissime vatum, 

Et eoqueret pectus noxi:i cu ra meul11, 
Ut tua discedens istinc Jucunda reliqui 

Colloquia et frugis verba referta bonae. 

[648 

Pergimus iam ud Hermannum Busehium Monasteriensem 
Westphalum. 

Rodolphus Langius anno D. 1496. in epigrammata Busehii 
praefatus est his verbis : Rodolphus Langius in Herl11anni Buschii, 

equestris ordinis doctissimique adolescentis, suavissimi conterranei sui, car­

mina hoc dedit epigral11l11a '). Inter alia sie seribit 2): 
Hinc tua dulcifluo manans elegia lepore, 

A Sulmonensi nec procul ipsa chely est. 
Macte nova d) iuvenis vena senioque verendus, 

. Quanta canes, Phoebi tangere doctus ebur. 

[Bl. B 3b ] Alexander Hegius seribit ante annos eentum de 
Busehio 3): 

Buschius hanc l110dulis et steml11ate clarus hoilestat, 
Cum te, virgo parens numine foeta, canit. 

Erasmus Roterodamus in Cieeroniano de Bllsehio sie seribit 4): 
Dedit et Westphalia Hermannum Buschiul11, in carmine pangendo felicem, 
cui in oratione soluta magna vis ingenii, lectio varia, iudicium acre, nervorUlll 
satis, sed compositio Quintiliano propior qu:im Ciceroni. 

a) H. und W.: polite. 
c) H. und W.: liberis. 

b) H. und W.: domus. 
d) H. und W.: vova. 

') Den eigentlichen Wortlaut 8. Hett 1 S .. 21. 
2) Ebenda. 

S) Ebenda S. 15. 

') Vgl. Hett 1 S. 22. 
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. Johannes MurmeHus lib. 3. elegia1'um,! 'luöralium ,. eap. vel 
elegia 1. sie' eanit de Buschio nost1'o 1) : . 

Buschius Aonio satiatur a) pectore fonte, 
Vel'Sibus est patriae gloria magna suae. 

Euricius Co1'dus, medieinae doctor, lib. H. suorum epig1'am­
rnatum sie sc1'ibit de Buschio 2): 

lYlaxilllus es, ccrtum <ist, 'quem .fel't 'Germania, vatcs, 
Qucm colit Ao~ius lloilcelebratquc chorlfS. 

Eobanus Hessus anno D. 1506. ita praedicat sllis ve1'sibus 
Buschium H) : 

Gloria Germanos inter praeclara poetas, 
Et merito patriae fama decusque tuae. 

[BI. B 4a ] Theodoricus U1seniUs, d. medicinae, {{Ui est a Tri­
lenhernio et Bartholomaeo Coloniensi summopere eommendiüus, 
sie ante annos 8H de Buschio ceeinit 4) : 

Buschius interpres vatum vatesque disertus, 
Buschius est priscis nobilis ex atavis; 

Buschius antiqllis non cedit iure poctis, 
Buschius agnovit carrninis omne genus. 

Et post pauca: 
Buschius est phoenix unica Teutonibus. 

Johannes Aesticampianus b), poeta celebris suo tempore, in 

sms ca1'minibus anno D. 1502. editis de Buschio canit5): 
Inter Gernlanos, felix Gennane cl, poetas 

Concinnas nitidis carmina clllta modis. 

Lipsiae .eum p1'oflte1'etur Buschius bonasartes, M iIlo sc1'ibit 
M. Christianus Boioarius, qui postea faetus fuit F1'ederfei Saxoniae 
electo1'is et fundatoris academiae Wittenbergensis cancellarius (;): 

[BI. B 4b] 

Busehio inexhaustas, iuvenes, iarn pangite laudes, 
Et viridi e lauro praemia digna date!. 

Qui vos exeoluit Latia graecaque d) Minerva 
Vexit et huc Musas ex Helicone sacras. 

Barbara quae fu.erant,. haee feeit regna Latina, 
Castalias 8) Lipsis hoc duce pdtat aquas. 

Ergo canendus erit meritoque colendus honore, 
Quo f) duce barbaries, pestis acerba, ruit. 

a) Im Orl:git/al: satiatus. b) H. und W.; Aesticampanus. 
d) Im Original: Graiaque. c) Im Original: Hermanne. 

e) H, und W.; Cilstalidas. f) H. und W.; Quod. 

1) Ebenda S. 28. 
4) Ebenda S. 26. 

2) Ebenda S. 24. 
5) Ebenda. 

3) Ebenda. 
6) Ebenda S. 62. 

W.1419. 
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Et alius quidam magister Johannes Sturmls a), si!niliter scribit 
de Buschio 1): 

Barbara quae quondam fuerant Lipsensia Tempe, 
Nec nisi barbaricam docta sonare chelyn, 

Iaillnunc Aoniis certant, Hermanne, Caillenis, 
Et redo1ent Latiam te du ce Calliopcn. 

Philippus Melanchthon in vita Johannis Bupenhagii, quam 
recitavit Fetrus Vincentius, ita scribit 2): Erat natllra (in Bugenhagio) 

non SOlUlll capax doetrinae, sed etiam avida et aceendebant aviditatem tempora, 
qllia Davontriensis scho1archae Hegii et Rodo1phi Agricolae et Hermanni 
Busehii scriptis taxata erant soloeca priorull1 temporllill et revocabatur iuventus 
ad diligentiam rectius loquendi. 

Exstirpavit quoque Buschius ex schola Rostochiensi barbariem, 
dum Oestrum poeticum contra Tilemannum Heverlingium scriberet 
ct ederet, sicut eius versus indicant 3): 

[BI. B 5a j 
A multis nostras tune incunctanter ad aedes 

Itur et ad limen grex studiosus adest. 
Quicquid Heverlingus legit allditoribus, illud 

Vu1gari lingua Teutonicaque docet. 
Ergo ad Heverlingum pergat, meliore re1ioto, 

Diseere qlli sordes bar:bariemque veJit. 

Alibi etiam Joachimus Camerarius comrnendat vehementer 
Hermannum BuschiUnl 4). 

Nune tendimus ad Alexandrull1 Hegiull1 lVIonastericllsem, qui 
frequentissimam scholam Daventriensem aperuit. 

Ante annos fere 100 dedicavit libros Epigrammatum Her­

maUl1US Busehius Alexandro Hegio, suo praeceptori, et inter alia 
sie seripsit 5): Tuo nomini dedieavl hane editionem arbitratus, etiamsi ea 

1luavitate et ornatu, ea denique ubertate, utpoemata debent, carmina nostl'a 
W. 1420. non flllerent, tu ea facillime pro tua in me benevo1entia, quae mihi a teneris 

annis, cum ludum ingrederer tuoque auspicio prima artis grammaticae rudi­
menta inbiberem, perspectissima fuit, ab omni livoris morSll et invidia vindi­

eares. Idem in quodam epigrammate sie scribit H) [BI. B 5b]: 

a) H. und W.: Sturmius. 

1) Ebenda S. 61 f. 
2) Vgl. Heft 1 S. 14. 
") D'ie dt·ei Stellen, die Hamelmann hier z/fsammenschweiliit, vgl. Heft 1 

S. 5.9 f. 
4) Ebenda S. 5 mit Anm. 1. 
5) Ebenda S. 13. 6) Ebenda S. 12. 
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Si quis in AOllio posuit vestigia luco, 
Scindit et intonsam si quis ab arte lyrain, 

Si quis Graiorum didicit facunda virorum 
Scrip ta vel Ausonia flumina a) digna toga, 

Si quis Romanas acies et praelia novit, 
Vel quae Cumaeus Partheniusque b) docet; 

Tu, qui clara tenes Pellaei nomina regis, 
Dispeream, si non hic milli solus eris. 

Erasmus Roterodamus in Chiliadibus, centuria 4., in pro­
verbio "Quid canis in balneo?" sie loquitur de Hegio 1): His itaque 

tam plenis tamque absolutis laudibus viri (Rodolphi Agricolae) equidem 

fateor me peculariuR etiam atque impensius favere, quod mihi admodum ad­
huc puero contigit uti praeceptore huius discipulo. Alexandro Hegio, qui 
ludum aliquando celebrem oppidi Daventriensis IlIoderabatur, in quo nos olim 
adll1odull1 pueri utriusque linguae prima didicimus elell1enta, vir, ut paucis 
dicam, praeceptori suo sill1illimus, tam inculpatae vitae quam doctrinae non 
trivialis, in quo unum illud vel momus ipse calumniari fortasse potuisset, 
quod famae plus aequo negligens null am posteritatis habet rationem. 
[BI. B 6R l Proinde, si quid scripsit, [ita scripsit,] c) ut rem ludicram, haud 
seriam egisse videatur, quamquam vel sie scripta sunt eiusmodi, ut eruditorum 

calculis immortalitatem promereantur. Idem in dialogo, qui Cic~ronianus 
inscribitur, ita de Hegio pergit 2): Westphalia nobis dedit Alexandrum 

HegiUl:n, virum eruditum, sanctum et facundum, sed qui gloriae contemptu 
nihil magni est molitus. ! 

Joannes Murmelius sie de hoc Hegio in quodam epigrammate, 
quod operibus Hermanni Torrentini praefixit, cecinit 8) : 

Dux etiam nobis doctissimus Hegius ille 
Praeceptorque . fuit. 

Idem !ib. 1. d) Didascalicorum cap. 9. : Alexander Hegius, homo 

Graecae et Latinae Iinguae eum primis eruditus et praeceptor meus et 
cap; 1 H. e): Alexander Hegius, vir non minus Graecae linguae quam Latinae 

doctus 4). 

Venio ad Conradum Gocklenium Paderbornensem, de quo W.1421. 

scribit Erasll1us Roterodamlls in proverbio "Te ipsum laudas" : 
Conradus Gocklenius, Latinae linguae publicus professor in academia Lovaniensi, 
iuvenis utriusque linguae ad [BI. B 6bl unguem doctus et in utroque scribendi 
genere mirificus artifex, sive prosam orationem malis, sive carmcn, olim inter 

a) Im Original: fulmina. 
b) H. und W.: Partheiusque. 
c) Fehlt H. und W _ d) H. und W.: 2. 

1) Ebenda S. 10. 
S) Ebenda S. 11. 

') Ebenda. 
4) Ebenda. 

e) H. und W.: 21 
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primos ernditionis proccres praeeipuus habiturus. Idem in Ciceroniano 
suo dialogo : Goelenius apud Brabantos iampridem ornat non modo colle­

gium Busleidianum a), quod quidem trilingue vocant, sed totam etiam aca­
demiam licet alioqni florentissimam. Opinor illud ingeniumc posse, quicquid 
serio voluerit, verum mavult, esse obesulus quam polygraplius 1). 

Quicl etiam scribat iclem Erasmus Roterodamus cle omnibus 

Westphalis in genere, deincle in specie de hoc Gocklenio, subiiciam 

@ lip. epist.j 17. in epistöla,qüae exstat adThomam· b).Morum 2): 

W cstph alus cp opul us, ut ;vul go : ru di 01' ha beturJ Ha 'riJ..lrltos"hO bis 
clcdit SUIlllll\8 ingcniis m·fnimeque vulgari doetrina praeditos. 
~on aliud g:enus morlalium patientius [BI. B 7a ]laborulll est, fidc 
morumque sinceritate, simpliei prudentia et prudenti simpliei­
tate potissimum cümmendatur. 

Quid ad haec verba respondebit Justus Lipsius? Sed pergit 

Erasmus Roterodamus: Seis nuper [institutuml c) Lovanii trilingue col­
legium. In eo c pubJiee Conradns Goeklenius, gente Westphalus, Latinas literas 
maxima eum lande, totius aeademiae fruetu profitetur, ea morum integritate 
comitateqne ut literas, quas docet, etiam apud illosreddat gratiores, qui 
prius aTersabantur. Ingenium arguturn, quod felieiter sui speeimen praebuit, 

cetiaIJ! Jn his disciplinis, quas P?plEmmiter tradunt in seholis publicis. Sales 
habet, sed prorsus Attieos, ae lepidis !abellis vel \ teeum certare qu~at. ,In ,~a?:­
mine peculiarem quandam habet gratiam, nunquam non dilueidus d), nunquam 
non dulcis et amoenus 0). N ee est nIlum unquam argumentum tam inamabilc, 
quod illo traetante' r~m miteseat. In [BI. B.7b l prosa oratione sie est sui 
similis, irno sie est sui dissinliIis, l~t illius s~iuta legenii, putes' vrorsum alie­

num a earmine esse. ·Et post pauca:' Quodsi nost!'i prineipes, c proÜlfi 
paritel' et eecJesiastiei, didicissent egregiis ingeniis habere suum honorem, 
quemadmodurn apud Italos habetuI', Goeklenius nostel' totus esset aureus. 

Alarclus Amsteh'odatims: in epistola ad Sibrandum Pom­

peium Occonem vocat hunc Gocklenium utriusque linguae facile 

principem 3). 
Erasmus Roteroclamus lib. 23. epistol~rl,lI~, epistola ad Jo-

W. 1422. harmem Vla,ttenum scribit de ~acobo Wimph,elingiQ, quod a tenel:is 
~ --' J _ ,. "_, , _, , , .' ,. _.v, 

annis edncatus sit in honestissimis literis, primum Sletstadii sub 

Ludovico Dringenbergio Westpha:Io 4). 

a) H. und W.: Busleidanum. 
b) H. und W.: Thomani. 
d) H. und W.: dulcius. 

e) Fehlt H. und W. 
e) H. und' W.: amoenius. 

') Ebenda S. 36. 2) Bbenda. 
3) Ebenda S. 37 Anm. 2. 
4) Ebenda S. 44 Anm. 2. 
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Pra~terihlUs illm H~rmannumTlllichium Paderbornensem, 
i]ui Lipsiae 1) professoremBgit,deindB reetoretn"Jscholae inindyta 
Lunaeburga. In Misnia Johannes Rivius Attendoriensis West~ 

phalus linguam Latinam propagavit 2). Antonills Libel' Susatensis 
celebl'atus a Rodolpho Agricola rt'paravit linguam Latinam in 
Hollandia et vieinis locis 3). 

[BI. B 8"] Hermannus Bonnus Quaekenburgensis literarllm 
stIldia resuscita vit Gripswaldiae in Pomerania, deinde Lubeeae 4). 
sieut etiam feeit Rost,oehii Arnoldus Burenius Paderbornensis 5). 

OUoni Beckmanno Warpurgensi, prima WiUenberg'ae pro­
fessori oratoriae faeultatis 6), inseribit Philippus Melanchthon anno 
19: 1518. ,orationem. ,suam de corrigendis studiis et apPli!Uat ipsum 
vi rum doetissimum, imo haec verba subiungit: '" Debemus tibi, ,quir 
cunque literas profitemur, atque adeo ego multis nominibus 7). 

Hermannus Bllsehius curn suis sub Hegio condiscipulis Jo­
hanne Caesario, Joanne Fischemio 8), Arnoldo Wesaliensi Coloniae 
barbariem ex scholis exclusit et puritatem Latinae dictionis ibidem 
reparavit !l). 

Ex sehola, quam ante annos octoginta moderatus est Mona­
sterii Timannus Camenerus, quando haberet eonreetorem Johannem 
Murmellium, qui institutione Rodolphi Langii tantum profecit, ut 
in clarum virum evaderet, tamquam ex equo Troiano prodierunt 
innumerabiles viri quoque doctissimi, qui hine inde [BI. B gb] 

[per] Westphaliam, Saxoniam inferiorem et per inferiorem Ger­
maniam scholas aperirenlet barbariem inde exstirparent. Interim 
clieendum . priu.~, 'qüid viri doeti de hoc Tfmanno· scripserint. 
Timannus Camenerus Guernensis ,,) Westphalus Alexandri Hegii 

a) H. und W.: Guerdensis. 

1) Vielmehr in Wittenberg. Vgl. oben S. 27. 
2) Vgl. IIett 3 S. 8'7 r und oben S. 37. 
3) Vgl. oben S. 88. 
4) 'V,ql. Heft 3 8. 57 ff'. l~nd oben S. 28. 
5) V,ql. Hett .'3 S. 66 ff. und oben S. 29. 
6) Vgl. ,Hf!tt~.'3.s. 211 ff. l~nd oben S. 37. 
7) Ebenda. 
8) Gemeint Matthäu8 ,Phrissemiu8 ? 
9) Vgl. oben S. 3Uff. 
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discipulus fuit, qui celebrem scholam in media Westphalia aperuit. 
De lioc scribit Johannes Murmelius Ruremundensis lib. 2. Elegia­
rum moralium: 

Qui elaris animi possunt divina tueri 
Luminibus, eurant iHa eaduea nihil. 

Quos inter a) merito numerat b) te Musa, Tirnanne, 
Gloria Teutoniei, doete Timanne, soli, 

Qui Bolida errantem moderaris lege iuventam 
Praecipiens reete c) vivere, rite loqni. 

Sedulus ingenuas d) pueros hortaris ad artes 
Et sophiam summa eogis amore scqui '). 

Censetur late doetusque Timannus habetur, 
In eelebri celebrem qui regit urbe seholam 2). 

Josephus Horlenius Segensis in !ibro epigrammatum inter 
a!ia canit de hoc Timanno 3): 

Westphaliae e) in laetas tua primum epiredia fines 
Vexerunt artes, doete Timanne, bonas. 

[BI. C 1"1 Nu~lus enim Musis fuerat loeus omine faustus, 
Per te' pl'aesentes ast habuere manns. 

Barbariea Getieaque f) loqui fal'ragine praeter, 
Tirones g) .aliud nil didieere prius. 

Sed tua dente minax pepulit bene fuscina tetram 
Barbariem et Musas eontulit in'genuas, 

Doetus es egregie nodosos solvere elenehos 
Et quodenmque potest h) rite sophisma dari. 

Tu physicen ealles, moralia tuque doeenda 
Nieomaehi gnato non minor esse potes. 

Noetibus assiduis divina volumina lustras 
Perlegis et quiequid leetio saera tenet. 

Magister Petrus Gymnicus Aquensis in praefatione dialectices 
Imius TimarmiCameneri: Videmus, ait 4), te vel prope solnm vel primum 

ex omnibus, qui gymnasia minora gubernant, quam palam et libere bonas 

a) H. und W' miser. b) H. und W.: numeret 
e) H. und W.: reetum. d) H. und W.: ingenuos. 
e) H. und W.: Westphalia. f) H. und W.: Geniaque. 
g) H. und W.: Tyrenes. h) H. und W.: potes. 

1) Bis hl;el'hm' Eleg. mol'. II,5 (in Böme1's Auög. S. 50f.) Vers 11, 
12, 1.5-20. 

2) Die beiden letzten' Verse aus Eleg. mol'. III, 1 (Vers 83, 84; in 
Bömers Ausg. S. 76). 

3) Vgl. schon. Heft 1 S. 38 und oben S. 24. 
4) Vgl. Heft 3 S. 3.59 und oben S. 23. 
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literaR in hac nostra inferiore Germania e tcnebris revoeas in publicull1 et in 
lueem gymnasii tui et reducis ante oeulos tuorull1 bonos 'auctores. 

De Johanne Alexandro Meppensi Schwollis gubcrnante studia 

literarum post [BI. C 1 bJ demortuurn Bermannllm Torrentinum, 

scribit Johannes Murmelius 1) : 
Te doetore seholae pars isthie maxima floret, 

Doetrinam sequitur magna eaterva tuam. 
Eloquiisalve eultor faeunde Latini, 

Quo duee bllrbaries tollitur e medio. 

Possem viros multos celebres, qui rnagna cum c1exteritate 

rem literariam in inferiore Germaüia et Weslphalia propagarunt, 

recitare, qlli in schola Alexandri Hegii fuerunt instituti, possem 

infinitos nominare, qui ex schola Timanni Cameneri prodierunt el 

per totam Westphaliarn artes humanitatis rcstituerunt. Praete1'eo TV.14:J4. 

multos. Fuerunt interim n08t1'o tempore in Westphalia celeb1'es 

vi1'i Hermannns StuViU8 Vechtensis a) 2), HomeI'us Buteranus 3), 
Johannes Aelius 4), Matthias Bredebachius 5), Joannes Monhemius 6), 

Henricus Vruchterus \') Olphenius 7), H~nriclls Sibaeus Olphenius 8), 
Christianus Schleibingius 9), Johannes Glandorpius 10), Georgius 

Tappius 11), Johannes Pollius 12), Rudolphus Mylius lB), Michael Vol-
metius ll), Johannes [BI. C 2'J Batl18lius 15), Henrieus Welpius 16), 
Bernhardus Lingius 17), Gerhardus Cotius 1~), Bernhardus Copius 19), 
Fredericl1s Berhausius 20), Franciscus Fabritius Marcoduranus tl) 
et plures. 

a) H. und W.: Veetatensis. 
b) H. und W.: Veuchterus. 

1) Vgl. Heft 3 S. 135 und oben S. 31. 
2) Vgl. Heft 3 S. 135 f. 
S) Ebellda S. 172. 4) Ebenda S.74f. 
6) Ebenda 8. 99 ff. 7) Ebenda S. 75 f. 
") Ebenda S. 172. 10) Ebenda 8. 122 ff. 

") Gemeint Eberhard. Ebenda S. 95 f. 
12) Ebenda S.' 88 ff. . 
18) Gemeint. Rudolf Möller. Ebenda S. 221 ff. 
14) V,ql. oben S. 27. 
15) Vgl. Heft 3 S. 140 f. 
16) Ebenda S. 68. 17) Ebenda S. 129. 
19) Ebenda S. 144 ff'. 
20) Friedrich Beu1·hClt(s. Vgl. oben S. 22. 

5) Ebenda S. 62 ff. 
") Ebendn S. 142 ff. 

18) Ebenda S. 133 (. 

21) Vgl. W. Schmitz, Franziskw; Fab1'ici1(s Ma1'codurmms, Köln 1871. 
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Sed de his hactenus. Verum subiungam apologiam pro 

Westphalis scriptam a. D. Da vide Chytraeo, quam inseruit suae 
prlmae parti Chronici Saxoniae et vicini orbis Arctoi 1), quae facile 

contra calhmnias JusÜ Lipsir' tuebitur ct' ipsam Westphaliam et 

Westphalos homines, lieet eius aliqll·a.rn partem recenseat Doman­
nus contra Lipsillfl1 2). LipsillS intcr Germaniae primos reputat 

Davidem Chytraeurn, qui sie tarnen scribit de Westphalis: Multos 
etiam virtutp et doct.rina excellentes occlesiae et rerumpublicarum peperit guber­
natores nalio Wt)sphalica, qui demonstrant ingenia Wostphalorum ad literas, 
ad disciplinam, acl virtutem, ad doctrinam, ad alias honostas artos'idonea a) 
esse. Nota sunt nomina Alexandri Hegii, Arnoldi de Wesalia, Rodolphi 
Langii, Hermiulni BiIs.chii, [BI. C 2bl Gocklenii, Rivii, Glandorpii, Burenii et 
Hermanni Bonni, qui ecclesiam inclytae urbis Lubecae magn~ eum laude 
pietatis, verae doctrinae, integritatis morul1l, sapientiae et eloquentiae multos 
ann os rexi t. 

Praeeipua vel'O Westphaliac laus in elegantia'rum literarum ei lingua­
rum studiis primum in Germania exeitandis et propag;andis .et Latinli oratione 
soluta et ligata purius et nitidi~ls elaboranda merito a nobis' tribuitur. Inter 
quos primi duces el' antesignani fuerunt umiei Rcidolphi Agricolae Rodolphus 
Langius, nobili genere ct iugenio poeta, canonicus Monastel'iensi:3 ot munificus 
literatorum ,Maecenas, diu ante Conradum Ccltencelcbris, cui Axiochum 
Plato:t;lis a se conversum Rodolphus Agricola dcdieavit, et Alexander Hegius, 
qui Davcntricnscm scholam, omnium ea' aetate in his gcntibus celeberrimam, 
per triginta annos magna eum laude·re'Kit, et hujus discipuli Erasmus Rotero­
damus, ,Johannes J\iIurmellius, Hermannus Bllsehills, Timannus [BI. C 3"1 
Camenerlls, qui florontissimall1 illam Monasterümspm scholam Rodolphi Langii 

W. 1425. consilio et autoritate potissimum constitutam usque ad anabaptisticos tiunultus 
felicissime gubernavit, et plurimi alii. 

In superiore ctiam Germania Ludoicus Dringebergius Westphalus 
Selestadii b) insignes virtute et doctrina viros formavit, Jacobum Will1phe­
lingium, Johannem Capnionem, Conradum Celten, Beatum Rhenanum, Erasmi 
all1icum, poetam Sapidum, Stabium, Dalburgium et alios, qui sua virtute et 
doetrina de ecclesia, scholis ct cOlllmuni hominum vita bene meriti sunt. 

a) H. und W.: idoneas. 

·b) So Chytraeus und H. W.: Sletstadii. 

1) Davidis Chytraci ehronicon Saxoniae ot vieini ol'bis Aretoi pars 
prima, Rostochii 15!JO, S. 113 ff. - Eine Erläuterung des Folgenden' el'übj'igt 
sich, weIl die An.gaben eies Chytreteus, soweit sie für die westfälische. 
Gelfhl'tengeschichte in BetraclJt kommen, ohne Zweit'el auf Harnelmanns 
Scht'iften beruhen. 

2) Joannis DOll1anni pro WestplJ,alia ad cL v. JustumLipsium apo­
logetieus, Helmaestadii 1591, Br. D 3a ttnd E saf. 
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Estque hoc illustre ingenii, virtutis et industriae argumentum, quod in 
vicinis urbibus et aliis locis Westphali, etiamsi peregrini sunt, tamen ad con­
silia et gubernationem rerumpublicarum, ecclesiae et scholarum prae indi­
genis fere adhibentur. 

Domi vero et privata et publica disciplina ad pietatem, ad virtutem 
et ortmia justitiae officia etpraecipue ad laborem [BI. 0 3b] assuefiunt. Ut 
autem homines nihil agenda male agere discunt, ita rursus 'honestis laboribus 
multae malae cupiditates et vitia reprimuntur. Itaque, cum Westphalia sit 
patiens operum parvoque assueta iuventus et corpora laboribus durentur, 
luxum et voluptates aspernantur et de plurimis bene mereri et ppstea mo­
lestias ac onera gubernationis, ad quam etiam in his propinquis urbibus 
plurimi adhibentur, facilius perferre possunt. Imo ad gubernationem eo 
studiosius provehuntur a prudentibus, quia bene parere honestis imperiis, 
officiosi ac diligentes etfidi in mandatis sibi functionibus esse a pueris 

assueverunt, ov rae l!(nl1' 'v aei;at f.11) aex{}.f;".w 1). 
Soli etiam Westphalici ubertas et bonitas multis in locis eximia est. 

Etsi enim in eo tractu, quem mercatores saepissil1le transeunt, regio vastior 
et· incultior est, tamen ad Visurgim et circa Susatum, Hervordiam, Paderbor­
nal1l, Warburgum, Hoxariam et passim alibi fertilibus agris ac ubique fere 

latissimis pascuis, glandiferis silvis iisque non incultis abundat. Versus Rhe­
nUl1l et montes Hassiae [BI. 04a] etiam ferri, cupri, plumbi et aliorul1l metal­
lorum, ad Oorbachiul1l etiam auri venas non incelebres habet. Et terrae 
bonitatem omniumque rerum ad victum pertinentiul1l copiam frequentia homi­
num eam incolentium et oppida plurima ac urbes amplae et populosae, 
Monasterium, Osnabrugga, Susatum, Minda, Trel1l0nia, Hervordia, Paderborna, 
Lippia, Lemgovia, Wesalia et caeterae recta descriptioneet splendore aedificio-
rum et civiul1l multitudine ac humanitate paucis in Germania cedentes osten- W.1426. 
du nt. Ne Palaestina quidem, quam Deus terram melle et lacte fluentem 
nominat, omnibus in Iods pari fertilitate fuit. Multo feracior vini, olei, 
balsami, frugum et aliorum terra nascentium fuit Galilaea et Peraea, quam 
Judaea, praesertim ea parte, qua montes Arabicos spectat, in qua panibus 
hordeaceis vesci vulgus et aquam bibere solebat. Quare nec Westphaliae 

vitio verti potest, quod, cum regio al1lplissima sit et latissime pateat, alicubi 
amoenior ac foecundior, alicubi incultior et horridior est. 

Et rnox 2): Florebat Oonradi episcopi tempore Mortasterii schola ele­
gantioris [BI. 0 4 b] doctrinae et bonarum literarum ac Latinae imprimis 
linguae purius et nitidius ad imitationem veterum soluta et ligata orationis 
forma elaborandae Rodolphi Langii, viri nobilis et doctissimi et in collegio 
ecclesiae senioris ac praepositi et Maecenatis literarum munifici, consilio et 
autoritate instituta. Oum enim Rodolphus, primis literis Daventriae prae­
clare excultus, a patruo Hermanno, ecclesiae cathedralis decano, in Italiam, 
ubi tunc Latinae et Graecae linguae studia reflorescebant, missus esset, 
studiose Laurentium Vallam, cuius de elegantia sermonis Latini commentarii 
exstant, Mapheum Vegium, qui Aeneida Vergilii addito libro complevit, 

1) Aristoteles, Pol. 3, 4 p. 1277b 12 Bk. 
') S. 126 ff. 
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Franciscum Philelphum a) 'et Theodorum Gazam audivit et in soluta et ligata 
oratione eleganter formanda se exercuit ac studiorum socios Mauricium comi­
tem Speigelbergicum, Philippi filiulll, et Rodolphum Agricolam Frisium habuit. 
Qui in patriam reversi omnium primi in Germania puriorem Latlni sermonif. 
form am usurpare et rectam discendi [BI. 05a] et Latine scribendi rationem 
ostendere et cohortationibus ac exemplo suo excitare cum Alexandro Hegio, 
Daventriensis scholae studiorum rectore fidelissimo et felicissimo, coeperunt. 

Ac Hegii schola ante Monasteriensem velut seminarium fuit politiorum 
literarum et linguarull1, quas Ulius alumni, Joannes Murmellius, Erasmus 
Roterodall1us, I-Ierll1annus Torrentinus, Buschius, Joannes Oaesarius Juliacensis, 
Oonradus Gocklenius Paderbornensis, - Jacobus Montanus Spironsis, Johannes 
Peringius, Gerhardus Listrius, Mathaeus Frissell1ius et alii, longe lateque in 
tota Germania et Belgio propagarunt. Primus autem Germaniae poeta ipsius 
Rodolphi Agricolae iudicio avorum aetate aliquot ante Conradum Oelten 
annis celebris hie Rodolphus Langlus fuit editis de excidio Hierosolymae 
postremo, de obsidione N ovesii, de Paulo apostolo, de Maria virgine poematis 
clarus, de quo condiscipulo et aequali suo Hegius cecinit [BI. 0 5b]: 

lam ferre J?oetas 
Barbaria in media Westphalis ora potest. 

Langius hanc decorat maiorum sanguine clarus, 
Monasteriaci lausque decusque soli, 

Primus Melpomenen qui rura in Westphala duxit, 
Oum caneret laudes, maxime Paule, tuas. 

Buschius hanc modulis et stemmate clarus honestat, 
Oum te, virgo parens numine foeta, canit. 

Vatum terra altrix tantorum Westphala gaude, 
Luminc tc dextro docta Thalia videt. 

Duxerat secum in Italiam Langius adolesccntem Hcrlllannum Buschium 
cognatum suum, cum ab episcopo Henrico Swartzburgensi et collegio Mona­
steriensi ad papam Sixtum IIII. legatus Romam certi negotii causa mittcretur, 
ubi praecipuis viris in itlnere Buschium commendavit et sumptus studiorum 
in Italia comllloranti liberaliter tribuit. Ipse etiarn rebus omnibus ex epi­
scopi et collegii sui sententia apud papam confectiE cum quidem honorificis 
Sixti papae et Laurentii Medicei literis episcopo et collegio comrnendaretur, 
maiore in pretio et adrpiratione apud collegas fuit et causa'rn bonarum litera­
rum et ernendationis studiorum doctrinae barbarae passim in ,omnibus col­
legiis et scholis regnantium maiore cum [BIO 6ft ] fruetu egit, tarnetsi aliquot 
adhuc annos reluctantibus veteris barbariei patronis ac nominatilll academia 
Ooloniensi, quae datis ad Oonradum Ritbergenscm episcopum, qui Henrico 
Swartzbul'gcnsi successerat, et summum collegiulll literis usitatam tot saeculis 
institue.ndae adolescentiae et docendi rationem et libellos in scholis retineri 
et lllutationes Ilovas studiis et disciplinae periculosas caveri flagitabant. Etsi 
autem erudite et graviter consilii sui causas Rodolphus explicabat, tarnen 
ad Italorurn doctorulll iudicia ipsi provocare necesse fuit. Qui cum emen­
dationern doctrinae in scholis usitatae necessariarn esse et Langium recte, 

a) Ohytraeus, H. und W.: Philephulll. 
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Colonienses et Lovanienses a) perperam iudicare, in responsis ad episcopum 
suis, pronunciassent, episcopus, qui Italorum, apud quos olim vixerat, cen-
suram magni faciebat b), facultatem aperiendae novae bonarum literarum 
scholae collegio dedit, ad cuius gubernationem, cum Alexandrum H~gium .in 
dioecesi Monasteriensi natum vocaret, ille aetatis excusatione usus [!31. C 6b] 
alios idoneos scholae suae alumnos et in his Johannem Cae~arium, Her­
mannum Torrentinum, Timannum Camenentm et aliquot praeter,ea alios W. 1428. 
indicabat. 

Ex quibus Timannum ob personae et morum gravitatem caeteris prae­
tulit eique sex collegas et in his Johannem Murmellium Ruremondensem et 
Johannem Hagemannum adiunxit. Quibus doeendi ordinem et libros in 
schola interpretandos et reliqua scholae exereitia ipse Langius praeseribebat 
et suam bibliothecam, plurimis ·optimisque libris in~tructam, omnium in 
schola docentium usibus communem faciebat. Sie igitur paulo ante annum 
1500. constituta Monasterii schola usque ad anabaptisticos furores florens aC 
celebris mansit et in totam reliquam Westphaliam et Germaniam optima studia 
propagavit. Hine enim eolonias elegantioris doctrinae dedu.xerunt: Petrus 
Nehemius Tremoniam, Josephus Horlenius Hervordiam, ubi inter alios Petrum 
Mosellanum auditorem habuit, Ludolphus Heringius Hammonem, Alexander 
[BI. C 7a] Meppensis c) Osnaburgam, Ludolphus Bavincus Susatum, Tilemannus 
Mullerus Attenodorum, a quo Johannes Rivius Attendoriensis, viI' doctissimus 
et multis editis scriptis clarus, Georgii Fabricii, Adami Siberi, Jobi Magde­
burgii et postea Augusti electoris Saxoniae praeceptor, primum institutus est. 

Negari enim nop. poteßt hominibus Westphalis et eoruni ,discipulis 
prim am et praecipuam in elegantiorum literarum et linguarum studUs ·pri­
mum in Germania excitandis et propagandis laudem deberi. Nam et ante 
hos, qui iam nominati Bunt, in superiori Germania Ludoicus Dringe.bergius 
WestphaluB, studiorum &cholae Selestadiensis rector, Jacobum Wimphelingum, 
Johannem Reuchlinum, Georgium Simlerum, Stabium et alios insignes virtute 
et doctrina viros informavit. Ex quibus Johannes Reuchlinus fhorcensis 
postea comoedias latinas Hennonem et Sergium a se scriptas exeniplo tune 
in Germania imiudito edidit, illam quoque Heidelbergae spectandam publice 
exhibuit, [BI. C 7b] quas Georgius Simlerus et Jacobus Spiegelius, Wimphe­
lingi ex sorore nepos, scholiis deinde illustrarunt. 

Wimphelingus vero, integerrimae vitae theologus et alioquin nullius 
honestae disciplinae rudis, hoc ipso anno 1500. Adolescentiam edidit, quo 
libello ad literas et omnes virtutes studiose colendas et fugienda vitia ex 
omni genere scriptorum et poetarum collectis insiguibus sententiis et exemplis 
adolescentes cohortatus est. Eodem anno orationem' de mirando foedere 
duarum in Christo naturarum die annunciationis angelicae habÜam et de 

• Germania libellum ad senatum Argentinensem emisit nec gravatus est amore 
pietatis agere paedagogum aliquot magnae spei adolescentibus, inter quos W.1429. 
Wolffgangus comes aLewenstein, Ludoici filius, cui Adolescentiam dedicavit, 

a) #ei ChytraeU8 bloß Lovanienses. 
b) H. und W.: magnificabat. 
c) H. und W.: Neppelensis. 
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et Jacobus Sturmius, ·postea inter nobiles doctrina, consilio, prudentia in toto 
imperio clarissimus, cui de integritate animi et corporis tuenda libellum in­
scripsit, et ex sorore Wimphelingi Magdalena nepotes Jacobus Spiegelius, qui 
Lexicon iuris [BI. C 8ft ] postea edidit,. et Johannes Maius, divorum Caroli. et 
Ferdinandi consiliarii, praecipui fuerunt. Erasmus etiam Roteroclamus libro 
de conscribendis epistolis et primo Adagiorum opere Parisiis innotescere et 
triennio post Enchiridion rnilitis Christiani velut artem ae summam verae 
pietatis et. religionis Christianae et Panegyrieum in laudem Philippi arehi­
dueis Austriae cl principis Castellae ex Hispania et Gallia l'educis luculentum 
edens magis etiam inelarescere coepit. Effloreseebant eoclem tempore Conradi 
Peutingeri, Bilibaldi Pirchaimeri, Ulrici Zasii, Thomac Wolffii jurecons. in 
Germania humanioribus literis excultorum et post Roclolphi Langii Westphali 
ct Agricolae Frisii edita poemata, Conradi Celtis, Herrnanni Buschii, Ring­
manni Philesii poetarum ingenia, quae deinceps, antesignanis et ducibus 
Erasmo Roterodamo et postea Philippo Melanchthone tUIJl adolescente, bar­
bariem ex Germania reliql1a profligarunt, cum Langius iam emeritus et decre­
pitus senex, superato aetatis anno 80. tandem inter prima certaminum Lutheri 
[BI C 8b] ac emendatae religionis initia Monasterii vitam in terris Buam clausisset. 

Haee de initiis et atltoribus primae emendationis studiorum in Ger­
mania hoc loeo mentioni Rodolphi Langii et Alexandri Hegii Monasteriensium, 
qui primi in Germania poematis elegantibus editis elari sua aetale fuerunt et 
meliorem discendi ordinem et puriorem Latinae orationis formam monstrarunt, 
intexenda esse duxi. 

Subiicio etiam epistolam eiusdem Davidis Cbytraei, quam 
dedit ad clarissirnum poetam D. M. Henricum Meibomium, pro­

fessorem lJistoriarum et poeseos in inclyta acac1emia Jlllia, qllae 
est Helmostadii ete., quae quoque publici iuris est facta 1): 

Clarissime vir, vero Deo et Musis carissilJle. Ex amicorum literis 
magna cum voluptate intellexi te ab invictissimo imperatore Rudolpho, Cae­
sare Augusto, lauro poetica ornatum esse ac, ut integrum beneficium et munus 
absque omni impendio tuo haberes, illustrissirni principis tui Henrici Julii 
munificentia flagitatum [BI. D 1a ] a decuria scribarum aulae Caesarea prae­
mium esse persolutum. Ergo a) vero, CUl1l rnultos iam annos praestantis 

TV,1480. ingenii, doctrinae, virtutis ac scribendi faeultatis tuae lumen in illustri illo 
academiae Juliae fastigio fulgens omnibus bonis et doctis viris totique litel'a­
dae reipublicae in his gentibus notum et gratul1l el amabile esse sciam, non 
tam tibi, qui 1,) !Hulto ante omnium bonorum et sapientum caleulis titulum 
hunc longe superasti, de novi eiusmodi honoris ot ornamenti accessione, quam 
honori ipsi et J aureae poeticae splendori et acaclemiac imprimis ct· patriae 
tuae Westphaliae gratulor, quae omnium primos Germaniae poctas et ele- 0 

a)lm Original: Ego, 
b) H. und W.: quam. 

') Epistolae Dav. Chytraei ed. David Chytraeus filius, Hannoyiae 1614, 
S. 1001-1005. V01'h(}/, besonde/'8 erschienen. Bei () 0 e 8, Opus.cula varia de 
Westphalia, Helmestadii 1668, S. 28 Ir. 
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gantiorum literarum et purioris Latinae orationis instau.ratores avorum me­
rnoria dedit neque hoc tempore se effoetam ostendit. 

Multis enim ante Conradum Celten, quem principem Germaniae poetam 
laureatmIl vulgo ferunt, annis homines Westphali, Alexander Hegius et Ro­
dolphus Langius, genere ac ingenio nobilis, cum Rodolpho Agricola ex Italia 
[BI. D 1 b] revel'SUS poernala elegantia ediderunt et cohortationibus ac exernplo 
suo ad pUl'iorem Latini sermonis form am et I'octius discendi ct elegantius 
soluta ac ligata Ol'atione seribendi rationem alios primi exeitarullt. 

Iam ferro poötas (canit Hegius) 
BarbaI'ia in media Westphalis ora potest. 

Langius hane decorat maiorum sanguine elal'us, 
Monasteriaci lausque deeusque soli. 

Primus l\Ilelpomenen qui rura in Westphala duxit, 
Cum caneret laudes, maxime Paule, tuas 1). 

Hic ante obsidionem N ovesianam, euius historiam sieut et exeidii 
Hierosolymae postremi carmine descripsit, multis ante Celtem coronatum annis 
in patria floruit et Alexandrum Hegium, qui Daventriae scholam politiorum 
literarum et velut seminarium ingeniis et diligentia praestantium adoleseentium 
ac in his Erasmi Roterodami fideliter ac felicitel' excoluit, singulari fide et 
benevolentia complexus est una cum Rodolpho Agricola, qui, cum sexennio 
ante mortem Daventriae in scholam Hegii [BI. D 2a] venisset ae Hegius eru­
ditorum puel'orum ei scripta monstl'asset, Erasmicum caotcris praetulit ac 
videre pucrum (aetatis aJumm 14. tum vix a) ingressulll) eupivit. Quern ex 
sua classe prodeuntem eapillitio apprehensum acriter intllcns hane vatidicam 
vocem adiecit: Tu eri8 magnus. Fuit autem ErasnlUs Celti actato aequalis 
vel sexennio iunior. Quibus oVYXI10YOq erat Hermannus Buschius pocta, nobili 
familia in agro Monasteriensi natus, Langio sanguinis propinquitate iunctus, W.1431. 
non pof;lmatis sohUl1 editis· sed aliis etiam, quibus ad humanitatcm informari 
tenera aeta8 801et, scriptis et Erasmi Roterodami aliorumque praestantium 
virorum amicitiis clarus, de quo Marpurgi postea docente illiusque succes-
sore Glandorpio Monasteriensi Casparus Rodolphus pronuneiavit nullos aca-
demiam Marpurgensem eloqucntiOl'cs viros duobus Westphalis Busehio et 
Glandorpio audivisse ac Glandorpii ingenium ac doctrinam, profeetioncs, 
fidem ae dexteritatem docendi in diversis [BI. D 2b] Saxoniae et Westphaliae 
urbibus singularem popularis et collcga tuus v. cl. Reinerus Reineccius vita 
illius publice edita iam pluribus not am et caram reddidit addito etiam epi-
taphio, quod Henricus Sibaeus Olphenius ipsi composuit, cuius postremum 
praeeipue distichon argutull1 et repetitione ac memoria dignum videbatur 2): 

Lector amans Christum, eubat hic Glandorpills, illc 
Musarum cultor Pieridumque chori. 

Quem n(ll1quam vivum Germania tota prehendit, 
Defunctum tumulus continet exiguus 

Claraque quem parvi feeit Hervordia ViVUIll, 
Mortuus hie illi gloria semper erit. 

a) H.: tum vix turn. 

1) S. oben S. 48 und S. 62. 

Hamelmann 1,4. 

9) Vgl. Heft 3 S. 125 Anm. 1. 
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Superior his aetate Johannes Pollius fuit, qui Osnaburgae optimarum 
literarum studia iuvenis rexit, emde ab episcopo pulsus vicini comitis Tecklen­
burgensis Oonradi ecclesias constituit ac rexit editis subinde, quae et pietatem 
et doctrinam alerent et magistratus sui aliorumque bonorum virtutes cele­
brarent, poematis eruditis sane et iterum legi [BI. D 3a] non indignis. Habui 
et in hac Rostocbiensi academia collegam et amicum Jobannem Bocerum, prope 
Mindam in Westpbalia natum, cuius ingenii felicissirni ubertatem crebro ad­
miratus sum, durn post coenam saepe ac Ennii ~xernplo bene potum magnam 
optimorum versuum copiam fundere sine ullo labore et sine literis viderem, 
CUln mibi matutinis 110ris magna animiintentione lucubranti et multa subinde 
delenti ac retexenti vix extundere aliquid in soluta oratione ,liceat, iterum 
legi non indignum. Vere igitur Hegius, quem primum velut ducem et chora­
gum renascentis superior! saeculo politioris doctrinae et artis poeticae fuisse 
scimus, de patrla tua cecinit 

Vatum terra altrix tantorum Westphala gaude, 
Lurnine te dextro -docta Thalia vidct. 

Quos eum tu ingenio, doctrina et scribendi facultate plerosqne superes 
et omnes 

Exstinguas stellas exortus ut aethereus sol, 
W.1432. tamen nunc novum decus poetae a Oaesare [BI. D 3b] ipso lauri corona 

ornati patriae infers. Nemo enim illorum, quos nominavi, a summo Ohristiani 
orbis principe ae imperatore ipso, quod seiam, coronatus unquam fuit. 

Merito igitur patriae tuae de novae hu'ius lau dis accessione et gloria 
gratulor et Deum auctorem fundentis carmina venae uberis ac foecundae 
ardentibus votis precor, ut te deinceps etiam doceat, gubernet ac servet, ut 
organum gratiae et laudis divinae tib1 et ecclesiae Dei ac discentium studiis 
salutare perpetuo l11aneas et venam ingenii divinitus tibi donatam ad Dei 
auctoris et donorum Dei et bominum bonorul11 et de aliis bene merentium, 
per quos imaginem et vices Dei in terris gerentes dona nobis sua Deus il11pertit, 
celebrationem conferas ete. 

Hactenus Chytraeus. Hue usque pro nostris Westphalis 

aliorum audivimus eelebriull1 virorum testimonia, ex quibus abunde 

eonstat Justi Lipsii ea]llmnias in gentem nostram effusas esse 
iniustissimas. Dominus Jesus illi det mentem meliorem. 
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